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Hierzu zwei Beilagen.

Lss geht is Loußglltinnel vor?
* Oldenburg , 10 . Okt.

Ulan schreibtuns aus Berlin:
Eine Meldung aus Konstantinopel bestätigt, daß die

Pforte den russischen Botschafter in Konstantinopel um Ver¬
mittlung in dem Konflikt mit Frankreich ersucht hat.
Der russische Botschafter will die Bitte in Petersburg unter¬
breiten. ES erscheint nicht unbedenklich, die Rolle eines
Friedensstifters für die Pforte zu übernehmen, und man wird
in Petersburg kaum sehr erbaut von dein Gesuch sein , weil
nachgerade säst jede Großmacht ihre Streitfrage mit der
Türkei hat. Der . ehrliche Makler " findet da kein Ende
seiner ihm anvertrauten Aufgabe.

Immer deutlicher macht insbesondere eine stark an China
erinnernde Abneigung gegen die Fremden in hohen türkischen
Icamtenkrciscn sich geltend. Und zwar scheint gerade der
Sultan am meisten von einer fast abergläubischen Fremdcn-
surcht erfüllt zu sein. Die Ausweisungsbefehle Abdul Hamids
gegen die armen europäischen Gouvernanten und Erzieherinnen
waren schon sonderbar genug . Wenn es wahr ist — ein
ernfthasicS Blatt wie der pariser „ TempS " hatte die Mel¬
dung gebracht — , daß der Sultan in dem europäischen Viertel
Grundstücke auskausen läßt, um systematisch die Fremden
zu verdrängen , dann kann man beinahe auf einen nicht
ganz normalen Gesundheitszustand des Sultans schließen.
Allbekannt sind die ewigen Geldverlegenheiten der
Pforte . Erfolgen gleichwohl Ausgaben sür derartige Zwecke,
dir nicht einmal dem LuxuS dienen, so kennzeichnetsich dadurch
ein ungewöhnlich hoher Grad von Fremdensurcht und
Fremdenhaß . Von dem verhältnismäßig harmlosen Mittel
des Auslaufens bis zu getvaltthätigen Mitteln ist in der
Türkei kein großer Schritt. Nach einem brieflichen Bericht
aus Konstantinopel hat man in türkischen Kreisen
einigen Grund , die Möglichkeit ins Auge zu fassen,
daß sich mehrere Mächte zusammensinden . um
einen von einzelnen derselben aus die Pforte auSzuübcudcn
Druck entweder stillschweigend zuzulassen oder zu unterstützen.
Dar Richtige wäre ja eine solche Vereinigung der Vertreter
der Mächte, denn die Gährung kann sich rasch und in höchst
bedrohlicher Form entwickeln. Aber wir sind der Meinung,
baß sich in Konstantinopel noch schwieriger als in Peking die
Mächte zum Zusammenhalten verstehen.

Neulich war schüchterndie Rede von einer Botschafter¬
ton se re nz wegen der ungünstigen Nachrichten aus den
türkischen Provinzen . Fast augenblicklich folgte der Meldung
das Dementi. Die Interessen der Mächte liegen noch mehr
drr Pforte gegenüber im Widerstreit , als cS in Lstasicn der
Fall ist. Um die „ fette Erbschaft " des „ kranken Mannes" ,
um die Löwenportion des mit Ungeduld erwarteten Nach¬
lasses, wird ein stiller, aber zäher und erbitterter Kamps ge¬
führt. Im AildizkioSk weiß man das sehr gut , und darum
nimmt man sich die erstaunlichsten Freiheiten heraus , mißachtet
man ohne weiteres fremde Rechte , kehrt sich nicht an Ver¬
träge, verweigert Zahlungen , läßt empörende Uebergriffe von
Bramten ungeahndet hingchen — weil keine Macht den
verhängnisvollen Anfang machen will , entschlossen die „Aus¬
einandersetzung " mit der Pforte zu beginnen.

Tie Probe aus die Einigkeit und die Friedensliebe,
welch« die Möchte während der Chinawicrcn zu bestehen
hatten , wird ein Spiel sein gegen die Anforderungen der
Eelbstbezwingung und Mäßigung zu dem kritischen Zeitpunkt,
ix> dir „ Teilung " unter den Erben des „ kranken Mannes"
beginnt . Zum Glück kan » Deutschland , das nur wirt-
schostlich, nicht politisch interessiert ist , dabei ein kaltblütiger
Zuschauer sein.

Aie Audienz beim Kaiser.
In berliner Blättern werden die Erörterungen über

den Empfang de? Oberbürgermeisters Kirschner und Stadt»
bauratS Hossmann fortgesetzt.

Tie Herren wurden , nach der „Boss. Ztg ." , mit Wagen
von der Eisenbahnstation abgeholt und im Jagdschloß sehr
freundlich empfangen . Sie hatten eine cinstündige Nnter-
reduug mit dem Kaiser in Sachen der Turchlegung der
städtischen Straßenbahn über die Linden , ferner in der
Frage der Märckeillwunnen im Friedrichshain und dcrAu ? -
gestaltung der Straße Unter den Linde » . Andere Fragen
wurden nicht berührt.

Bezüglich der Lindenüberführung äußerte sich
der Kaiser dahin , daß er erst nach langer und reislielwr
Ueberlegung zu der Uebcrzcugung und damit zu dem Ent
schluß gekommen sei, daß im Niveau der Linden eine
Durchkreuzung der Straße vermieden werden müsse . In
erster Reihe , ja säst ausschließlich habe den. Monarchen
dabei der Gedanke geleitet , weiche Gefahren es doch in
sich berge , durch den gerade hier so stark flutenden Men¬
schenverkehr die elektrischen Wagen gehen zu lassen . Zu¬
mal an schönen Sommertagen und nun erst ganz beson¬
ders an den vom Wetter begünstigten Sonntagen würde die
Gefahr doch imincr obwalten , Leben und Gesundheit der
Passanten zu bedrohen . Er habe die Empfindung gehabt,
haß er , der Kaiser , gleichsam sür die an dieser Stelle dann
entstehenden Unglücksfälle mit die Verantwortung zu tra¬
gen hätte . Tie Beseitigung der Schwierigkeit nun erblicke
er in der Anbringung von Lifts . So kennne er sie von Lon¬
don aus , wo sie sich im Dienste des Verkehrs als ein ver¬
bindendes Glied durchaus bewährt hätten . Tie technischen
Schwierigkeiten , die sich an die Unterführung der Tracc
knüpften , würden schon, daran zweifle er keinen Augen¬
blick , unsere Techniker und Ingenieure in bester Weise
zu überwinden wissen.

Das Gespräch ivandtc sich nunmehr dem Märchen¬
brunnen zu . Ter Kaiser schickte voraus , daß ihm der
Gedanke ganz ausgezeichnet gefallen habe . Was er an
dem Entwurf der Abänderung sür wert erachte , sei ihm
von der Ueberzeuguug diktiert , daß man diese Gestalten
der Sage und des Märchens den Kindern nül )cr bringen
müsse . Ae Kinder müßten unmittelbar an diese Märchcn-
crschcinungen hcrantreten können , bann würde die Ge¬
stalten auch unmittelbar zu ihren Herzen sprcckzcn können.
Um dies aber zu erreichen , sei seines Erachtens eine Aus¬
lösung der Anlage in einzelne Gruppen erforderlich . —
Herr Stadtbanrat Hosfmann nahm hieraus Gelegenheit,
darauf hinzuwcisen , wie eS sich dort am Friedrichshain
um ein großes Gelände handle . Tjescs sollte architektonisch
ausgcschmückt werden , und dazu habe cS seiner Meinung
nach einer groß gehaltenen Anlage bedurft Ter Kaiser
räumte ein , daß eine ausgedehnte architektonische Schöpf¬
ung hier wohl am Platze sei, gab aber zugleich seiner ll -. bcr-
zeugung Ansdruck , daß sich dennoch eine reichere Gliede¬
rung der Gruppenanlage in cinzclne in sich geschlossene
Gruppen ermöglichen lassen lverde.

ES kam nunmehr das Projekt der Lin dennm-
gestaltung zur Sprache . Das Projekt des Stadtbau¬
rats Krause war von: Ausschuß deshalb ang noinincn wor¬
den , weil es die Lindenallee in ihrer historischen Form
und Gestalt erhalten hat . Ter Kaiser aber hatte sich sür
ein Projekt entschieden , das zwar die Straßeuanlage in
dem gleichen Rahmen läßt , aber die beiden Trottoirs mit
Bäumen ebenfalls besetzt - Auf diesen von ihm genehmigten
Entwurf kam der Kaiser gestern zurück . Er juchte die Be¬
denken zu zerstreuen , die sich gegen die Banmanpslanzun-

en gcftcno gemacht hatten . In erster Reihe waren cs
ie Ladeninhabcr , die für die Wirkung ihrer Schaufenster

fürchteten , wenn sie von den Bäumen vielleicht verdeckt
würden . Demgegenüber betonte der Monarch , daß die Ge¬
schäftsinhaber vielleicht froh geivescn wären , wen » die
Bäume schon in diesem Sommer ihre Schatten gespendet
hätten . Tenn cs lönne doch darüber lei » Zweifel besteh m.
daß der Verkehr aus einer im Schatten liegenden Straße
zur Sommerszeit viel angenehmer sich gestalte und des¬
halb auch wohl zahlreicher sei - Zum Schluß meinte der
Kaiser , daß er bezüglich der Turchführung sci .ics Liudcn-
projcktcs „eS ja abwarlcn könne" .

Keine neuen Anleihen.
Im Gegensatz zu jüngst erörterten Gerüchten von der

bevorstehenden Ausnahme » euer Reichs- oder Staats¬
anleihen wird minmehr in den „B P . N.

" die Versicherung
abgegeben , daß von solchen Maßnahmen vorläufig nicht die
Rede ist . Es heißt da:

Wenn die Bcrmuruiig ausgesprochen wird , daß Preu¬
ßen wie das Reich noch im Laufe dieses Jahres mit
Ansprüchen an den Geldmarkt hcrantreten werde » , so mag
daran erinnert werden , daß Preußen seit mehreren Fahren
keine Anleihe ausgenommen , inzwischen aber jahraus , jahr¬
ein beträchtliche Ausgaben aus Grund von Kredilgesch^ n
und zwar nicht allein zur Erweiterung des Staatsbahn-

netzcö und zur Förderung des Baues von Kleinbahnen ge¬
macht hat . So weit die Mittel hierfür nicht ans der letzten
Anleihe und durch Verrechnung der zur Schuldentilgung
bestimmten Summen ans lausende Kredite beschasft wur¬
den . sind sie verschiedenen , ans den in den reichen Jahren
bei der Gencralstaatskasse sich ansammelnden Reserven ent¬
nommen worden . Diese Reserven werden aber mehr und
mehr ausgebraucht , während cS daraus ankommt , zum
Zwecke der im Interesse des ganzen Erwerbslebens so wich¬
tigen kräftigen Förderung des EisenbahnbaueS gerade in
der nächsten Zeit über reichliche Mittel zu verfügen . Auf
Ueberschiisse, ivie in früheren Jahren , und Ansammlung
neuer Reserven ist vorerst auch nicht zu rechnen . Es wirc»
daher unzweifelhaft über kurz oder lang der Zeitpunkt
kommen , >vo Preußen den Geldmarkt wieder in Anspruch
nehmen muß . Es ist indessen ausgeschlossen, daß
diese Eventualität schon im lausenden Jahre ri » -
treten wird . Was das Reich anlangt , so lausen dort über¬
haupt noch Kredite in Höhe von wenig mehr als 100 Mill.
Mark . Es besteht daher auch hier kein dringendes Be¬
dürfnis, schon in nächster Zeit aus jeden Fall eine
Anleihe zu begeben . Auch die Rcichüjinanzvcrwaltuiig
ist vielmehr durchaus in der Lage , de » Zeitpunkt sür die
Flüssigmachung der lausenden Kredite den Verhältnisse»
des Geldmarktes und des lwimischcn Erwerbslebens au-
zupasscn.

Iie Kcucrwajfeil der Armeen.
Von besonderer Seite wird uns geschrieben:
Ueber die soldatischen Eigenschaften der Truppen¬

kontingente, die vereint gegen China im Felde standen,
sind schon einige vergleichende Studien veröffentlicht worden.
Dagegen ist , soweit bekannt, eine öffentliche Darlegung der
Unterschiede bczw. Vorzüge des einen oder andere » Truppen¬
kontingents hinsichtlich der Bewaffnung bisher nicht erfolgt.
ES darf allerdings angenommen werden, daß für das Archiv
des deutschen Generalstabes eine entsprechende Denkschrift
auSgcarbcitct worden ist , denn die Gelegenheit, so verschieden¬
artig bewaffnete und disziplinierte Truppen im Gefecht zu be¬
obachten, kommt vielleicht so bald nicht wieder . Indessen
würde cS allgemein interessieren und mit der militärisch ge¬
botenen Diskretion auch vereinbar sein, wenn eine kritische
Studie über das Funktionieren und die Wirkung der Feuer¬
waffen, die ja in verschiedenen Systemen in Aktion traten,
aus berufener Feder bekannt gegeben würde . Hat sich
beispielsweise die französische Artillerie der deutschen
überlegen erwiesen? Bei den kürzlich abgeschlossenen
französischen Herbstmanövcrn stellte rin hoher Ossizicr in
Gegenwart des Zaren die Behauptung ans , daß das deutsche
Feldgeschütz an Leistungsfähigkeit hinter den, französischen zu-
rückstehc . Auch das deutscheInfanteriegcwehr wurde als
durch das sranzösischc überholt bezeichnet . Nu » weiß man
allerdings , daß die Militärs jenseits der Vogesen stark zum
Sclbstlob neigen. Und cs ist , um die Vortrcfflichkeit der
deutschen Feuerwaffen im allgemeinen erkennen zu lassen, der
Hinweis vcellcicht nicht überflüssig, daß die Amerikaner,
die doch gewiß leistungsfähige Waffcnfabriken besitzen , eine
ncukonstruierte deutsche Sclbstladepistole in ihrer
Armee zur Einführung bringen wollen. Aber cS würde ohne
Zweifel zweckdienlich sein , wenn die Militärverwaltung , viel¬
leicht als Anlage zum Hcercsetat , eine vergleichende Uebcrsicht
der Erfahrungen mittcilte , die in Bezug ans die Feuerwaffen
u . s. w. der Armeen neuerdings gewonnen worden sind. Falls
von parlamentarischer Seile dann noch Mitteilungen vertrau¬
licher Natur gewünscht werden, so ist dafür bekanntlich die
Budgctkommission des Reichstages der geeignetste Ort.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 10 . Okt.

.Herbert Gladstone hielt in Leeds eine Rede,
worin er die Haltung der Regierung gegenüber den Vor¬
gängen in Südafrika einer scharfen Kritik unterzog.
Die Lage in Südafrika scheine sich zu verschlimmern,
die Regierung scheine cs aber nicht zu wisse» . Tie bri-
tischen Slrcitlrüftc in Südafrika seien augenblicklich nicht
hinreichend . KitchcncrS Proklamation habe ihren Zweck
nicht erreicht , die unbehagliche Stimmung am Kap nehme
zu . Die Regierung schulde cs dem Lande , den Krieg durch
wirlsame Maßregeln rasch in der einen oder der anderen
Weise zu endigen.

Gelegentlich der Verteilung von Kricgsmedaillen an
die Soldaten Istelt Lord Roberts eine Ansprache , in
welcher er seinem Wunsche Ausdruck gab , d . n Krieg in
Südafrika bald beendigt zu scl-c » . Roberts schloß mit der
Ausjordcrung , die Nation möge auch ferner jene bewun¬
dernswerte Geduld zeigen, wie nährend der trüben
Tage des Monats Dezember 1800.

Aach einer Depesche Ki tchcncrs aus Pretoria ven
gestern berichtet General Lhttleton, ei» Teil von de»
Truppen des Generals Kitchener sei aus dem Marsche
nach Aordwcsten nach der Brücke über den Bcvaan am
6. Lltober aus die von dem General Botha befehligte



Buren gestoßen , Kelche Suf dem
Marsche nach Norden war , und es sei SO Meilen östlich
von Dryheid zu einem Kampfe gekommen , in dem
aus Seiten der Engländer Leutnant Pilkington und
zwei Sergeanten von den 18 . Husaren fielen und
10Mann verwundet wurden . General Kitchrner stehe
noch mit dem Feinde in Fühlung . Die Buren hätten ihre
Wagen in der Nähe des Mabankulu zurückgelassen , und
die englischen Truppen näherten sich dieser Stellung von
Süden her . (Eine sehr dürftige Berichterstattung !)

In folgenden Bezirken ver Kapkolonie ist jetzt der
Belagerungszustand proklamiert : Wynberg , Si-
monstown , Pott Elizabeth und East London ; ferner über
Kapstadt und den Bezirk Kapstadt.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Strich.

— Der Kaiser nahm vorgestern im Jagdschlösse
Hubertusstock auch den Vortrag des Geh . Rare v . LucanuS
entgegen.

— Für den Besuch des Kronprinzen in Nachen,
der am 18 . Oktober stattsindet , hat die dortige Polizei¬
verwaltung sehr umfangreiche Sicherhcitsvorkchrungen
getroffen.

— Der Prinz - Gemahl Heinrich der Niederlande
hat sich ins Jagdgebiet nach Ivendorf bei Doberan begeben.

— Ter König von Italien verlieh dem Grafen
Dalversee das Großkreu ; des Militärordcns von Savoyen
als Anerkennung und Belohnung für die hervorragende , stets
auf ein gutes Einvernehmen gerichtet gewesene Wirksamkeit
als Oberbefehlshaber der internationalen Truppen in China.

— In ver gestrigen Sitzung des Bundesrals wurde
den Auszchußanträgen , bctr . den Zoll - und Salzsteuer-
verwaltungskostenetat für Bayern , Baden und Anhalt,
die Zustimmung erteilt , ebenso dem Ausschuhberichte über den
Antrag Preußens auf Erhöhung der Vergütungrsätze für die
Naturalverpslegung der Truppen während der dies¬
jährigen Herbstübungen in den östlichen Provinzen und dem
Ausichußberichle über die Vorlage vom 1 . August d . I ., betr.
Ergänzung des Schiffsbauregulativs, sowie dem Aus-
schußberichle über die Vorlage vom 26 . September d . I ., betr.
die zollamtliche Revision des Gepäcks der zurrückkehrenden
Mannschaften des ostasiatischen Expeditionskorps.

— Ter . Reichranz." veröffentlicht eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers vom 5. Oktober, betr . die berufs-
genosscnschaftliche Organisation der durch Z 1 des
Gewerbe-Unfallvcrsicherungsgesetzcs der Unfallversicherung neu
unterstellten Gcwcrbezweige.

— Ter Schutzverein mecklenburgischer Landleute
hielt, wie schon mitgeteilt , Ende voriger Woche in Plau (Meck¬
lenburg) seine Generalversammlung ab. Tieselbe beschloß , in
der mecklenburgischen Versassungsfrage mir Rücksicht
auf den ciugetrctcncn Regierungswechsel eine eingehend moti¬
vierte Petition an den Großherzog zu richten, die dem drin¬
genden Wunsche Ausdruck giebl, daß derselbe dem Landtage
alsbald einen Gesetzentwurf verlegt , wonach statt der stän¬
dischen eine aus Wahlen der Bevölkerung hervorgchende Ver¬
tretung eingeführl wird . Eine entsprechende Eingabe
soll dem Landtag zugehen und derselbe darin ersucht werden,
bei dem neuen Landesherr » im gleichen Sinne vorstellig zu
werden. Scheitert der Versuch, die Reform im Lande selbst
ins Werk zu setzen, so soll des Reiches Hilfe angerufen
und der alte mecklenburgische Versassungsänlrag von neuem
cingebracht werden.

— Tie Meldung , daß die völlige Gleichstellung der
Oberlehrer mit den Richtern bezüglich des Tienstein-
kommcns in naher Aussicht stehe , wird als aus einem Miß¬

verständnis beruhend bezeichnet . Es handle sich lediglich
um den Ausgleich einer zu Unguusten der Oberlehrer de-
stehenden Verschiedenheit in der Ordnung der Gchaltsbezüge
der entsprechenden Beamtenklaffen.

— Eine Mitteilung de» Aufsichtsrats der Leipziger
Bank besagt, der Aufsichtsrat sei, seitdem er an Stelle des
früheren Aufstchtsrats getreten, im Interesse vorteilhafter
Verwertung der VermögenSobjekte der Bank und im Interesse
einer möglichen Berücksichtigung der Aktionäre bemüht ge¬
wesen. Tiefes Bemühen müsse jetzt als gescheitert angesehen
werden. Ten Weg. dierkt an die Aktionäre um Hilfeleistung
sich zu wenden, habe der Aussichtsrat nicht gehen wollen ; ab¬
gesehen von der Zweifelhaftigkeit einer nennenswerten Er¬
folges bei den erforderlichen großen Summen , stehe jede
Aktion auf diesem Wege unter dem Risiko großer Schwierig¬
keiten , die sich aus der besonderen Natur des Geschäfts¬
betriebes, der erschwerten Kontrolle und , namentlich bei den
Trcberwcrtcn , aus der größtenteils heillosen Verwirrung der
einzelnen Geschäftszweige zu einander ergäben . Solchen
Schwierigkeiten würde man auch dem von den Aktionären
aufgebrachten Kapital ratlos gegcnüberstehcn, so lange nicht
eine Anlehnung an ein größeres erprobtes Finanzinstitut ge¬
sichert sei, wozu aber keinerlei Aussicht bestehe . Ter AufsichtS-
rat halte sich verpflichtet, die Aktionäre von dieser Sachlage
zu unterrichten.

— Wegen Verrats von Fabrikgeheimnissen ist
gegen einen Beamten der Firma Krupp ein Ermittelungs-
Verfahren eingelcitet. Man vermutet , der . Rhein . -Wcstj . Zlg ."

zufolge, daß er das Material zu zwei im sozialdemokratischen
. Weckruf' erschienenenArtikeln über eine bei der Firma Krupp
in Auftrag gegebene Neuausrüstung der preußischen
Fcldartillerie mit Geschützen nach einem neuen System
mit Glycerinmantcl und Fcdcrrücklaufhemmung geliefert habe.

— Ten Zigeunerkindern widmen neuerdings die
Krcirbehörden besondere Aufmerksamkeit. Es sind in letzter
Zeit bereits mehrfach auf Antrag verschiedenerLandratsämter
seitens der zuständigen Gerichte Zigcunerkinder der Für¬
sorgeerziehung überwiesen worden , trotz dcS lebhaften
Protestes der Eltern . So wurden erst kürzlich im Kreise
Herford sechs Kinder aus einem vagabondierenden Zigeuner-
lrupp aufgegriffen und darauf gerichtlichder Fürsorgeerziehung
zugesprochen. Ob diese Maßregel nützen wird , mag dahin¬
gestellt bleiben.

Ausland.
Oesterreich Ungarn.' Wien , 9. Oft . Bei den böhmischen Landtags¬

wahlen in Len Landgemeinden wurden am Tienslag
gewählt : 21 Junglschechen , 15 tschechische Agrarier,
11 Alldeutsche, 3 deutsche Fortschrittler , 3 Ange¬
hörige der 'deutschen Dolkspartci , 2 deutsche Agrarier , 1
Tcursch-Christlichsozialer und 1 Tschechisch -Radikaler . —
22 Neuwahlen sind erforderlich . Tie Junglschechen besaßen
bisher 41 Mandaie . die deutschen Fortschrrttler 21 , die deut¬
sche Volkspartci 4 , die tschechiscl -en Agrarier 4 , die All¬
deutschen 4 , die Alttschechen 1 und die Teutsch -Ehristlich-
sozialen 1 Mandat.

Italien.
* Rom . 9 . Oktober . Zum 2 5jährigen Papstju¬

biläum Leos XIII . wird das Festprogramm des Ko¬
mitees veröffentlicht , das sich hier zur Feier jenes , bisher
nur einmal von Papst Pius IX . 1871 gefeierten Jubiläums
gebildet hat . Ter betr . Aufruf sieht u. a . vor eine Pil¬
gerfahrt nach Rom in den Monaten März , April und
Mai 1902. Ferner wird gebeten , in allen Pfarreien der
Welt eine Pfennig - Kollekte für den heiligen Vater
abzuhalten . Als Ehrengeschenk soll dem Papst eine
goldene Tiara verehrt werden . Es sollen in allen
Diözesen Sammlungen veranstaltet werden zur Erwerbung
eines Ehrengeschenles in Gestalt einer goldenen , cd : lsr : in-
geschmücften Tiara . Diese Tiara soll dem Papst am Vor¬

Theater und Wuttk.
ü Im grostherzoglichen Theater ging gestern als

erste sogenannte Dolksvorstellung eine Wiederholung des
Grillparzerschen Tramas . T i e Jüdin von Toledo" vor
recht gut gefülltem Hause unter lebhaftem Beifall in Szene.
Tie Volksvorstellungen sind wohl als Nachfolgerinnen der
Schnlervorstcllungen voriger Saison zu betrachten, und es ist
in der Thal mit Freuden zu begrüßen, daß die Thcaterlcitung
durch bedeutende Ermäßigung der Eintrittspreise nunmehr
auch minder bemittelten Erwachsenen ab und an Gelegenheit
bietet, im Kunstgenuß die Mühen und Sorgen des Alltags¬
lebens zu vergessen und sich an den Meisterwerken unserer
Tichter zu erfreuen. Bei entsprechender Wahl der Stücke
( . Wilhelm Tell " und . Tie Hoffnung" möchten wir zu¬
nächst vorschlagen) müßte es bei dem billigen Preis von
25 Pfennig für die Gallerie schließlich gelingen, diejenigen
Kreise ins Theater zu ziehen , aus die man es in erster Linie
abgesehen hat , nämlich die Arbeiter . Sobald die Scheu vor
dem Anfang überwunden ist und cs sich herumgesprochen hat,
daß man für wenig Geld viel Vergnügen im Theater genießen
kann, würde der Erfolg schon kommen.

Gestern war bezeichnenderWeise auffallend viel weibliches
Publikum im Alter von 20— 30 Jahren im Theater ver¬
sammelt. Tas lag an der Wahl des Stücke? . Grillparzers
. Jüdin " ist ein Stück nach dem Geschmack junger Mädchen.
. Tell" und . Tie Hoffnung" — als Dolksvorstellung ist
das Beste gerade gut genug — würden sicherlich ein anderes
Publikum ins Theater locken.

lieber die gestrige wohlgclungene Aufführung der . Jüdin " ,
bei der leider die einleitende und Zwischenaktsmusik fehlte,
ist zu berichten, daß eine junge Anfängerin , Frl . Erwin,
in der Rolle der Königin auflrat . Wenn die Tame wirklich
als Ersatz für Frl . Milbitz auscrsehen ist , so muß man , um
über ihr Spiel urteilen zu können, zunächst Gelegenheit haben,
sie in einer entsprechenden Rolle zu sehen . Tie Rolle der
Königin kommt hierbei nicht rn Betracht.

Mar Drucks -Stocke".
Zur SingvereinSnufführung am Ü . und iS . Oktober

i» der Turnhalle.
-v- Oldenburg , 10. Oktober.

Wir Teutschen besitzen kein Gedicht großen Stils , das sich
auch nur annähernd einer solchen Wertschätzung und allge¬
meinen Verbreitung rühmen kann , wie Schillers . Glocke ".
Tem Kinde in der Schule ist sie im Großen faßbar , und ihm
schon wird die Dichtung vertraut ; den Erwachsenen begleitet
sie durchs Lebe » , und der gewinnt ihr erst ihre volle Schönheit
und ihre ernsten und tiefen Ideen ab . Ihre Sentenzen und
Kernsprüche pflegen wir gern in der Rede anzuwenden ; so ist
die . Glocke " in aller Munde lebendig. Einen Maßstab für
ihre Bedeutung in unseres Volkes wirklichem poetischen Besitz¬
tum gicbt auch die endlose Zahl der Parodien zur . Glocke " ab.

In unserer Eltern Zeiten war RombergS schlichte Ver¬
tonung der . Glocke " sehr beliebt ; jetzt , wo die größeren,
leistungsfähigeren Chöre die Wiedergabe von Bruchs umfang¬
reicherem Werk ermöglichen, blicken wir etwas mitleidig auf
die dürftige und schlichte Komposition herab . In der That,
der Unterschied ist groß . Max Bruch schenkte mit der . Glocke " ,
gleichwie er für den Männergesang in seinem . Frithjos " ein
klassisches Werk ersten Ranges schuf , dem gemischten Chor-
gcsange eine in vieler Beziehung großzügige und dem Texte
angemessene Tonschöpfung, deren gelungene Wiedergabe jedem
Chor zur Ehre gereicht. Stark in der musikalischenErfindung,
phantasicvoll dem poetischen Teil der Textunterlage folgend,
glänzend und wuchtig instrumentiert — so bildet das Werk
eine gern gehörte Zierde des weltlichen Oratorium ? .

Ter Singvercin greift von Zeit zu Zeit die . Glocke"
wieder auf und erfüllt damit den Wunsch mancher älterer
Musikfreunde , die sich eine warme Liebe für das Werk bewahrt
haben . Aber auch dem jüngeren Geschlecht imponiert ihre
schöpferische Stärke : Sie kann sich ohne Verlegenheit neben
den neuesten Werken ihrer Art sehen lassen.

Ticsmal ist auf eine besonders gute Aufführung zu
rechnen. Ter Singvercin beschäftigte sich länger als sonst mit
seiner Aufgabe, die infolgedessen zu schöner Reife gediehen ist,
wie die gestrige erste Orchesterprobe erwies . Don den
gewonnenen Berufssolisten braucht man Herrn St am mer kein
Wort der Empsehluno mitzugcben und Herr CarlSn bat

abend des JubiläuinskrönungSiage « durch da- Zentral-
lomitce feierlich übergeben wcröcn-

Nordamerika.
» Washington . 9. Lkt Ucber den neuen Nreara-

guakanalvertrag berichtet das Bureau Muter min-
mehr : Ter zwischen England und den Vereinigte » « laa , n
abgeschlossene neue Vertrag bestimmt , daß der Kanal sur
alle Zeiten neutral sein soll-

Afghanistan.
» Limla , 9. Okt Ter älteste Sohn deS verstorbenen

Emirs , tzabib Ullah Khan, tvurde zum E m ie vo „
Afghanistan ausgerufen . Tie Thronbesteigung istoon
den Brüdern dcS Sldars anerkannt worden . In Kabul
herrscht vollkommene Ruhe . (Hoffentlich ist dieselbe von
Tauer . )

Aus dem Großkerzogtum.
Der Nachdruck unterer » ir Korrelpondernfnche » »ergebene» Originalbericht«
i- nur « ir genauer Quellenangabe gestartet . Mitteilungen unb Berichte

über lokale Vorkommnisse find brr Redaktion stets » rLkommen.

Oldenburg , 10 . Oktober
* Vom Hose . Den . H . N . " wird aus Schloß l Loo

(Holland ) gemeldet, daß demnächst der Großherzog nebst
Familie am niederländischen Hof erwartet wird.

* Ordensverleihungen , von Falken Hayn, Major
im Generalstabe der oslasiatischcn Besatzungsbrigade , sriiher
Offizier im oldenburgischcn Infanterie -Regiment 'Nr . 91 . l at
die königliche Krone zum Roten Adlerordcn -1. Klaffe
erhalten.

* Arau Bertha ChristianS -Klein . die Gattin unseres
jeverschen Landmanncs vom Königlichen Schaujpiclhauie in
Berlin , der hier bei seinem Gastspiel im vornergangenen
Jahre so rasch beliebt geworden ist, will sich auch den Olden¬
burgern als Künstlerin vorstellcn , und zwar als Sängerin.
Sie veranstaltet zusammen mit dem Geigenvirtuosen Jssay
Burmas, einem Joachimschülcr , am 23 . d . M . hier im
Kasino ein Konzert, dem ein ganz reizvolles Programm
zu Grunde liegt. Wir bemerken noch , daß Herr Musikdirektor
Kuhlmann die Begleitung für den Abend gütigst über¬
nommen hat . Ter Kartenverkauf liegt in den Händen der
Buchhandlung von Max Schmidt (Theaterwalli.

R Kirchliche Nachrichten . Die unlängst verstorbene
Mathilde Hinrike Helene Büsing in Burwinkcl hat der
Kirchengemeinde Bardenfleth ein Legat von 1000 Mk . ver¬
macht, wovon die Zinsen vornehmlich zur Anschaffung von
Konfirmationskleidern für Kinder vcrschümlcrArmer verwandt
werden sollen.

X Zu der Katastrophe auf der Weser . Zwei der
bei der Bootsahrt auf der Weser am Sonntag verunglückten
Personen sind gestern als Leichen auf der Mühlenplate bei
Elsfleth im Schlick liegend aufgcfundcn, und zwar die Leiche
des jüngeren Schicrloh und des Schiffszimmermanns
Schmeers . Tie Leiche des älteren Schicrloh ist bislang nicht
geborgen.

^ Nach China . Zwei Musketiere der 5 . Kompagnie
des Lldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91 gehen mir
dem nächsten Ablösungslransport nach China , um an Stelle
der ausgedienten Mannschaften in die ostafiatischeBesahungs-
brigad« eingereiht zu werden. Vorerst sind dieselben zum
Truppen -Uebungsplatz in Alt - Grabow (Provinz Sachsen)
kommandiert behufs Teilnahme an den Schießübungen mit
scharfenPatronen und zum Gefechtsexcrzicren. Tas Kommando
nach Ostasien ist ein freiwilliges.

"" Erholungsheim für Lokomotivführer . Ter mehr
als 10 000 Mitglieder zählende Verband deutscher Lokomotiv-

sich geradezu, um einen viel mißbrauchten Ausdruck mit Recht
anzuwenden, in die Herzen der Oldenburger hineingesungen.
Im Verein mit den beiden Tamcn , von denen man auch nur
das Beste sagen kann, werden sie ein treffliches Soloquartett
abgeben.

Was die Komposition selber anbctrifft , so kennt man hier
ihre Vorzüge zur Genüge . Doch seien noch einige Worte aus
. Krctschmars Konzertführer" hier als Sachverständigenurteil
angeführt . Ter bekannte Musikschriftsteller rühmt ihre
vielen Schönheiten und fährt dann fort:

. Als solche ist zunächst die Einleitung zu bezeichnen , in
der die Worte des Mottos » Vivo» voco" in liturgisch feier¬
lichem Ton gesungen werden . In ihrer Art als hervor¬
ragende Bilder folgen dann der Chor » Tenn mit der Freude
Feierklange' , der kurze Orchestersatz , welcher nach dem
Rezitativ . Tie Jahre fliegen" den munteren Lebensgang dcs
Jünglings schildert, das liebliche Sopransolo , welches von den
. Locken der Bräute " und dem »Glanz deS Festes " erzählt.
In dem Chor . Ter Mann muß hinaus " wirkt der Mittelteil
» Und drinnen waltet " schön kontrastierend. In der Szene
„Und der Vater mit frohem Blick " ist die geheimnisvolle
Haltung deS zum Schluß einsetzcnden Chorunisonos „Toch mit
des Geschickes Mächten" bemerkenswert. Tie Schilderung des
Brandes schließt ebenfalls mit einer sehr innigen Wirkung,
indem bei den Worten .Hoffnungslos weicht der Mensch" die
aufgeregten Klänge einem einfachen Traucrton Platz machen
Tie Schlußzeilen des ersten Teiles „Ihm ist ein süßer Trost
geblieben" sind in der Komposition durch die sorgfältig aus-
gcarbeitete und wohlklingende Stimmführung ausgezeichnet.
Im zweiten Teil erregt der Chor der Gradszcne „Von dem
Tome" zunächst tiefere Aufmerksamkeit. Als eine anmutige
Einlage , als eine Art Scherzo und Gesang stellt sich dann der
Baßsatz : „Wie im Laub der Vogel" dar . Tie Komposition
der Worte „Heilige Ordnung re." bildet einen der bedeutendsten
und sinnlich reizendsten Teile des Oratoriums . In dem
daraus folgenden Terzett .Holder Friede" fesselt in der
Jnstrumentaipartie die Einflechtung des Wcihnachtslicdes
„Stille Nacht, heilige Nacht".

Hoffentlich unterstützt unser musikliebendes Publikum den
Singvercin , für den der Lokalwcchscleine gewisse Schwierigkeit
bedeutet, auch diesmal in seinem künstlerischenStreben durch
zahlreichen Besuch — —
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fübrer . dem auch der hiesige Zweigverein angehört,
wird ein Heim errichten, in welchem die beurlaubten Führer
,u mäßigen Preisen und in landschaftlich schöner und gesunder
Gegend ihre Erholungswoche» zubriugcn tönnen . Tic Wahl
ist aus Münden in Südhannover gefallen. Hier in wald - .
reicher Gegend, wo sich Werra und Fulda zur Weser vcr- '
eiuigcn , soll daS auf 70 Betten berechnete, mit allen Bequem - ,
lichtesten auszugcstaltcnde Erholungsheim errichtet werden.
Tie Stadt Münden hat dazu ein großes Grundstück in ge¬
schützter Sonnen - und Höhenlage unentgclllich überwiesen.

H GrohherzoglicheS Theater . Am kommenden
Sonntag gelangt erstmalig das holländische Schiffcrdrcnna
, Dic Hoffnung aus Segen " von HeyermanS jr. zur Aus¬
führung. DaS Stück erzielte im Lause des SommerS in
Berlin am Neuen Theater in der Darstellung dcS Mcßthalcr-
EnscmblcS einen ganz außerordentlichen Erfolg . Mit Beginn
der Winterspiclzcit nahm das deutsche Theater in Berlin das
Werk in seinen Spielplan aus und dort beherrschtdaS Drama
augenblicklich das Rcpertoir . Die Besetzung der Hauptrollen
ist folgende: Knicrtje : Frl . Winkler ; Jo : Frl. Jüngling;
Manche : Frau Giseke; Frau Bos : Frl . BchrenS;
Llemcntine: Frl . Vareny ; Saart : Frl . Grube ; TruuS:
Frl . Matthes ; Geert : Herr Opel ; Baraut : Herr Ebert;
MecS : Herr Kaufmann ; Daantjc: Herr Giseke ; CobuS:
Herr Schberlich ; BoS : Herr Bornstcdt ; Simon: Herr
Hedeberg.

*) BnttcrprüflNlg . Die dritte von der hannoverschen
und der oldcnburgischcn Landwirtschaftskammcr gemcinsain
veranstalteteButtcrprüfung wird am Mittwoch , den 16 . d . M .,
vormittags, im „ Neuen Hause" hicrsclbst slatlsindcn. Daran
anschließend wird nachmittags ca . 2 '/, Uhr eine Versammlung
in demselben Lokale abgehaltcn werden, in der Herr Molkerei-
Instruktor Kleinschmidt aus Hannover , der Leiter der Butter-
prüfungcn. die Resultate der Prüfung, allerdings » nt r
strenger Bcrschweigung der Herkunft der Butterprobcn , be¬
kannt geben wird . An der Prüfung wird auch Herr Mittel¬
stadt , welcher vor kurzem von der landwirtschaftlichen Ver¬
suchs- und Kontrollstation als Molkercikonsulcnt für das
Herzogtum Oldenburg angcslellt ist , tcilnchmen und nach¬
mittags einen Vortrag über „ Die Ursachen der Buttcr-
sehler" halten . Ferner werde» in der Versammlung mibch-
winichaftliche und molkereitechnische Fragen zur Besprechung
gelangen . Tic Butterprüfung selbst ist nicht öffentlich, di 'ch
können die Proben kurz vor Beginn der Versammlung lie-
slchtigt werden ; zu der Versammlung dagegen hat jeder
InteressentZutritt. — Ta die ersten beiden dieser periodischen
Butterprüsungen im März und Juli d . IS . viel Interessantes
boten und von nah und fern zahlreich beschickt und besucht
waren , so glauben wir , daß auch die jetzt bevorstehende,
namentlich in Rücksicht auf den Vortrag des Herrn Mittel¬
stadt, nicht nur von Molkerei - Fachleuten , sondern auch von
Landwirten in noch stärkerem Maße besucht werden tvi .rd,
was hinsichtlich der großen Bedeutung der Milchwirtschaft
im Herzogtum Oldenburg dringend zu wünschen wäre.

' Ter vor einiger Zeit eröffnet «: neue FröbcHche
Kindergartenan der Staulinie hat nach Bcendigpriig
Ser Michaelisferien seine Arbeit wieder ausgenommen.
Trotzdem dieses Unternehmen erst kurze Zeit besteht , ver¬
sammelt sich dort schon täglich eine ganze Anzahl tleir :er
Kinder im Alter von 3—6 Jahren . Es ist ein Vergnüg«:n,
«uzuschaucn, mit welcher Lust die kleinen an ihren. c» :m
kindlichen Gemüt angepaßten Kreis- und Bewegungsspielen
teilnehmen, und mit welchem Eiser sie ihre kleinen Kur .st-
strtigkciten (leichte Näh -, Stech -, Flecht - usiv. - Arbeitrn)
machen . Es kann nicht genug darauf hingewiescn werdan,
daß

'
die Beschäftigung im Kindergarten durchaus leine

sibulmäßige, sondern lediglich eine spielende Un' tzr-
haltung ist, bei welcher die Kinder die niedlichsten Sac. ien
lernen. Im Interesse der Leiterinnen, welche beide sowohl
theoretisch als auch praktisch in ihrem Berufe ausgebildct
sind , wäre es zu wünschen , daß sich die Zahl der Zöglinge
bald verdoppeln möge . Vielen Eltern, besonders Geschc fts-
leuten, wird doch damit gedient sein , daß sic ihre Kinder
tagsüber in guten Händen wissen . Tiefen besonders sei
der Kindergarten warm empfohlen mit dem Bemerken,
daß Interessenten sich jederzeit durch Besuch des Instituts
von den Zwecken und Zielen desselben überzerrgcn
können.

* Der Sturm , der sich heute gelegt hat , war gestern
noch so heftig, daß ihm u . a . ein starker Baum vor dem
„ Neuen Hause" und einer auf dem Kasernenplatze zum
Lpscr fielen.

Ter Gesangverein „Priestnitz" (gemischter Chor)
feiert Freitag , den II . d . Mts ., im Saale des „Kaistrhos"
sein erstes Stiftungsfest. Trotzdem der Verein erst ein
Jahr besteht, hat sich derselbe bereits zur schönsten
Blüte entfaltet und zählt zur Zeit ca . 80 Mitglieder.
Aus dem Stiftungsfeste kommen außer mehreren an¬
sprechenden Liedern verschiedene komische Sachen als
Ourntette , ein Schwank re . zum Vortrag ; da dicseSachen : aus
das sorgfältigste einstudiert sind , auch tüchtige Kräfte Mit¬
wirken, werden die Vorträge voraussichtlich einen hübljchen
Erfolge erzielen . Ein Ball mit Ueberraschungen wird den
Beschluß des Festes bilden. Fremde können durch Mit¬
glieder in beschränkter Anzahl eingesührt werden ; da
das Entree recht mäßig bemessen ist, wird der Verein jeden¬
falls ein volles Haus haben.

»» Obst- und Gartenbau -Verein . Gelegentlich stier in
Telmenhorst ain nächsten Sonntag abzuhaltenden DerliandS-
delegicrten-Vcrsammlung wird daselbst auch eine Obf .- und
Gartenbau -Ausstellung stattfindcn , zu deren Besichtigung der
hiesige Obst- und Gartenbau-Verein einen Ausflug dahin
veranstalten wird . Tie Abfahrt erfolgt 2 Uhr 9 Minuten
nachmittags.

o» Verband der Obst und Gartenbau-Vcrcirir des
Herzogtums Oldenburg. Auf nächsten Sonntag , den
l3 . Okl ., nachmittags 4 Uhr, ist die Tclcgicrten -Dersaw .mlung
des Verbandes einberufen, und zwar wird dieselbe in Delmen¬
horst in SudmannsHotel stattfindcn . Für die Tagesordnung
sind salzendePunkte vorgesehen: I . Jahresbericht , 2 . Vorai ischlag
für daS Jahr 1902, S . Festsetzung des Ortes für die nächste
Teleginten -Versammlung , 4 . Statutenänderung, 5 . Beratung
über Obstvcrwertung, die Blutlausplage und Ausstc llungs-
ordnung, 6 . Verschiedenes. Mit der Tclcgicrtcn -Dcrsan ' mlung
wirdfsatzungsgemäßeineObst- und Gartenbauausstc llung
verbunden sein.^ Der Gesaugt»erri» „Kameradschaft ", der sich be¬

kanntlich aus Mitgliedern dcS hiesigen Kampfgenossenverein»
' zusainmciisetzt, feiert Mittwoch abend, den 16 . Oktober, sein
diesjährigesStiftungsfest im . Kaiserhof" . Tie Festlichkeit
verspricht in diesem Jahre besonders schön zu werden , da

. mehrere answärlige Vereine , zu denen der Sängerchor Vcr-
f biiidungeii bat , an derselben teilnchmen werden. Major a . D.
' Noell, der Präsident dcS KampfgcnosseiwcreinS, und die übrigen

- Vorstandsmitglieder , sowie viele Mitglieder dcS letztgenannte»
Verein» haben ihr Erscheinen ebenfalls zugesagt.' Polizeibericht vom IO . Oktober . Während dcS
Kramcrmarkles wurden einem Matrosen auf einem hiesigen
Tanzboden aus seiner Geldtasche, die er einem anderen
Matrose » für eine kurze Zeit zur Aufbewahrung übergeben
hatte , 2 Zwanzigmark stucke gestohlen.

Am 8 . Okl. wurden einen« Mädchen in einem Hotel
17 Mark und 6 Hemden gestohlen.

In der Stacht von« 3/4 . Okl. wurde von einem hiesigen
Wirtschaftshofe ein Pscrdekopfgeschirr, gezeichnet mit
dem Buchstaben IV, gestohlen.

Am 7 . und 8 . Okt. wurden 3 Personen beim Betteln
abgcfaßt.

Am 8 . Okt. wurde einem Gemüsehändler aus Vegesack
in einer hiesigen Wirtschaft vo » einem fremden Handwerks-
burschen ein Beutel mit 60 Mark gestohlen.

»
— Elsfleth , 2 . Okt. Der auf dem z . Zt. am hiesigen

Mühlcnpicr löschenden dcnlschcn Dampfer „ Therese Horn"
bcdienstcte HeizerChristian Köhler aus Schleswig wollte
sich gestern ain späten Abend von Bord an Land begeben,
strauchelte jedoch und fiel in die Weser. Alle von der hcr-
bcieilcndcn Taiiipfcrmannschaft schleunigst unlcrnommcnen
Rcttiingsvcrsnche blieben erfolglos ; K. fand sein Grab in
den Fluten. Die Leiche wurde heute morgen zur Ebbczcit,
auf dem Schlicke liegend, gefunden und dann in daS hiesige
Spritzenhaus geschafft . Der UnglückSsall ist um so mehr zu
bedauern , als K. der Ernährer seiner Mutter war . — Heute
nachmittag fand im hiesigen Bezirk die diesjährigeHerbst¬
deichschau statt.

* Vant , 9 .Okt. Ter Bau eines neuen Bahnhofs¬
gebäudes hicrsclbst scheint sich nunmehr vcrwirkiichen zu
wolle» . Behufs Besichtigung und Erledigung von Vorarbeiten
waren vor einigen Tage » der Direktor der Eisenbahndircktion
Hannover sowie ein höherer Baubcamtcr aus Hannover und
mehrere Herren von der oldenbiirgisäic» Eisenbahn -Direktion
hier anwesend. Hoffentlich haben sie sich von der dringenden
Nolwcndigkeit der Verbesserung der hiesigen Bahnhossanlagcn
überzeugt. Am Conntag Nachmittag halte » die Herren hierzu
auch schöne Gelegenheit gehabt ; denn da war das Gedränge
am Schalter und auf dem Bahnhofstcrrain wieder groß.

* Dinklage, 9. Okt. Nachdem man letzthin mit Interesse
von den Sumpfgasen in Ramsloh las, können wir ein ähn¬
liches, vielleicht »och sonderbareres Phänomen aus Dinklage
berichten. Während nämlich die Bruilnenarbeltcr bei dem
B'schcn Hause einen sogenannten artesischen Röhrenbrunnen
anlegten , zeigte sich dieser Tage , daß , als die Röhre » etwa
30 Meter eingetricbcn waren , eine auffällige Gascnt-
wickclung dem oberen Rohr entströmte . Man hielt zur
Probe ein brenncudes Schwcfelhölzchcii an , und siche , cs
cs brannte thatsächlich wie das Feuer von Baku . Ta hier
nicht von Sumpf- oder Moorboden die Rede sein kann, so
fällt damit auch von selbst die Hypothese, daß wir hier cs
mit dem nicht seltenen Sumpf- od . Schwesclivasserstoffgas zu
thun hätten , sondern es liegt die Annahme nahe , daß unter
der angebohrten Erdschicht Pctrolcumqcllen oder Steinkohlen¬
lager sich vorfinden, wenn vielleicht auch nur in minimaler
Quantität . Immerhin ist die Erscheinung für unsere Gegend
in geologischerHinsicht sehr auffallend . ( „Oldb . Vztg ." )

Ans benachbarten Gebieten.' Emden» 9 . Okt. Für den zurückgetretenen Senator
Brons ist soeben Bürgervorstchcr van Senden gewählt
worden . — Hier herrschtNordweststurm, der eineUcbcr-
schwemmung durch die Ems verursacht.

* Leerort (Lstfricslaiid). 9. Okt . Tie Gasanstalt
ans Norderney ist dem „Hann . Cour ." zufolge in vergangener
Nacht durchFeuer zerstört worden.

Papenburg, 9. Okt . Wie die „ Emszcitung" berichtet,
entstand heute nachmittag in der el cktro - metallurgischcn
Fabrik im Trockenraum durch die Unvorsichtigkeit eines
Arbeiters Feuer, das sich sofort über den gesammten Raum
ausdehnte . Von 14 in dem Trockcnraum beschäftigten Arbei¬
tern wurde einer als Leiche und völlig verkohlt aufgcfundcn!
Zn zweiter erlag seinen Verletzungen bereits . Tie anderen
12 Arbeiter sind schwer , aber nicht lebensgefährlich verletzt.
Ter Brand ist bereits gelöscht.

Meist MM » «0 letzte Depesttzt».
Eigene telephonische nnd telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
88 Berlin , 10 . Okt. In Bundesratskrcisen nimmt

man an , daß die Beratung des Zolltarifentwurfes im
letzten Drittel des Oktober stattsindct.

Die rumänische Negierung benachrichtigte den
rumänischen Gesandten in Berlin , daß eine Erneuerung
der Handelsverträge mit Deutschlandausgeschlossen
sei, falls der deutscheZolltarif, wie er vorliege , Gesetz
würde. Ter Gesandte solle dem Reichskanzler hiervon Mit¬
teilung machen.

Die „ Franks. Ztg.
" meldet auS Konstantinopcl : Der

Minister des Acußccc» , Tewfik Pascha, ersuchte den
russischen BotschasterSinowiew , in dem sranzösisch-
türkijchcu Konflikte zu vermitteln. (Siche Leitartikel.)

Aus Petersburg wird berichtet : Der russische
Kriegsminister Kuropatkin erließ Anordnung , wonach an
der Grenze von Afghanistan sofort 40 .000 Mann
russischer Truppen konzentriert werden.

In Berlin ist wiederum ein Raubmord zu ver¬
zeichnen . Auf srcicm Felde , in der Nähe der wilmersdorfer
Grenze, wurde gestern früh der 39 Jahre alte Arbeiter
Eduard Gabriel aus der Jrankenstraße 2 ermordet und
und beraubt aufgcfunden.

Ter Krieg in Südafrika.
KTN London, 10. Okt . Tie . Times " melden vom

7. Oltobcr : Obgleich General Botha sich durchaus nicht in
Sicherheit befindet, scheint es daß er auS der Truvvenkctte,

welche sofort gebildet wurde, um seinen Rückzug abzuschneiden,
entkommen wird . Botha bewegt sich längs der Grenze dcS
ZululandcS nach dem Norden zu . Am Sonntag gelang es
ihm, die Linie der englischenTruppen mit ungefähr der Hälfte
seiner Mannschaft zu passieren. (Die fünf englischenGeneräle
mit 20 000 Mann haben also das Nachsehen. D . Red .)

UT0 Haag . 10. Okl. Aiiläßlich des Jahrestages
dcS Beginn dcS Kriege » in Südafrika fand in der
Großen Kirche ein Bittgottesdienst für die Burcnsache statt.
Am Schlüsse der Feier wurde die Transvaalhymme gesungen.

Ter Thronwechsel in Afghanistan.
» Tö London, 9. Okt. AuS Kalkutta wird tele¬

graphiert : Tie Szene beim Tode de - Emir » Abdur
Ra hm au war hochdramatisch. Seine Edcllcute schworen
Habil , Ullah . sowie der britischen Allianz Treue . Ter
sterbende Emir warnte seine Afghanen vor Rußland
und erklärte, sein Geist werde im Land« bleiben, obwohl seine
Seele zu Gott ginge.

LTV Frankfurt a . M . . 10 . Okt. Tie „Frankfurter
Zeitung weidet aus Madrid: In der Provinz Londa wurde
eine Geheime Gesellschaft von 8 Personen , welche sich
„Tod oder Gerechtigkeit" nennt und seit 8 Jahren ihr
Unwesen getrieben hat , scstacnonime» . Die Mitglieder der
Gesellschaft sollen mehrere Mordt Haien begangen haben.
Tic gerichtliche Untersuchung ist eiiigcleitct.

VTU , Rom , tO . Okl. Ter am 3 . Oktober
verhaftete Talinaticr Gla w i n ow > t s ch wurde wegen un-
erlaubten WaffentragenS zu 14 Tagen Gefängnis verur¬
teilt. Nach Verbüßung der Strafe der Strafe wird er nach
Dalmatien adgcschobc» worden . Glawinowitsch erklärte, er
se« Sozialist.' Nrwyork , 9 . Okt. (Originaltelegrannn über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärktc .)

Weizen
Ncwyork Chicago

9. 8 . 9 . 8.
Loco . 7b '/- 76'/, — —
September . — - — —
Oktober - . 73'/« 74 '/, 67 '/, 68>/,
November . — — — —
Dezember . 75 '/, 70 69 '/, 70'/«

Juli . _ - _ -
MaiS

Ncwyork Chicago
9. 8 . 9 . 8.

August . — — — —
September . — — — —
Oktober . 60'/. 61 ' /. bb bl, ' /.
Tczcmbcr . 6l ' /, 6IV» 56'/, 56' /,
Mai . 6IV. 62', , b ? '/. 58'/. ^Tendenzen: Ncwyork Weizen rückgängig. Schluß

schwach . Chicago Weizen niedriger . Ncwyork Mais rück-
gängig . Schluß schwach . Chicago Mais niedriger.

Briefkasten der Redaktion.
Mitarbeiter I . Wir bitten >»» Bericht über die G . -V.

Tie fragliche Notiz ist gestern zurückgeblieben; Sic finden sic
heute. Freundlichen Gruß!

ter v i cy t
vom Mittwoch , den 9 . Oktober.

Eine neue Depression lag heute über der Helgoländer
Bucht mit unter 736 Millimetern Intensität - und veran
laßte in Deutschland unruhiges, meist wolliges bis trübes,
ziemlich lühles und regnerisches Wetter. Das Barometer
war in der Nacht stack gefallen , ist nachmittags aber wieder
schnell gestiegen , weil die Störung jetzt abzicht und wir
uns aus der Rückseite derselben befinden . Nach einer mit
der Ausbreitung hohen Trucks von Weste» her sich
einstellcndcii , sehr kurzen Besserung ist bald mit der
Annäherung einer neuen Depression wiederum Rcaeu und
Wind zu crivartcn.

S Wettervoraussage
für Freitag , den II . Oktober.

Zuerst lscitcr , ruhiger, sehr kühl, stellenweise Reif.
Später wieder Trübung, etwas wärmer, windig , Regen.

Für Sonnabend , den 12 . Oktober.
Zeitweise heiter, vorwiegend wolkig bis trüb, ziemlich

kühl , Regen , starke Winde._
Märkte.

* Hamburg » 9. Okt . kStcrnschanz - Viehmarkt.)
Schweinehandcl gestern gut . Zugcsührt 3540 Stück.
Preise : Versandschivemc, schwere 60— 6l leichte 60— 62
Sauen 51 — 57 und Ferkel 57— 60 .kL per 100 Pfd.

An dieser Stelle werben all« ln den „Nachrichten für Stadt und
Land " angezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinssitzungen und
ihnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgeführi.

TonnrrStag , IO. Oktober.
Großherzoglichcs Theater: cRfftftnel des Opern-PersonalS

des bremcr Stadttlst-aterö : „Martha ." Oper in 4 Alten
von Fr . von Flotow. Anfang 6 Uhr.

Toodts Etablissement : Cpecialitäten-Porstellnng. Ansang
8 Uhr.

J .-V . Teutonia : Nachfeier (Jammcrlassees im Restaurant
„Zum Kronprinzen" . Anfang 8 Uhr.

Kampsgenossen -Verein : Versammlung im Vcrcinelokal
(Markthalle) . Anfang 8,30 Uhr.

Verein cl/emaliger 19 . Dragoner : Monatsvcrsammlung im
VcreinSlokal . Anfang 8,30 Uhr.

Verein für Gesundheitspflege und Naturheillunde : Orfsent-
licher Vortrag des töerrn Tr . Sclmarschmidt -Leipzig:
„Obren, Nase und Kehllopj " i» der „ Union ". Anfang
8,30 Uhr . -

Karälllvu-LrisvvrlrLuf
fügte zn ganz anstergewühnlich billigen Preisen hin¬
zu : Waschechte Baumwollstoffe , gewebte n . bedruckte
Barchente , Mtr . 45 — KO Pfg . , bisheriger Preis
« 5 —10 « Pfg . , Biber Betttücher 1 ^ 0 — 17 « Mk„
bisheriger Preis 2 . 10 —2 .25 Mk . , sowie einzelne
Tischtücher «nd Handtücher sehr billig.

^IlIM HSklNll .
s<MUl>r'ß°
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Gemeiudesache.
Hatte « . Ter Weg von Sand-

Hallen durch di» Sandhattermarsch
nach Dehlandsbrücke, auf der Streck«
von Hern». Barkemeyer in Sandhatten
Haus « dir zur Huntebrücke, ist wegenNeubau zweier Brücken im Wege in
der Mar >ch sür Fuhrwerke und Fuß¬
gänger bis zum 27. Oktober d . I.
gesperrt. Für leichte - Fuhrwerk und

ußgänger ist auf anderem Wege
erbindung vorhanden.

Der Gemeindevorstand.
E. Menke.

Gemeiirdesache.
Ohmstede . Bei dem Wirt Wänsten

zu Bornhorst sind 8 Stücke Bich
in den Schütlstall gebracht. Ter un-
bekannt« Eigentümer wird hiermit
aufgefordert , dasselbe gegenErstattung
der Kosten baldmöglichst einzulösen.

Hanken . Gemeindevorsteher.

Verpachtung
einer

Landßette
in der

Nähe von Oldenburg,
verbnnden mit

Gastwirtschaft
und

MchmrAMtlmb.
Bloherfelde . Frau T . Schmidt

Witwe das ., Blokcrfeldcr Chaussee,
läßt am

Montag,
den21 . HK1 . d . Z .,

nachm . 4 Uhr,
im zu verpachtenden Hause ihre sämt¬
lichen zu Bloherfelde belegencnImmobilien
auf S oder mehr Jahre ver¬
pachten.

Tie Immobilien bestehe » aus:
a guten geräumigen Wohn - und

Wirtschaftsgebäuden , Scheune,
Stallungen.

In dem Hause ist seit vielen Jahren
Gastwirtschaft mit bestem Erfolge
betrieben.

Auch befindet sich ein Tanzsalon
in dem Pachtobjekt.

d . etwa 200 Scheffelsaat Acker -,
Grün - und Wiesenländereien»
durchweg vorzüglicher
Bonität,

e . I Torfmoor.
Es soll versucht werden, die ge¬

samten Immobilien mit der Gast¬
wirtschaft zusammen zu verpachten,
wie auch in folgenden Abteilungen:

1 . Ter sogen . Rumpf der Stelle,
bestehend aus den Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäuden. Tanzsalon mit dem
Gastwirtschaftsbelriebe und etwa SO
Schcfsclsaat beim Hause belcgener
Ländereien, wovon etwa V- Grün¬
land , >/- Ackerland.

2. Ter sogen . Brökers Kamp, Acker¬
land , etwa IO Scheffelsaat.

3 . Ter Bohlken - Kamp , Ackerland,
bei Meyers Hause, etwa 24 Scheffel¬
saat.

4. Ter Siesken - Kamp , etwa 13
Schcfsclsaat Grün - und Ackerland.

5 . Tie Woldwiese (Wischland) ca.
25 Scheffelsaat.

6. Ter Göhl (Wischland) ea . 20
Scheffelsaat.

7 . Ter Brok, ca. 30 Scheffelsaat.
8. Ca . 10 Scheffelsaat Ackerland

beim Heuerhause (zur Zeit von Päpcr
bewohnt).

Es wird hierbei bemerkt, daß die
Ländereien und Gebäude in bestem
Zustande und die Stelle im ganzen
wie auch geteilt zur Pachtung sich sehr
empfehlen läßt.

In der Gastwirtschaft kann ein be¬
deutender Umsatz nachgewicsenwerden
und ist di« Lage derselben die denkbar
günstigste.

Jede weitere Auskunft erteile un¬
entgeltlich.

s.
Eversten.

volllmü Islle
Hmumvsi» - LxpvälUon.

llambnrx , 8tnätdnnübrüelt « 3
Vermittelung von llnreigan » II «e

äs » rugünstigeten öeäingungsn

Schuhmachermeister,
Htdenkurg, Innerer Damm 4,

empfiehlt sein Lager au - bestem Material hergcstellter ci 'chuhware « aus der
Fabrik von O . Herz L Co . . Frankfurt a . M . Herz - iZchuhe und Stiefel
zeichnen sich durch Haltbarkeit , elegante und vorzüglich » Paßform vor allen

anderen Fabrikaten aus und empfehle dieselben bei billigster Preisstellung.

A Aüftttims feinster « nd mlenster LchchMt » « lh Rajj.

Frische Seefische.
Freitag vormittag treffen frisch ein:

Prachtvolle
Schellfische,

groß, großmiltel , klein.
Kochschollen , — Bralschollm,
Rotzunsten, Tafelzander , See¬
hecht, Seelachs. Karbonaden¬
fisch , feinste lebende Karpfen.

Alle Sorten

Marinaden,
Räncherwaren
rc . täglich frisch empfiehlt zu billigen

Preisen

Herrn, örsiiii,
Dänische Fischgrokliandlllng,

Inh . lob . 8tebnlro,
Achternstrafte SS "Wk
Zwangs¬

versteigerung.
Am Freitag , den1l . Oktbr.

d . 2 . , nachm . 4 Uhr, gelangen
in Mohnkerns Wirtshanfezu
Bürgerfelde znr Verstei¬
gerung:

1 Spiegel , 1 Sekretär , 3 Tische , 4
Stühle , 1 Borte und sonstige Haus-
gerätschaftcn.

deines,
Gerichtsvollzieher.

Der auf morgen (Freitag)
nachm. L Uhr in Doodts
Etablissement annoncierte

Pfand-Verkauf
findet

bestimmt
statt.

Bttgstr. 3 - kutt . ^6>sr,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Ofternburg.
HWM" Empfehle frische

Schellfische und Back¬
schollen billigst.
vLkenlms ' Wh<t« !>l» «s,

Akmenkiraße 5.
Tweelbäke,

güste Kühe.
Zu vcrk , zwei schwere

Hollwege.
Empfehle mich zum Schneider « in

und außer dem Hause.
Frieda Baker , Wilhelmstr . 1.

> WU" Auch werden Strümpfe zum
Stricken angenommen.

Gothaer Mensverjicherilngsbank.
VerficherungSbestand am 1 . Tept . LSÄL: 8 El ' , MillionenMk.
Bankfonds ^ -» SÜS, » » ,»
Dividende im Jahre 1VVI : 20 bis 1»8 7° d» r Jahres Rormal-

prämie — je «ach dem Alter der Versicherung.
Vertreter i» Mk» btlrz : 6 . von Kr -ubun , Serbirts tr. 8.

am

Sonnabend , den 12. Oktbr. 1901,
abend» V Uhr,

in -er Turnhalle des Oldenburger Tnrnerbundes.

,.ll»8 Ueü von ller llloeke"
von

Ll aX S r» u «r Lt.
Solisten:

Sopran : Fräulein Therese Reichrl Geesi emündr.
Alt : Ein geschätztes Bcreinsmitglied.
Tenor : Herr Opernsänger Earlsn -Brcmon.
Baß : Herr Ad . Ttammer.

Die General -Probe , in der sämtliche Solisten Mitwirken,
findet am Freitag , den II . Oktober , abends 7 Uhr , in der
Turnhalle statt.

Preise der Plätze:
Konzert Generalprobe Pü . obe » . Konzert

1 .— 12 . Reihe : 2.S0 1 .S0 3 .«
13.—18 . Reihe : 1 .75 1 .— 2 .«

Von der IS . Reihe an : I .— OLO «sL —
Billets find zu haben in der Ferd . Sch tlidtschen Buch¬

handlung (Segelken) am Kasinoplatz und abends an der Kaffe.
Texte ä 10 ^ ebendaselbst.

Ocffentl .Verkaus.
Edelvecht . Die Witwe des Gast¬

wirts Renke » zu Südedewecht läßt
wegzugshalber am

Dienstag,
den 29. d. Mts .,

nachm . 1 Uhr anf .,
in »nd bei ihrer Wohnung:

s junge Kühe » welche Ans
April n . I . kalben,

einige Fafelschweiue,
1 eich, » leiderschrank. 1 Ladenschrank,
1 Hausuhr , 1 Tecimalwage , 1 neue
Karre , 1 Gropenkarre , 1 gr . Vieh-
kcffel , 1 Quetschmaschine, 1 kl.
Wage , 1 neue Egge, 1 Backtrog, 1
Schweinetrog, 1 Schneidelade mit
Messer, 1 Butterkarne , 1 Kreute , 2
Milchkeffel. 1 Beil . 1 Handwagen,
1 Sense , 1 Drittlriter , Harken,
Forken , Bicken, Tische, Stühle,
Lampen , Körbe , Kisten, Kasten,
Tonnen und viele andere Haus¬
und ackergerätliche Sachen,

sodann:
8- 6VVV Pfd . Stroh.
SV Scheffel gute Etz.

kartoffeln,
L Partie Runkelrüben

öffentlich meistbieteird mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet ein
Meinrenke « .

MW belohnt
sich der tägliche Gebrauch von:

Radebenler Theerschwefel - Seife
v . Bergmann t Co., Radebeul -Tresden,

Schutzmarke: Strckenpserd,
der besten Seife gegen alle Hant-
«nreinigkeite « u . Hantausschlägc,
wie Mitesser , Gcstchtspickel,
Finnen , HantrStr , Blütchen , Leber¬
flecke re . LStSO^ . in der Hos -Apotheke

Zu verkaufen 4 junge Hennen.
Bismarckstraße 7.

klltzplümvl".
Antike Oegenetänck « in : korrellan,
61 »» and öletall ; dkökei , Lolr-
»ukniteereiev , alt« bunte Xupker-
« tiode , 6emälde nvd >lüo «en rn

ftsuleu xesuebt
S . L» . OanelsvoiH,

Hol - Antiquar ._

Veikanf
«sner

herrschaftlichen
Besitzung.

Der Rentner J ohann Wichwaun
zu Oldenburg , AtilchbrinkSweg. be¬
absichtigt, sein in der Stadt Olden¬
burg , 15 Minuten von der Bahn be-
legeneS, vor 4 JcZhren erbautes , der
Neuzeit entsprechendes

henschaftl. Haus
öffentlich zu verkaufen.

Das Haus hat hohe geräumige
iimmer, Kammer , Badezimmer , 3
ierandaS, große Cyisterne u . Stallung.

Beim Hause ist ein großer herrlicher
Lustgarten mit Fis Hteich und ein da¬
hinter liegender Gemüsegarten . Ferner
hat die Besitzung -lO Scheffelsaat er¬
tragreicher Grünländer eien, worauf
6 Kühe gehalten rr-erden können.

Das Haus mit Garten , sowie Grün-
ländrreien können aaif Wunsch separat
zum Aussatz gebracht werden.

Termin zum öffentlichen Verkauf
ist aus

Sonnaöend,
den 19 . GK1. 1901,

nachm . 4 Uhr,
im » Kaiscrhos " in Oldenburg an-
gesctzl , wozu ich Kachliebhaber cinlade.
_ E . Memme e i , Auktionator.

Zu verk. ein zwc >: :ädr . Handwagen
aus Federn , so gut ivie neu. Z . erst,
bei Schmied Wempe , Osternburg.

K, verkaufen L eich. Kommod «,
L rnnder Tisch «nd VettstrNe.

Nelkruftraste 13

Nässet .
"

Verein ;ur Hebung
-er Iieaenjucht.

Für die Teckperiode empfehlen
unser« beiden Böcke zum Decken der.
Ziegen:

1 . den weißen Saanenbock . Dell»
2. den jetzt angekaustrn weißen

Saanenbock »Till y' , beide unaehörnt.
Dieselben sind bei Gerh . Br »ck aus-

arstallt . Teckgeld für Ziegen von
Mitgliedern frei, kür solche von Nicht-
Mitgliedern 50 Psg.
_ Ter Borstand.

Osternburger
Kriegerverei «.

Die zum diesjährigen Bundeskrieger¬
fest benutzten

Ausfchmüiktmgs-
gegenftände,

als : Fahne« ond Fahne»ftoffe,
kl. Fähnchen , Gnirlanden. 1
graften Posten roh. Ressel,
Fahnenstange«, Fahnenstäu-
ber re.»

sollen am

Fttitag, ft» II . i. M.,
nachm . 4 > , Uhr ans . ,

im . Schützenhof zur Wuuderbnrg"
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkauft werden.

Es wird bemerkt , daft sämtliche
Sache » fast neu und noch sehr gut
erhalte » sind.

Liebhaber ladet ein
Ter Vorstand.

Etzhorn.
Sonntag , den 13 . Okt . :

Bnll.
Es ladet höflichst ein

Lr » ii rciüvsi . .

Tweelbäke . Lupf . m . Ziege ».
bock -um Decken . Ioh . Giebels.

2 Kleiderschr. und l Bettstelle weg.
Fortzug zu vcrk. H -ermannftr . II.

vürgcrfclde . Z >.
'

verk . ein schweres
Bullenkalb. I? . Struthoff.

Großherzogl . Theater.
Donnerstag , 10 . Oktober 1901.

Außer Abonnement zu erhöhtenPreisen.
Sämtliche Freiplätze haben teineGüllig-
keit . Gastspiel deS gesamten Opern-
Personals deS Bremer Stadttheatcrs
unter der Direktion Erdmann -Jesnitzer.

Martha
oder Ter Markt z» Richmond.

Oper in 4 Akten von Fiotow.
Kassenöffnung 5 >/, , Anfang 6 Uhr.

Familiennachrichten.
Todes-Anzeigen.

Zwischcnahn , 9. Oktober . Heute
vormittag 10 Uhr entschlief sanft und
ruhig nach längerer Krankheit der
Vergällter

3. r . Svlllis
im 63 . Lebensjahre , welches tiefbctrübt
zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 14. Okt., morgens SV, Uhr, stall.
Ipwege , 7 . Oktbr . 1901. Heute

traf uns der furchtbare Schlag, meine
innigstgeliebte Frau , meiner Kinder
liebevolle Mutter , Tochter, Schwester
und Schwägerin Anna Ehlers , geb.
Meibohm, in ihrem 33. Lebensjahre
nach längeren mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden durch den Tod zu
verlieren. Dies zeigen tiesbetrübt an

Ter trauernde Gatte
Heinrich Ehlers nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
den 15 . d . Mts ., nachm. 3 Uhr , aus
dem Donnerschweer Kirchhof statt.
Weitere Familieimachrichten.
Verheiratet: Theodor AddickS

mit Christine Klähne, Sinaburg.
Verlobt: Johanne ThieS, Jader-

bvllenhagen, mit Johann Schröder,
Jaderaltendeich . Helene Hüpcrs , Eck¬
warden , mit Eduark Menke, Delmen¬
horst. Martha Haverkamp , Hurrel
b . Hude, mit Johann Ostendorf,
Altenhuntorf . Henny Freese, Olden¬
burg, mit Ingenieur Lothar Kocnnecke.
Posen.

Geboren: (Sohn ) Diedrich Ulken.

»-cranlwortlich
'
sür Politik u . Feuilleton : TrU Heß^ sür den lokalen Teil : W. v . Busch, sür den Inseratenteil : P . RädomSky , chiotationsd

estör den: Carl Piiskr , Bant.
Gastwirt Heinrich L. Thielbar . Delmrn-
borst, 34 I . Oberlehrer Carl Onneu,

utzow in Mccklb

hars , Oldcnl 'nrg,
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1. Beilage
M 238 -n „Nachrichten für Ztadt un- Land- vom Donnerstag , den 10. Oktober 1901

Agenturen
der

„M«r<chvi «Hterr füv S1 «»St r, »rS Ler,rS".
Eine geschäftliche Erleichterung für unsere Inserenten bilden die von uns eingerichteten Agenturen und

Annoncen - Sammelstellen , durch die nicht allein sämtliche Annoncen portofrei befördert werde» , sondern wo auch
Inserate aufgesetzt und in allen unser Blatt betreffenden Angelegenheiten Rat und Auskunft erteilt wird . Wir beabsichtigen
noch weitere, als die unten bezeichnet« » Agenturstcllen , zu vergeben — Reflektanten wollen sich sreundlichst an uns tuenden
— und bitten unsere Geschäftsfreunde, dieselben ausgicbigst zu benutzen. Zur Zeit bestehen Agenturen der „Nachrichten
für Stadt und Land "

, die mit einem Schilde auch äußerlich gekennzeichnet werden, in:

l . Osternburs bei H. Bischofs , Buchhandlung. BremerH . Bischofs,
straße 38.

2. Eversten bei Rechnungssteller Sch wartin g , Hauptstraße,
z. Bürgerfelde bei Kaufmann und Wirt Wachtendorf.

PosthilsSstelle.
4. Metjendorf beiKaufmann und Wirt OltmannS . Post¬

hilfsstelle.
8. Nadorst bei Kaufmann und Wirt Ahlhorn . Nadorster

Chaussee.
«. Donnerschwee bei Wirt Boqsen , . Grüner Hof"

, Post-
Hilfsstelle.

7. Ohmstede bei Wirt und Kaufmann SiebelS , Post¬
agentur ( . Ohmsteder Krug " ).

8. Etzhorn bei Wirt und Kaufmann KlSver , (..Etz-
Horner Krug").

5. Zwischenahu bei Heinrich Sandstede.
ly. Edewecht bei Rechnungssteller LüerS.
II . Apen bei Chr . TyedmerS.

12 . Westerstede bei Rechnungssteller GerdeS.
13 . Wiefelstede bei RcchnungsstcUcr Brötje.
14. Rastede bei Auktionator Degen.
15. Barel bei Restaurateur Meyrose ( . Tivoli ").
16 . Nordenham bei Kaufmann Räthjen u . Comp.
17 . Rodenkirchen bei Auktionator ReindcrS.
IS . Brake bei Auktionator Fisch deck.
IS . ElSflrth bei Rechnungssteller Degen.
2V. Berne bei B . Cassebohm - Ranzenbüttel.
21 . Delmenhorst bei Auktionator Brinkmann.
22 . WildeShausen bei Auktionator C. Wehrkamp.
23. Hatten bei Kaufmann Twiestmeycr.
24. Wardenburg bei Kaufmann und Wirt Lüsehen

(Postagentur ).
25 . Wiisting -Holle bei Wirt und Kaufmann H . Claussen

(Postagentur ).
26 . Ofen bei Kaufmann und Wirt A. Grashorn.

Aus dem Hroßkerzoglum.
r,i r -chdru« unlerrr mit a »rikspo »de»„ eta«, »Äehknen Originalbrricht»
Ist nur Mil g- naurr Qurllrnangal » , -ft- Nrt . « trtrilungen und « rricht»

iidrr ldkai« n »rt»m» » >tl« find drr Nrdattid» ft« « « ilUammrn.
Oldenburg , 16 . Oktober.

(Fortsetzung der Notizen aus de« tzauptblatte.)
' Die Oldenburg - Portugiesische TampfschiffS-

Reederei zu Oldenburg teilt uns mit . daß ihr Dampfer
.Huelva '

, geführt vom Kapt . B . Erenius aus West¬
rhauderfehn,wahrscheinlich auf der Reise von Setubal (Portugal)
nach Rotterdam verunglückt ist und daß man über das
Schicksal der aus 11 Mann bestehenden Besatzung die
schlimmsten Befürchtungen hegen muß . Der Dampfer
ist am 18. September von Setubal abgefahren und hätte , da
das Wetter nicht ungünstig war , am 24. oder 25. September
in Rotterdam eintreffen müssen. Dampfer . Huelva " . einer
der kleineren Dampfer der Gesellschaft, war ein neues Schiff-
welches erst im Januar d. I . in Dienst gestellt wurde und
seitdem regelmäßig zwischen Rotterdam und Portugal ver¬
kehrte.

* Ueber die Bedeutung der Handelsverträge
für Handel , Gewerbe und Landwirtschaft spricht am
nächsten Dienstag in der . Union " vor den Mitgliedern
des Bürgervereins Herr H . W . Dursthofs . Der Verein
fetzt damit eine aktuelle, mit der Diskussion über den Zoll¬
torisentwurf eng zusammenhängende Frage aus das Programm
und hat dafür zweifellos einen Redner gewonnen , der bestens
geeignet ist, diese Materie zu durchdringen und ein klares Bild
davon zu entwerfen.

' Wiedererariffe « wurde der Kaufmann B . aus
Delmenhorst ; derselbe war vor einigen Tagen aus der Irren¬
anstalt in Wehnen entwichen. In Westerstede wurde er
jedoch erwischt und in die genannte Anstalt zurückgebracht.
B -, welcher wegen Sittlichkeitsverdrechen in Untersuchungshaft
genommen war , ist vor kurzem erst nach Wehnen gebracht
worden , um auf seinen Geisteszustand untersucht zu werden.
Bei seiner Entweichung ist er sehr umsichtig zu Werke ge¬
gangen . Er hatte sich den Platz genau gemerkt, wo der cm
selben Saale mit chm und anderen Irren schlafende Wärter
die Schlüssel aufbewahrte , wußte sich oenn nachts des Garten-
IchlüsselS zu bemächtigen und gelangte so in den Garten und
von diesem durch Uebersteigen einer Mauer ins Freie . Wahr¬
scheinlich plante er einen kleinen Abstecher nach Holland , aus
welchem nun ja leider nicht» geworden ist.

' Wege » Sittlichkeitsverbreche » wurde der Landmann
H . au» AtenS in Hast genommen und kam ins hiesige Unter¬
suchungsgefängnis. H ., welcher zum zweitenmal«, und zwar
jetzt mit einer Witwe , verheiratet ist, wird beschuldigt, sich an
seiner erst 12jährigen Stieftochter vergangen zu haben. Außer¬
dem legt man chm noch mehrere solcher Handlungen mit
anderen Kindern zur Last, teilweise sollen die letzteren mehr
oder weniger zurückliegen. Sollten di« Anschuldigungen sich
als wahr erweisen, dann dürfte H . eine empfindliche Strafe
zu gewärtigen haben, und auch m«t Recht.

* Rur drei Lage erfreute sich der Barbier Brendel der
goldenen Freiheit , heute sitzt er wieder hinter den schwedischen
Gardinen. AuS dem Zuchthaus « in Bechta entlassen, wandte
n sich „ach Delmenhorst. Den Betrag seines in Vechta er¬
haltenen Arbeitsverdienstes hatte er schnell in Spirituosen um¬
gesetzt . na . und da kam denn wieder der alle Adam zum
Borschein : Er versuchte, eine Zwangsanleih « in der Kaste emeS
Gemüseladens zu machen, was zu feiner abermaligen
Verhaftung führte.

-f ) Westerstede , S. Okt. In einer gestern im ihorster
und hollweger Staatsmoor « abgehaltenen Treibjagd wurden
lb Halen erlegt. — In letzter Nacht wurde im Amtsgebäude
" » gebrochen . Man hat aus einem Fenster eine Scheib«
heraukgenommenund ist alsdann durch das geöffneteFcnsler
emgefueqen . Gelder sind den Tdätrrn brzw. dem Thäler nickt

in die Hände gefallen, und andere Sachen sind auch nicht ent¬
wendet.

-j- Rastede » 9. Okt. Am nächstenFreitag wird im Saale
des Herrn Gösscljohanns die Oper „Ter Freischütz" von
der Theatergcscllschaft Lundt ausgcführt werden . Die hier
bisher von der Gesellschaft Lundl gebotenen Ansfnhrnngen
waren durchweg gute zn nennen und befriedigten ras hiesige
Publikum in jeder Weise; »m so mehr dürsten wir gespannt
fein, wie die Direktion die Anfführnng dieses sür die Ent¬
wickelung der deutschen Oper hochoedentsamen Werkes er¬
möglichen wird . „Ter Freischütz " gelangte bereits in Wester¬
stede von derselben Gesellschaft zur Ausführung und errang
dort einen ungeteilten Erfolg . Tie Vorstellung wird znin
Benefiz für Herrn Kapellmeister Wilh . Lnndt gegeben; wir
wünschen dem Benefizianten, der es versteht, unter sehr be¬
schränkten Verhältnissen eine Freischütz-Aufführung zuwege zu
bringen , ohne sich die geringste Streichung zu Schulden kommen
zu lasten, ein volles Haus.

Edewecht , 8 . Okt. Am nächsten Freitag findet unser
diesjähriger Herbst - Vieh - und Krammarkt statt . Ter
Budenandrang zum Kramniarkl ist verhältnismäßig recht groß.
Karussell und Schießbuden sind bereits eingclrofsen. In den
Sälen der Herren Mügge und GchrclS wird das Tanzbein
geschwungen werden. Ferner wird im Mügge '

schen Lokal eine
aus einem Herrn und vier Damen bestehende Konzcrtsängcr-
Gesellschast austrcten . — Gestern und heute hat für unsere
Gemeinde die Pser deaushebung stattgefundcn . Es sind im
ganzen 190 Pferde vorgcsührt worden. Von diesen wurden
122 als kriegsbrauchbar befunden, und zwar als Reitpferd I.
5, als Reitpferd N . 2 , als Stangenpferd I . 16 , als Vordcr-
pfcrd I . 35, als Stangenpferd ll . 23 und als Vorderpferd H.
41 Pferde ; 10 Pferde wurden als zeitig unbrauchbar » nd 58
Pferde als gänzlich kriegsunbrauchbar bezeichnet. Sl Pferde
brauchten nicht vorgeführt werden, weil solche nicht die vorge¬
schriebene Minimalgröße von 1,50 Meter hatten . Von den
ausgestellten Wagen wurden nur wenig als kriegsbrauchbar
befunden, da die landwirtschaftlichen Wagen nicht den erfor¬
derlichen Rauminhalt von 2 '/« Kubikmeter hatten.

lü Zwischenahu , 9. Okt. Ueberschlaue Leute hat eS
immer gegeben, nur schade , daß sie nicht immer mit ihren
Talenten durchkommen. Vor einigen Tagen lieferte ei » Mann
aus dem Amte Friesoythe bei einem hiesigen Händler ein
fettes Schwein zum Lebcndvcrsand ab . Beim Wiegen fiel
cs durch eine starke , in der Magcngegcnd sich abrundende
Korpulenz auf ; der Händler vermutete Ueberfüttcrung , wie sie
wohl von uralten Leuten beim Abliesern von Schlachtvieh
noch ab und zu geübt wird . Das Schwein wurde geschlachtet
und richtig, man fand einen Magen vor , der vollgestopft von
unverdautem Futter . Das wäre nett gewesen, Buchweizen als
Fleisch bezahlt zu bekommen! Ein entsprechender Abzug war
natürlich die Folge . Es steht fest , das; solche Ablieferungen
immer seltener werden, aber sic kommen doch noch mal vor,
und eS kann nicht schaden , wenn solche Fälle stets an den
Pranger gestellt werden. — Dom Aufblühen der Imkerei
zeugt, daß dieser Tage 7 Imker aus der Gemeinde Edewecht
an einen hiesigen Händler (Sternberg ) zusammen 3000 Pfd.
Rohhonig ablicfertcn.

)( Augustfehn , 9 . Okt. Der hiesigeTurnverein deal»
sichtigt, eine ältere Riege cinznführcn. Es haben sich bereits
eine Anzahl Mitglieder dazu gemeldet , und eS findet am
Donnerstag ( 10 . b . MtS .) der erste Ucbungsabcnd und die
nötige Besprechung statt . Tie Nebungen sollen einmal in der
Woche , und zwar mit denen des Vereins zusammenfallcnd , ab-
gehaltcn werden. Für den Verein wird die Bildung der
neuen Riege gewiß nur dienlich sein . — Ter hiesige Gewerk»
verein wird auch in diesem Jahre eine Weihnachtsfeier im
Strußschcn Saale veranstalten . Dieselbe soll in gewohnter
Weise in Aufführungen , Gesang, Abbrenncn eines Tannen-
baumes» Bescherung für Kinder re . bestehen. Die Feier findet
am 1 . Wcihnachtslage statt . — TaS letzte stürmische
Wetter hat un? große Wasscrmasscn hcrausgcbracht, so daß
die Wiesen überschwemmt find.

» Jever , 9 . Ott . Das erste Konzert des Sing¬
vereins findet am 15 . Oktober statt . Ei » Künsllcrpanr , Herr
Ernst Döring (Cello) und Iran Marianne Döring - Brauer

(Klavier) aus Coburg , beides geborene Oldenburger , ist dazu
engagier! .' Jever . 9. Okt . Gestern war Vieh - u. Fül lenmarkt.
Gleichzeitig findet auch der Auricher Pferde - und Viebmarkt
statt und äußert sich ungünstig aus den heutigen Handel in
Jever , desgleichen die Sperre gegen Ostsriesland . Zugcbracht
wurden dein hculigen Markte ca. Ovo Stück Hornvieh , ca. 80
Schafe und ca . l 20 Schweine. Der Rindviehhandcl war flau,
so daß in ftüslei » Milchvieh und StaUvich großer Ucbersland
blieb. Junge Ochsen bedangen 25 bis 28 Mk . pro 100 Pfd.
Lebendgewicht. Der Handel in Schafen war gut , der Markt
wurde so ziemlich geräumt , Preise 14 bis 30 Alk. pro Stück.
Ter Schweinehandet ging wie immer auch heute gut Für sctte
Schweine bezalitt man bereits bis 47 Alk. 100 Psd . lebend
Gewicht. 5 Woche» alte Schweine 12 — 13 Mk ., ältere zum
Fctliiiachen 30 bis 40 Mk . , ausgewachsene Gänse koste» 6 Pik.
pro Stück. 2 Fülle » waren zur Stelle , wurden aber nicht
verkamt.

< l> Jever . 9 . Okt. Ein entsetzlicher Unglücks»
fall ereignete sich gestern abcuv in Sande . 'Als der Baurat
Trouchou auS Jever aus den schon i» Bewegung befindlichen
Zug springen wollte , glitt er aus dein nassen Trittbrett auS
und geriet mit einem Fuß unter die Räder des Wagens . (Wir
berichteten gestern bereits an anderer Stelle darüber . D . Red .)
Ter Verunglückte wurde nach Jever ins Soplücnstist gebracht,
wo ihm der Fust sofort amputiert wurde . Der Ungtückssall
des i»i ganze» Jeverlande bekannten und geachteten ManncS
erregt in allen Kreisen des Jcverlandcs die lebhafteste Teil»
» aiuiic. Vor kurzem hatte Herr Baurat Trouchou erst ein
ähnliches Unglück gehabt , indem ihm ei » schweres Heck aus den
Fuß fiel» doch kam er damals noch mit leichteren Verletzungen
davon.

P Sengwarden . 9 . Okt. Tic zweite Pa störe» nebst
Scheune und Garten wird am 25>. d . MtS ., abends 5 Uhr,
i» HcllmerichS Gasthaus sür die Zeit vom t . Mai 1902 bis
dahin 1905 öffentlich verpachtet werden . — Vor einiger Zeit
wurden die Bewohner imsercS Dorfes abends 8 Uhr durch
den Schall der Brandglocke in Aufregung versetzt . Alles
rannte zum Spritzenhause »nid znin Glockcntnrm , nm sich
nach der Ursache des Feucrlärms zu erkundigen. Es brannte
auch » ach dem Fcucrschei» , der nicht bedeutend war , zu ur¬
teilen , in der Gegend von Westerhausen . Tort hatte nämlich,
wie sich später heransstelltc , ein Pächter sich das Vergnügen
gemacht, eine alte abgcschuittcnc Hecke in Brand zu stecken
und wurde in dieser vermeintlich bariulosen und vcrfrübtcn
Ostcrbeschäftignng durch den Schall der Brandglocke gestört.
Ter gute Mann hat wohl nicht gedacht, daß durch dies zur
iuigcwvhulichcn Zeit angelegte Feuer ei» ganzes Torf in seiner
Ruhe gestört werde.

^ Von der Nordküste , 8 . Okt. Tie böigen west¬
lichen und nordwestlichen Winde der letzten Tage waren
den Schiffen sehr gefährlich; u . a . wurde durch eine Böe ein
Segelschiff mit starker Wucht auf de » » ördlichc» Vorsprung
der Luneplate getrieben. Mit Assistenz mehrerer Korrcktions-
dampscr gelang es, das Schiss, dessen Lage nicht »»igcsährlich
war , wieder flott zu mache » . Eine Menge kleinerer Segler
hatte in der Nähe von Blcxcrhörnc Schuh gesucht gegen daS
Unwetter . Die Flut kam ani ersten Tage mit außerordentlicher
Schnelligkeit heraus , so baß eS vielfach sehr schwierig war , das
Vieh, das bereits bis an de» Bauch im Wasser stand , in
Sicherheit zu bringe» . Viel loses Gut , Balken u»d Hecken
sind von der Flut fortgcschwcmmt und verloren gegangen.
Tie gesamten Aubeugrodeiiländercicil standen — vielfach
mctcrlicf — im Wasser. Augenblicklich beginnt die Flut
überall abzulaufc » , auch der Sturm ist im Abilchmcn begriffen.

b Brake , 9. Okt. Der anhaltende nordwestliche Wind,
begleitet von sturmartigen Böen , zeitigt einen ziemlich hohen
Wasserstaus in der Weser und macht das Fahrwasser der¬
artig uuruhjg , wie wir cs hier nur selten zu sehen bekommen.
Tie besonders zur Zeit der Ebbe stehende hohe Tüntlng i» ,
Wasser macht das Verweilen von Flußsahrzengen aus offenen»
Strom säst zur Unmöglichkeit. Tie Schiffer suchen denn auch
so schnell wie möglich den schützenden Hasen oder wenigstens
einen Schutz gewährende» Ort zu erreichen. Daß mancher
Schiffer sich nicht genügend vorgesehen hatte , konnten wir heute
»achmiltag an den herrenlos in der Weser treibenden Fahr¬
zeugen erkennen, welche von der Gewalt des SlurincS lo-Z-
gcrisscn waren und von de» Wellen wie Nußschalen hin und
hcrgeworfcn wurden . Mehrere gegenüber Brake ani Strom
vor Anker liegende Schiffe mußte», da sie sich selbst nicht
mehr Helsen konnte» , von Schleppdampfern binnen gebracht
werden . Das zwischen hier und Sandstede verkehrende Fähr-
bool mußte auf halben» Wege wieder nach hier uinkehrcn.
Das Wasser fällt nur gering ab , so daß eine hohe Nachtiede
zu erwarte »» steht . Aber auch a» Land richtet der Sturm eine
Menge Schaden an . Fahnenstangen «nd Bäume wurden wie
Schwesclhölzcr abgcknickl . Tie Obstbäume habe» schwer unter
der Gewalt des Sturmes zu leide» ; fast alles Obst wird ab-
gcschültelt und verliert dadurch seinen Wert als Dauerobst.
Gutes Dauerobst wird hier zur Zeit mit 3,50— 5 Mk . pro
Scheffel angcbolen und auch bezahlt. — In der Hauptver¬
sammlung des hiesigen Turnvereins wurde der bisherige
langjährige Schriftführer des Vereins , Herr C . Becker , zum
Sprecher und Herr F . Paasch an dessen Stelle zum Schrift-
sührcr gewählt.

li Von der Halter Geest . 9 . Okt. Tic Obsternte ist
in diesen» Jahre säst ganz auogesattc» , weshalb auS diese »,
Produkte wenig Geld zu machen ist . Gewisse Leute sind aber
mit dem Obsthandel so verwachsen, daß sie sich während der
Nacht a» S den Nachbargärlcn ihr Otnantnm zusammcnholcii.
Von Jahr zu Jahr wiederholt sich dasselbe Spiel , und doch
wird diesen sauberen Leuten nicht daS Handwerk gelegt, obwohl
sich der Verdacht auf gan » bestimmte Personen lenkt. A» ch
die in der letzten Zeit vorgciommcncn Wäschcdicbstühle schreibt
man auf das Kouio derselben Leute, aber niemand wagt eine
Anzeige nach bestimmter Richtung zu veranlassen , wozu es
diesmal auch wohl schon zu spät sein wird.

! ! Hatten . 9 . Okt. Eü, «: Rckriitcii - AbschiedSfeier,
zugleich Begrüßungsfeier für die zurttckgckehrtenReservisten,
veranstaltet der Turnverein . Frei weg" am Freitag adend
7 Uhr im VercinSlokal ( Kösels Gasthof ). — Einige Landwirte
»n Eandhatlcn haben kürzlich ihre an die Osenbcrgc an»
greiizcndeil und im Vorjahre abgeholzten Grundstücke an
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die Forstverwaltung verkauft , welche die Parzellenwieder aufforsten wird . In den letzten Jahrzehnten sind sobedeutende Flächen dem Forstbezirke angcglicdcrt worden ; eswird nicht lange mehr dauern , so stellt die Gegend zwischenSandkrug und Sandhalten einen ununterbrochenen Wald
dar . — Mil der Umlegung der Brücken im Chaussce-
körper in der sandhatler Marsch wird in diesen Tagen be-
gönnen , weshalb die Strecke auf kurze Zeit für den Lcrichr
gesperrt werden muß . Tie Uebcrwcgung geschieht solange von
Tehland an der Hunte entlang bis nahe zur Schleuse unddann über ein Privatgrundstück nach Sandhalteu . — Tie
Stier körung findet für den hiesigen Bezirk am Sonnabend
hierselbst statt . — Ter ttricgcrvercin beschloß in der
letzte » Versammlung , Großhcrzogs Geburtstag durch einen
Kommers ru feiern.

tc . Cloppenburg , 9. Okt. Ter Krammetsvogel-
fang, welcher hier noch immer in großem Maßstabe betrieben
wird , liefert in diesem Jahre ein günstiges Resultat . Ein
hiesiger Einwohner , der über 400o Tolmcn ausgestellt hat,
fing an einem Tage 30 dieser schönen Singvögel . Ter Preis
ist deshalb auch sehr niedrig . Don den Kaufleutcn wird nur16 Pfg . bezahlt. Allenthalben in den Gehölzen sieht mau in
großer Menge die zum Fangen ausgestellten Tohnen . Oft'malS gewährt es einen traurigen Anblick, wenn die Vögellebend mit den Beinen in den Schlingen hangen und oft
mehrere Stunden flattern , bis der Schlingensteller kommt und
sie erwürgt . Aber nicht nur Krammctsvögel werden in diesen
Tohnen gefangen, sondern auch eine große Anzahl anderer
nützlicher Singvögel , als Rotkehlchen, Goldhähnchen u . s . w .,finden aus diese Weise ihren Tod . Es ist zu bedauern , daß
das Fangen der so nützlichen Singdrossel noch immer nichtverboten wird . — Tas regnerische und kalte Wetter ist den
Landlcutcn bei der Kartoffelernte nicht günstig. Viele
Kartoffeln sind aber schon in der vorigen Woche eingeheimst
worden ; sie lieferten im allgemeinen gute Erträge.

Ausden bcuachbartcn Gebieten.
' Wittmund , 8 . Olt . Tcm gestrigen Markte waren

zugeführl : 256 Stück Rindvieh , 115 Schafe, 104 Pferde und
Füllen sowie 152 Ferkeln. Ter Handel war ziemlich lebhaft,
besonders in Rindvieh und Schafen . Füllen und Ferkel waren
weniger gesucht . Kohl war auf 8 Wagen angcfahren . 100
Stück kosteten 6. Mk . Außerdem waren einige Buden mit
Sack - und Spiclwaren ausgestellt.

/ / Ouakcnbrück , 9 . Okt. Ter neucLokomotivschuppcn
auf unserem Bahnhof sowie die neue Trchschcibe sind jetzt
bis auf Kleinigkeiten fertig gestellt. Ter Schuppen ist so groß,
daß etwa 6 Lokomotiven Platz darin haben.

* Bremen , 9. Okr . Um einer weiteren Verbreitung der
Scharlachcpidemie vorzubcugen, hat die Scnatskommission für
die kirchlichen Angelegenheiten nach Anhörung des Gcsundhcits-
ratcs und des Mcdizinalamtes verfügt , daß die Lchrsäle
sämtlicher sladtbrcmischen Prediger geschlossen werden.
Von einer Schließung der Schulen hat man bislang abgesehen,
nur sich zunächst dafür entschieden, die Genesenen länger , als
bisher üblich war , von den Schulen fcrnzubalten , und ebenso
alle Hausgenossen der Kranken für sechs Wochen seit Beginn
des Krankheitsfalles vom Schulbesuch auszuschließcn. Im
übrigen scheint die Epidemie ihren Höhepunkt erreicht zu haben,
da die Krankhcitsmeldungcn in den letzten Tagen weniger
zahlreich cinliefen, als in der letzten Septembcrwoche.

2 Singen , 9. Lkt . Ter Gesellschaft m. b . H . „Klein¬
bahn Lingen - Bergen - Quakenbrück " , über deren Er¬
richtung wir s . Z . Mitteilung machten, ist das Enteignungs-
recht für die durch ihre Bahn zu durchlaufenden Strecken
zuerkannt worden.

88 Schwurgericht.
5 . Sitzung Mittwoch , den 0 . Oktober , vorm . 10 Uhr.

Ten Borsitz führt .Herr Landgerichtsrat Bödcker,
als Beisitzer nehmen an der Sitzung teil die .Herren Land¬
richter H a r t o n g und I a n ß c n . Tie Staatsanwaltschaft
vertrat Herr Staatsanwalt Trio er, als Gerichtsschrct-
ber fungiert Herr Referendar Schumacher.

Meineid.
Ter Bierverlegcr Johann Röskam zu Brake , zur

Zeit hier in Untersuchungshaft , erschien auf der Anklage¬
bank unter der Beschuldigung : 1 . am 9. Januar 1901 vor
dem großhcrzoglichen Amtsgericht Butjadingen zu Ellwür-
dcn, 2. am 2. März 1901 vor dem großherzoglichen Land-

Mariser Mrief.
>v . Paris, Anfang Oktober.

(Nachdruck verboten .)
Noch ist die Saison nicht im Gang , aber sie beginnt

anzusangcn . Tas Wetter ist augenblicklich noch zu schön, um
die reichen Leute, welche das Tout ? aris 6e dlouäe bilden,
zur Rücklehr in die .Hauptstadt zu veranlassen . Solange
die Sonne so schön scheint wie in diesen letzten Tagen , ist
es schöner am Meer , im Wald und im Gebirge als auf den
Boulevards , im Bois de Boulogne und an den Seincquais,
und die Leute , die sich den Aufenthalt in der „ Campagne"
gestatten können , solange er ihnen Vergnügen macht , müß¬
ten sonderbare Heilige sein , wenn sie sich beeilten , nach
Paris zurückzukehren , während es warm ist und die Sonne
scheint . Aber allmählich sangen die Häuser im vornehmen
und reichen Westen doch an . sich wieder mit ihren Be¬
wohnern zu füllen , die Zahl der eleganten Equivagen,
die vor Sonnenuntergang die Avenue <iu Lois cke Louloxue
und die Akazienallee entlang fahren , nimmt zu , und die
Th eater geben ihre ersten Erstrorstellungen.

Diel ist freilich noch nicht zu berichten von den Pre¬
mieren der gegenwärtigen Saison . Tie einzige Erstauf¬
führung , dis bisher von sich reden machte , fand Freitag
abend rm Gymnase statt . Jcanne Marni, die auch in
Tentschland wohlbekannte , und dort vielleicht mehr als
hier geschätzte Verfasserin vieler dialogisierter Novellen,
ließ zum ersrenmale einen Trciakier aussühren . Tie Marni
verkamt ihre Erflöge nicht zum wenigsten der — wie soll
ich gleich sagen , » in nicht unhöflich zu sein ? — Rücksichts-
lojigkeit , womit sie allcrhandUngczogcnhcitcn .die kein Mann
zu sagen wagen würde , zum besten giebt . Freilich ist dies
nicht ihr einziger Reiz . Sie hat ohne Ztvciscl viel Talent,
und ist außerordentlich geistreich und witzig.

Unter diesen Umständen erwartet man von ihr eine
beißende , vor nichts zurückschreckende Satire des Liebes-
lebcns , ober ihr erstes Stück enthält nichts dergleichen . Tie
Marni . dieses unerschrockene Mannweib , das den Teuscl

gericht zu Oldenburg in der Strafsache gegen den Matro¬
sen Ja » Albert JetjeS aus Nordenham ivegen Körper-
Verletzung einen Meineid geleistet zu habe » . Verteidiger
des Angeklagten ist Herr Rechtsamvatt RamSauer. Zu
der Verhandlung waren 18 Zeugen geladen.

Aus Grund der Bewcisausnahnie stellt sich der der
Anklage zu Grunde liegende Thatbestand wie solgt bar:
Ter Angeklagte Röskam zeigte am 11 . Oktober v . I . den
Matrosen JetjeS in Nordenham bei der Ciendarmcrie da-
selbst an , weil er angeblich von JetjeS mit einem Messer
in die Hand gestochen worden sei . In der daraus gegen
Jeijcs stattgchabten Verhandlung beschwor der Angeklagte,
daß JcijcS ihn niit einem Messer gestochen habe, worauf
Jenes vom Schöffengericht Buljadingen zu 2 Monaten Cie-
fängi ' ts v . ruricilt und sofort verba tet wurde G ' gen das
Urteil des Schöffengerichts legte JetjeS Berufung ein und
brachte zu der Verhandlung vor dem Landgericht verschie¬
dene Entlastungszeuge ! , bei . Auch hier beichwar Röskam
wieder , daß er von dem Jenes mit einem Messer gestochen
sei, während drei Zeugen , welche den vor oem .Hause des
Angeklagten stattftnvendcn Streit aus allernächstcrNähe be¬
obachtet lsattcn , bestimmt bekundeten , daß Jetjes den Rös¬
kam nicht angefaßt habe , dagegen umgekehrt Röskam den
Jetjes geschlagen habe , und zwar direkt in den Mund.
Ter als Sachverständige in der Verhandlung vor dem
Landgericht zugczogene Tr . med . Buba zu Nordsnl >rm,
welcher zwar bekundet hatte , daß die Wunde an der Hand
des Röskam wohl von einem Messer herrührcn könne , än¬
derte auf Grund der Aussagen der eben erwähnten drei
Zeugen sein Gutachten dahin , daß es höchst wahrscheinlich
sei . daß Röskam sich die Wuirde durch den Schlag in den
Mund des Jetjes selbst zugezogen habe . Tie Folge war,
daß Jetjes - nunmehr sreigesprochcn , gegen Röskam da¬
gegen das Verfahren wegen Meineides eingelcitet wurde.

Tie gegenwärtige Sache stand bereits in der letzten
Schwnrgcrichtspcriooe zur Verhandlung an , mußte aber
ivegen Ausbleibens des Hauptbelastungszeugen , des Ma-
tro >en Jetjes , der eine Reise mit einem Heringslogger an-
getretcn hatte , ausgcsctzt und bis zur diesmaligen Schwnr-
gerichlsscssion vertagt werden.

Ter Angeklagte erklärt sich auch heute für nicht¬
schuldig.

Tie den Geschworenen vorgelegten Schuldfragen lau¬
teten in Ucbcreinslimmung mit dem Anklagebeschluß . Sie
verneinen diese Fragen , und demnach erkannte das Gericht
auf Freisprechung des Angeklagten - Tie Kosten fal¬
len der Staatskasse zur Last.

Tie über den Angeklagten verhängte Untersuchungs¬
haft wurde aufgehoben und Röskam sofort auf freien Fuß
gesetzt.

Schluß der Sitzung nachmittags 3 Uhr.
6 . Sitzung . Nachmittags 5> 'r Uhr. Tassclbe Richter¬

kollegium. Tie öffentlicheAnklagebehörde vertritt Herr Staats¬
anwalt Riesebieter. Gerichtsschrcibcr ist Herr Referendar
Werner.

Meineid.
Verhandelt wird gegen den Wcrflschmied Johann

Jken aus Reuender - Ncuengrodcn , zur Zeit hier in Unter¬
suchungshaft . Er ist angcklagt, zu Oldenburg am 7 . August
1901 vor einer zur Abnahme von Eiden zuständigen Behörde,
dem Großherzoglichen Landgerichte Hierselbst , in der Strafsache
wider Len Arbeiter Edelt Rabenstein zu Neuender -Ncuengroden
wegen Mißhandlung und Bedrohung den vor seiner Ver¬
nehmung als Zeuge geleistetenEid wissentlich durch ein falsches
Zeugnis verletzt zu haben.

Angeklagter ist am 1 . Tczember 1880 in Bohnenburg
geboren, ledig, evangelisch, noch nicht bestraft.

Verteidiger des Angeklagten ist Herr Rechtsanwalt
Tcetjen aus Brake.

Es handelt sich um eine Schlägerei in Rüstcrsiel am
24. Februar d . I . Nach Schluß der Beweisaufnahme stellt
der Vorsitzende eine Hauptfrage aus wissentlichenMeineid und
eine Hilfsfrage auf fahrlässigen Eid.

Ter Staatsanwalt führt u. a . aus , daß nach den vor¬
liegenden Thatsachen die Hauptfrage unbedingt zu bejahen sei.
Sollten die Geschworenen zu einem anderen Ergebnis kommen,
so beantrage er die weitere Frage zu bejahen. Die Aus¬
führungen des Verteidigers gipfeln in dem Schluß , daß beide
Schuldsragcn zu verneinen seien. Tas Verdikt der Geschworenen
gebt dahin , daß beide Schuldfragen zu verneinen seien . Somit

im Leibe zu haben schien, hat hier unversehens die Löwen¬
haut abgcworsen , den Teufel ausgetrieben , und entpuppt
sich als zartes Backsischseclchen vom Schlage der Marlitt.
Lauter ganz unmöglich tugendhafte und edle Menschen , vcr-
miscstt mit ein paar komischen Bösewichtern , die es ober
mit ihrer Bosheit amch. nicht sehr ernst meinen , bilden die
Charaktere dieses Stückes , das sich ausnimmt wie die
Dramatisierung eines Gartenlaubcnromanes . Tas Pub¬
likum kam aus dein Staunen nicht heraus , und obgleich
die Claque gehörig ihre Pflicht thät und die Ausführung,
was die Srhauspieler anlangt , vorzüglich war , siel die
Sache doch sanft durch . Tie Saison hat somit einen schlech¬
ten Anfang genommen , und hoffentlich wird die Fort¬
setzung besser.

Nicht viel besser als das neue Stück des Gymnase , ob¬
gleich ungleich interessanter als dieses ist die Japanisierung
da? „ Kaufmanns von Venedig ", die uns von der japa¬
nischen Truppe der Sada Yak ko geboten wird . Lada
Dalko und ihre Gefährten , die uns im vorigen Jahre in der
Rue de Paris der Weltausstellung mit dem japanischen
Traina bekannt gemacht hatten , sind jetzt hierher zurück-
gekehrt und haben eine Ucbersetzung der (tzericktsscene aus
dem „ Kaufmann von Venedig" mitgcbracht . Tas
ist interessant , aber ziemlich schlecht . In der Schauspiel¬
kunst sind die Japaner , so raffiniert sie auch im Kunstge-
werbc und überhaupt in der bildenden Kunst, sind , noch
die reinen Kinder , und am nächsten ist ihre Art dem
Puppcnspicl verwandt . Ungeheuere Keilereien , scheußliche
Mordthaten , knüppeldick fließendes Blut , das ist. was sie
lieben . Und das stellen sie mit unerhörter Gesäficflich-
keit dar . Aus die Worte legen s?e anscheinend nur ivenig
Gewicht , die Hauptsache ist ihnen das Micncnspiel , und
in der Mimik sind sie denn auch wirklich nnübertroflene
Meister . Hierin lönnen unsere größten Lchntlpieler von
ihnen lernen . Aber alles , was sie spielen , riciffet sich an
ganz barbarische und bruta 'c Instinkte , fcine und delikate
Scelenregungen versuchen sic nicht darnistellen , und mit
der Mimik allein würd ' ihnen das recmutfich auch nicht
gelingen . Sie bringen sich mit einer Wollust um, die der

sprach der Gerichtshof den Angeklagten von Strafe und Kosten
frei und verfügte seine sofortige Entlassung aus der Haft.

Schluß der Sitzung abends 8 Uhr.

Werzchnte Generalversammlung des
Evangelischen Mundes.

(Nachdruckverboten .)
kr Breslau , 8. Oktober.

H
Lange vor der festgesetzten Zeit füllte sich der große Saal

der Neuen Börse mit einem gewählten Tarnen - und Herren-
Publikum . Tas Podinni ist in einen förmlichen Waid von
Topfgewächsen und frischem Grün eingchüllt. Oberhalb des
Blätterichinuckes erhebt sich die Büste des Kaisers , unterhalb
derselben bemerkt ma» die Bülten von Luther und Melanchton.

Tic Feier begann mit dem Chorgesang : „Wir haben ein
festes , prophetisches Wort " . Im Namen des Evangelischen
Bundes der Stadt Breslau begrüßte hierauf Justiziar Geißler
(Breslau ) die Versammlung . Ter Redner erinnerte daran,
daß in Schlesien schon vor Jahrhunderten Treue im Glauben
vorhanden war . Tie Hohcnzollcrn brachten den evangelischen
Christen die Glaubensfreiheit . Hier in Schlesien gebe es viele
Leute, die dem Glauben fern stehen , auch viele Gleichgültige
gebe cs im Osten und viele Evangelische, die in der Tiaspora
lebe » . Aber die große Mehrheit der evangelischen Christen
im Osten halten fest an Gottes Wort und an Jesum
Christum, seinen eingeborenen Sohn . Diese wissen , es giebt
keinen anderen Grund , als welcher gelegt ist , das ist Jesus
Christus . Tie evangelischen Christen im Osten wollen den
Frieden mit den Andersgläubigen , sie wollen aber nicht von einer
lycokratischenDiplomatie jenseits der Berge abhängig sein . „Tie
evangelischen Christen stehen fest zusammen in der deutschen
Treue . Sie sind sich bewußt , daß Deutschlands Einheit und
Größe nur dann auf künftige Jahrhunderte hinübergcnommen
werden kann, wenn wir feslslcken zu Kaiser und Reich. Wir
wollen uns daher um den Tyron der Hohenzollern scharen.
Wir wissen , das unser Kaiser die deutschen protestantischen
Interessen mit seiner starken Hand schützen wird . Wir können
daher unsere Generalversammlung nicht würdiger eröffnen, als
indem wir ausrufen : Se . Majestät , unser allergnädigster
Kaiser und König lebe hoch ! Tie Versammelten erhoben
sich und stimmten dreimal lebhaft in dieses Hoch ein. Auf
Antrag des Professors Or . Witte (Halle) wurde sogleich
beschlossen , ein Huldigungstclcgramm an den Kaiser zu senden,
in dem gleichzeitig herzliches Beileid für den herben Verlust,
der den Kaiser durch das Tahinscheidcn seiner erlauchten
Mutter betroffen hat , ausgesprochen wird.

Nach dem gemeinsamen Gesänge : „Laßt wehen im Winde"
sprach Pastor Scheffen - Tanzig über Gefährdung und
Fortschritt des deutschen Protestantismus in den
Ostmarken. In den Lstmarken haben sich die Katholiken
in bedeutend erheblicherem Maße vermehrt, als die Evan¬
gelischen . In Schlesien habe sich die Zahl der Evangelischen
von 1861 bis 1895 um 300 000 , die der Katholiken um
710 000 vermehrt . Noch schlimmer sei dies Verhältnis in
Posen und Westpreußen. Zn Schlesien gebe es 45 v. H.
Evangelische und 55 v. H . Katholiken. Es komme hinzu, daß
die Zahl der Evangelffchen in Rheinland -Westfalen immer
mehr znrückgehe . Allerdings sei zu berücksichtigen , daß die
polnischen Katholiken fest zusammenhaltcn und der Wander¬
trieb der Deutschen gerade viel Evangelische in überseeische
Gebiete führe. Auch die Zahl der Mischehen nehme immer
mehr zu . Diel habe der Verein zur Beförderung des Deutsch¬
tums in den Lstmarken geschaffen , die Hauptsache sei aber die
Entfaltung eines lebendigen evangelischen Christentums . Ter
Redner tadelte im weiteren, daß es in großen Diaspora-
Gemeinden an den nötigen evangelischen Geistlichen, Lehrern,
aber auch an evangelischen Kirchen und Schulen fehle.

Erfreulich sei , daß die aus Mischehen hervorgegangencn
Kinder zumeist der evangelischenKirche zugeführt werden. Tie
Katholiken begnügen sich mit der Veröffentlichung ihrer Er¬
folge in China und England , wo man es nicht so genau
nehme, wie der Burenkrieg beweise . (Heiterkeit.) Ter Redner
empfahl, eine möglichstgroße evangelischeMisstonSthätigkeit im
Osten zu entfalten , um dem Evangelium in den Ostmarkeu
sreie Bahn zu schaffen . (Lebhafter Beifall .) Wiederum er¬
tönte Chorgesang. Danach sprach Pfarrer Axenfeld (Godes¬
berg a . Rhein) über die evangelisatorische Aufgabe
der Diaspora - Anstalten. Nach abermaligem Chorgesang

in jedem Menschen schlummernden Bestie imponiert , sie der-
drehen die Augen und röcheln so fürchterlich wahr und
natürlich , daß den Zuschauer ein Schauer nach dem an-
dern übcrläuft . Und eine solche rohe , obgleich mit größtem
Raffinement auf die rohen Effekte hcrcrusgearbcitete
Farce haben sie auch aus der Gcrichtssccne gemacht,
die sie jetzt in Paris aufführen . Von Shakespeare ist da¬
bei natürlich nichts übrig geblieben , die Sache islj von
Grund aus japanisch geworden , Shhlock ist nur noch ein
blutdürstiges Ungeheuer , ein unnatürlicher Dämon , ein
Vampyr , der den Christen das Blut aussaugt . Dazu
schneidet er entsetzliche Grimassen , wetzt ein riesiges krum¬
mes Messer , stürzt sich drei oder viermal rachcschnaubend
aus sein unglückliches Opfer , und wird schließlich, als man
ihn abweisend beschicken hat , von einem schrecklichenVcitc-
tanz befallen , der ihn zur Thür hinauswirft . TaS alles
aber wird mit so schauerlicher Wahrheit gemacht , daß
man nicht lachen kann . Tie Sache ist so grausig , daß
darüber die Komik verloren geht . Die Japaner sind trotz
allem große Schauspieler , wenn sie auch kein europäisches
Schauspiel zu geben verstehen.

Da wir gerade beim Theater sind , wollen wir ein
bischen über die Zustände und Einrichtungen plaudern,
die dem fremden Besucher in den pariser Theatern
aussallen . Gleich zu Anfang sei gesagt , daß diese Zu¬
stände ungefähr so sind , wie sie überall in der zivilisierten
Welt vor secbszig oder siebzig Jahren waren . Es giebt
in ganz Paris kein wirklich modern eingerichtetes Theater.
Tie Pariser sind davon überzeugt , daß ihre Einrichtungen
die besten in der Welt sind , daß sie alle Neuerungen .',u-
rüaiveiscn und weiter nichts verlangen , als in dem alten
Schlamassel weiter herumzupatschen . Um ein französisches
Theater lenuen zu lerne », lade ich Sie ein , mir in irgend
eines der bekannten Theater des Boulevards zu folgen.

Wir sind am Nackmittag vor der Vorstellung gekom¬
men , um unS einen Platz zu sichern . Ta es sich um die
Premiere einer bekannten Schriftstellerin handelt , halten
wir diese Vorsicht für angebracht . Auf dem Trottoir vor
dem Eingang empfängt uns eine Schar schäbig elegant ge-



M Fsprach TivifidnSpfarrer Büttel (Schleswig) über die Prote-
„ ationskirche inSpeier. Mit de », gemeinsame» » Gesang:

»Ich komm '
, wie zu der Väter Zeit" schloß die Be grüßnngs-

seier gegen 1<" /r Nhr abends.

Stimmen aus demPublikum.
(Für d«u Inhalt dieser Rubrik übernimmt di« « «d̂ rtton de»vubltkum - e-enüber keine Verantworrunp.»

Nicht Schulküche, sondern Kochsckpile.
Aus diesem Wege können wir Herr, » X . sehr wicht folgen;

jedenfalls ist dies der richtige, der zu einem ersprießlichen Ziele
führen kann. Schreiber dieses, der auch ein wenig aus Er¬
fahrung sprechen kann und denjenigen Kreisen an gehört, für
wclä)« eine Kochschulc zunächst in Aussicht genommen ist , wagt
es, trotz allen gegnerischenBehauptungen , trotz der rniliebsamcn
Voraussicht, bei einigen, vielleicht auch bei vielen verehrten
Hausfrauen in Ungnade zu fallen , zu behaupten , dcch die Ein-
nchtung einer praktischen Kochschule nicht nur für , die Töchter
des Arbciterstandes , sondern erst recht und vor cckten Dingen
auch für Töchter des kleinen und mittleren Bürger standes eine
brennende Frage der Zeit ist. Noch giebt cs einen großen
Prozentsatz von rühmlichen Ausnahmen unter den Hausfrauen
der hier beregten Kreise; jedoch , wer nicht blind seru will gegen
soziale Schäden im wirtschaftlichen Leben und iihre Folgen,
der wird nicht behaupten , daß es heutzutage noch 99 Prozent
Hausfrauen giebt, die wirklich rationell und praktisch kochen
können ; ich bin fest überzeugt, daß cs in allen Kreisen des
mittleren und Arbeiterstandes noch keine 59 Prozent giebt,
welche die edle Kochwissenschaft verstehen; mit veralteten
Schlagwörtern, wie halsbrechcnde Logik und Volk Äbeglückungs-
theorien, wird heutzutage nichts mehr erreicht, d , is sind hohle
Phrasen, die wirkungslos verhallen . Wäre ich nicht im
Prinzip gegen eine Schulküche, so würde ich den 2 lusführungcn
des Herrn G . F . -R . bcitrctcn , den» diese sind getragen von
einer sehr gesunden, hcrzenssrischcnLogik . Herr G . F .-R . hat
wenigstens den Mut gehabt, das Ucbcl bei der ! Wurzel anzu-
sasscn, und das ist recht und schön . Hoffcntlicl, werden alle
verehrten Damen , die der wirtschaftlichen sozialen Frauen¬
bewegung ihr Interesse widmen, der Kochschr -lsrage näher
treten, an einer ehrlichen und nachdrücklichen- btntcrstützung
unserseits soll es dann nicht fehlen.

Ein Z lrbeiter.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zur industriellen Lage- Wohin man blickt,

bieten sich niedcrorückende Bilder der Beschäftigungslosig¬
keit . ES wird zwar gearbeitet , aber cs geht ni cht vorwärts.
Das trifft heute für alle großen Industrien ; ,n . Selbst die
Kohlengruben sehen sich zu umfangreichen Arbeiter-
cntlassungen und zur Einlegung von Feierschichten ge¬
nötigt, da der genügende Ubsah fehlt . Wie j .

'tark der Koh-
lenvebbrauch der Industrie zu >ammengeschnlolzen ist, be¬
greift man , wenn inan den gegenwärtigen Verhältnissen
der einzelnen großen Erwerbsgruppcn nälfer tritt . Tie
gesamte Eisenindustrie liegt darnieder . Einzelne
Zweige derselben haben allerdings leidlich zu thun , aber
die Beschäftigung hält einen Vergleich mit früher nicht aus.
Es ist bezeichnend für die Lage , daß der Grwbblechverband
im kürzlich abgelaufenen Geschäftsjahre nnr 191 715 To.
Bleche verkaufte , gegen 320 235 im Vorjahre . Am besten
scheinen noch Die Fabriken für Eisen b ah n b c d a r s be¬
schäftigt zu sein ; doch erreichen auch bei ihnen die Auf¬
träge nicht die Bestellungen der letzten Ja ' ;re . In vielen
Fabriken der Eisenindustrie ist die Arbeitszeit um mehrere
Tage in der Woche verkürzt , und gleichfalls haben zahl¬
reiche Arbeiterentlassungeil stattgefunden , Namentlich sieht
es in der Kleineisenindustrie übel -aus . Sie leidet
besonders auch unter dem Rückgang der , Aussuhr . Tie
Maschinenfabriken leiden ähnlich tvie die Eisen¬
industrie . Tie Ausfuhr stockt , und der l,eimische Markt
hat gleichfalls nur geringen Bedarf . Jed .rr Unternehmer
hütet sich heute , »reue Maschinen aufznstrllen . Natürlich
haben auch hier Betriebseinschränkungen u ad sehr umfang¬
reiche Arbcitercntlassungcn eintreten müss en . (Fortsetzung
folgt. )

Tie in Sachen der Heilbronne r Gewerbe¬
bank eingesetzte Kommission äußerte ihre Ansicht dahin,
daß von dem Vermögen der Bank nichts übrig bleiben
werde. Ter Vorschlag des Rrgierungsvcites Haller , den
beteiligten Banken gegenüber den Tifsnrciizcinwand zu
erheben, wurde nicht gutgeheißen.

kleidcter Männer , die uns den Eingang vertritt und Billette
anbietet Gewöhnlich verlausen 7)iesc Lvute die Billete
des Autors , denn neben der Tantieme in klingender Minze
erhält der Autor Billette für eine gewisse Summe , und
diese Billette übcrgiebt er zum Verkauf den sogenannten
Camelots . Mitunter aber macht ein Ecrmelot auch einen
großen Eoup und tauft an der Kasse die Billette aus , um
sie nachher zu sehr hohen Preisen weiter zu verlausen.
Tas geschieht indessen nur bei außergewöhnlichen Ge¬
legenheiten , bei Premieren der Sarah Bernhardt
usw.. wo der Camelot seiner Sache sicher ist, und dest -alb
bas feinem Coup nötige Geld ausbringerr kann . Wir schla¬
gen die Angriffe der Camelots ab und dringen bis
zur Kasse vor . Die Preise sind lveg.cn der Premiere"
verdoppelt . Statt zehn bezahlen wir zwanzig Franken für
einen Parkettsitz . Zufrieden ziehen wir mit unserem Schrine
ab und kommen am Abend Pünktlich an . Ter Eingang
wird von vier oder fünf höchst eleganten Herren in Fracks
versperrt , denen wir nnsern Schein zeigen müssen , damit
einer von ihnen den Coupon abreiste . Zugleich sagt er
uns , wohin wir zu gehen haben . Im rund » in den
Zuschauerraum führenden Gange fängt uns die Hüterin
der Mäntel ab . Nur den Spazierstock und Cylinder be-
halten wir . Tie Klcidersrau liefert unS ^ der Luvrcuse aus,
die unfern Schein besichtigt und uns an unseren Platz
fül/rt . Sowohl Garderobiere als auch Ouvrensc erhallen
ein Trinkgeld , und zwar sind ihnen zehn Sous lieber als
sechs . Weniger als sechs würden sie vermutlich mit sitt¬
licher Entrüstung zurückivciseu. An unserm Platze ange-
lammen , schauen wir uns um : alle Herren sind im Frack,
die Tomen fast alle dekolletiert.

Jetzt klopft jemand hinter dein Bvrhang mit einem
Knüppel oder Klotz aus den Boden , und die in Gruppen
Zusanimenstehcnden Zuschauer streben ihren Plätzen zu.Es klopft wieder , man setzt sich, es klopft zuin dritten
Male , und man nimmt den bis jetzt ousbelialtenen Hut
ob . Während des Spieles bemerken wir , daß jedesmal
b ' i irgend einer besonders schönen Phrase aus dem Hin¬
tergründe des Saales und besonders auf den Höhen der
Walen, kehr energischer und selbstbestrußter Beifall ertönt.

Reederei vereinigter Schiffer jn BreS-
l a u . Tireklor Schosiag hat den größten Teil der desrau.
dienen Gelder in Spekulationen bei zwei berliner Banken
verloren . Ter Konknr -.-venvalter erklärte , er werde gegen
die betresscndc » Banke » den T i s s eren zc in wan d er¬
heben.

Ncwyork. 8. Okt- Börse. Anfangs unentschieden,
später fest auf Teckunaen . Ter Schluß der Börse war in-
oes ans größere Verkäufe wieder schwach. Eanada 107. 75
gegen 107.25, Union 90 gegen 95/0.

Ein Konsortium erster Banken übernahm 6 Milli¬
onen Mark 1 prozentigcr nürnberger S t adt-
anlei he zum Preise von I0l,72 Prozent-

Zu den Tr cb er - » o n kn r s e ii . Tie KonkiirSver-
waktmig der Trcbergcsellschast hat zum Ottoschen Konkurs
78 Milk . Mark augemcldet - Hiervon entfallen 60 Milk
aus Schadenersatzansprüche - Andererseits sind seitens der
Ottoschcu Konkursverwaltuiig 21 Milk . Mark in Kassel an-
gcmeldet-

Berlin. 9. Okt. Börse. Mangels jeglicher An¬
regung verlies der heutige Verkehr in sehr stiller Haltung.
Preise kaum verändert-

Handel » Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 10 . Oktober , Kur - k>,richt der Oldenburgische«

Svar - und Lrih - Bani . Alle Kurse verstehen sich frei von

» » eriwtifcheRoten . . . » . —
Holländische Banknoten für 19 Gülden . . lö, ?9 —

Ln da B a lina Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar» »»d Lechbant-Lktten i
Oldenburg. LiseichlltteinSktien (Lugnftsehnl 72,bO pTt. T.

DMatt da Dentschen Reichsbank 4 pCt.
Dariehenchm « do. d«. b pCt.

Oerttiche Getreidepreise in der Btadt Oldeabnrg

Hafer, hiesiga
« russischer

Roggen, hiesiger
„ Petnsburger
. füdrujsifcha

Weizen

am 9 . Oktober 1991.
Mrk. Mrk.
7.49 Gerste , amerikanische—
— „ russisch. 6.49
8- Bohnen 8. -
7.59 Buchweizen 8.-
7,59 Mais 7.-
V .- Klein « Mai-

Lupinen
6,79

pro Centn» .

Provision.
I . Mündelsicher.

Antaus Verkauf

vSt.
97

97.59
87 .59

3 '/, pCt . Alt« Oldenb . Konlolt
3 '/, pCt. Neu« do . do . (halbjährlich« Zins¬

zahlung .
3 pCt. do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb .b . 1906) 192,59
4 pCt. abgestempelte do . do . .
3 vCt . Oldenb . Vrämicn-Anleib«
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bis 1997 lOl —
4 PCt . Wildesbauser, Stollbammer,

Ievnsche von 1877
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihrn
Z > z pCt. Butjadinger, Goldenstedter

v« t.
SS

98.59
88.59

191,59 192,59
139,89 131,90

199 —
100,50 —
95,59 —

3 >, s pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 95 —
3 pCt. W stersteder Aintsverb. -Anl.
4 pCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3 '/, pCt. Deutsche Reich-anleih«, abgest ., un¬

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, pCt. do. vo . . . .
3pCt. do . do. . . .
3V , pCt. Dr-ußiich : Consols ., abgest ., unkündbarbiS

1905 .
3 '/, iCt . do. do . do.
3 pCt. de . do. do
4 pCt. Teltow« Kreit-Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bis 1915

87 83
199,50 —

99 .89 199,35
96 .95 190,50
89,70 99^ 5

99.79 190.25
99.95 199,59
89.89 99,35

103 193,554 PCt . Flensburger Stadl -Anleihe , unkb . b. 1996 l9l,9K 192,-59
9.5,79
96,30

96,25
96,85

69,99 61,45

101,59 192,05

3 " i pCr . Stettiner Stadt -Anleihe
3 '/- pCt. Wormser Stadt -Anleihe .

II . Nicht mündelficher
4 pCt. Russische Südoftbahn-Prioritäten , gar. . 97,29 —
4 pCt. alte italienische Rente lStücke von 4999 srk.

und darunter! . . . . —
3 pCt. staatsgar. Italienische Eisenb . -Priorüäten.

(Stücke v . 500 Lire imVerlauf V« pCt. höher)4 pCt. Westfälische Pfandbriefe
4 pCt. Pfdbr . der Vreuß. Boden-Cred -Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bi- 1919
8 '/- pCt. Pfandbriefeder Mecklenburg . Hypoiheken-und Wechselbank , unkündbar bis 1995 .
4 pCt do . do . , Serie II , „ ,, 1919 .
4 pCt. OldenburgerGlashütten-Priontären , rück¬

zahlbar 192.
4 pCt. Warps-Spinnerei-Priorit . . rückzahlb. 105
Olhenb. LandeSbank -Aktie» (40 vCt. Einzahlung u.

4 pCt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb. Glashütten-Aktien (4 vCt. Zins v. 1 . Jan .)
Oldrnb.-Portug . Tampssch .-Rhed̂ Aklien (4 pCt.

Zms vom 1 . Januar)
Warvsip.-Prior .-Skt. ÜOEm . (4vCt. Zinsv . lIan .)
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 190 in Mk . — 168,99
Check aus London

. „ New-Uock
1 L.
1 Doll. „

29,3150 20,4159
— 4L075

Am Aktschluß dauert dieser Beifall so lange , bis der Vor¬
hang aufgeht und die Tarsteller erscheinen . Ter Beifallkommt immer von den nainlillzeii Plätzen und cri .1)allt
stets unisono und militärisch präzis : es rst die für Diesen
blödsinnigen Dienst bezahlte Claque , d . h . bezahlt ist nurder Chef, seine Gehilfen sind Leute , die gerne umsonstins Theater gehen und dafür die Verpflichtung über-
nehmen , auf das Zeichen des Chefs energisch zu klatschen.
In den Zwischenakten , die entsetzlich lange dauern und nicht
durch Musi ! verkürzt werden , geht man in das Foyer oder
hinaus aus die ' Straße , raucht eine Zigarette , trinkt
ein Glas Bier oder mustert die Toiletten der Tarnen . Die
Vorstellung diniert gewöhnlich bis lange nach Mitternacht.
Nach dem letzten Akt hebt sich der Vorl >ang . der Haupt¬
darsteller tritt im Falle einer Premiere vvr und nennt
den Namen des Autors , ebenfalls eine alte Gewohnheit,die heute leinen Zweck mehr hat : früher kannte das Pub¬likum den Namen des Autors nickst , und dieser wurde nur
genannt , wenn die Zuschauer nach der Vorstellung den
Namen zu wissen begehrten , — aber die Franzosen sindeben konservative Leute . Und höflich sind sie auch : ein
Stück mag nvckz so sehr mißfallen , niemals wird gezischtoder aus andere Art das Missvergnügen gezeigt . So etwas
passiert nur in besonderen Fällen , wo sich die Feindedes Verfassers oder der von ihm vertretenen literarischen
Richtung vorlier verabredet haben , und nun mit Hcercü-
macht und in böser Absicht erscheinen . Co ging cS bei
den ersten Wagneraufsührungcn vor vierzig und wiederum
vor sünfzelpi Jahren , und auch bei den ersten Ausführun¬
gen der Stücke Ibsens kam cs vor acht Jahren zu Geschrei
und Lärm . Von solchen besonderen Anlässen aber abg : -
scl»en , geht cs bei allen Premieren sehr manierlich zu,und wer nicht zufrieden ist, begnügt sich damit , sich
des Klatschens zu enthalten . Und ebenso höflich zeigt sich
am nächste» Morgen oie Kritik , tue niemals tadelt , son¬
dern höchstens nicht lobt . So höslick -e Leute k: » d die
Pariser.

Märkte.
* Oldenburger Wochenmarkt vom 9. Oktober . Ter

Schweinchandel ging flott . Trotz der vorgeschrittene» Zeit ist
die Zusuhr noch immer recht stark. Wenn auch »»icht mehr
die gewohnten hohen Preise erzielt werde» , so sind dieselben
sür die Züchter doch »och recht zufriedcnstcllend. Scchsivochcn-
ferkcl galten 12 Mk . Aellcre Tiere waren rasch vergriffen.
Butter und Eier ivarcn heule weniger zuacbracht, daher bald
ausvcrkaust . Beste Hausbuttcr galt bei größeren Schlage»
pro Pfd . 1,10 Mk ., bei sog. Psundschlagcn 1,20 Mk . Feinste
ostsriesische kostete 1,29 Alk. , Molkcrcibntter 1 .30 bis 1 .40 Mk.
Frische Hühnereier kosteten pro Dutzend 75 bis 89 Psg . Ter
Gemüsemarkt bol auch heute noch die schönste Auswahl in
frische », Gartengemüse , die Preise waren mäßig . Wintrr-
karlosseln wurden »nit 79 bis 75 Psg . pro Scheffel angeboten.
Weißer Kopfkohl galt pro IM Köpfe 7 bis 8 Mk ., roter
10 Alk. Ter Obstmarkt war heute nicht stark beschickt und
rasch geräumt . Gute Dauerware erzielte hohe Preise , einige
Sorte » Winteräpfel , wie Parmäne und Priiizäpscl pro 25
Liter 4 bis 5 Mk . Ter Flcischmarkt zeigte wie gewöhnlich
recht gute Auswahl . Die Händler inachlcn gute Geschäfte.
In Wild bemerkte man Hasen , Rebhühner und Krammcts-
vögcl. Letztere wurde» pro Stück mlt 20 Psg . bezahlt. Ge¬
mästete Gänse galten pro Pfd . 55 Psg . Zahme Hühner pro
Stück 1,20 bis 1,50 Alk. Ter Bluiiiciihaudel ging nicht be¬
sonders flott.

Oldenburger Marktpreise
vom 9 . Oktober l90l . Ätk . Psg.

Butin , Waag«
Lutter , Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch . .
Hannnelstetzch . .
Kalbfleisch
Flomen . .
Schinken , geräuchert .
Schinken , frisch
Mettwurst, geräuchert
Mettwurst, frisch
Speck , geräuchert
Speck, fnsch
Ei« , das Dutzend .
Hühner, Stück.
Enten, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück

'/. dg lO
20
65
65
50
69
65
99
69
99
75
99
65
SO
40

1 —
99,45 99,75 Hasen . . . . 3 —

Kartoffeln , 25 Lt . . — —
91 .79 92^ 5 Bohnen , junge , > / kg . — 29
99,45 99,75 Wurzeln, 25 L ». . l —

Schalotten, a . Liter . — 29
190 — Blumenkohl — 49
192 — Spitzkohl, Kopf — 15

Kohl , weiß « , Kops . — 10
137,50 — Kohl rot« , Kops — 29— — Gurken, Stück . . . — 10

Tors. 20 I.l . 5 59— 299.59 Ferkel, 6 Wochen alt 15 —

Norddeutscher
'
Lloyd.

„Kaiser Wilhelm der Große ", Högcmaiin , hat die
Reise von Coulhaniplon nach Cherbourg fortgesetzt . „ Bar
barossa " , Mentz , ist wohlbehalten in Newhork

'
angckommeii.

„ Wittenberg ", Hempel , IM die Reise von Antwerpen nach
Oporto fortgesetzt . „Prinz -Regent Luitpold " , Maas ; , von
Australien kommend , ist wvkckvehnltcn «Gibraltar passirrt.
„ Kaiserin Maria Tlwresia ", Rickster, ist von Ncwyork via
Plymouth und Cherbourg nack ' der Weser abgegangeii.
„Hol?c»zolleri >" . Cüpprrs , ist ivvhlbehalten in Newyork an¬
gekommen . „ Köln " , Langreutcr , t>r»i Baltiiiwre koniinend,ist wohlbehalten ans der Weser aiigeromiiien . „Halle ", v . d.
Decken , hat die Reise von Vigo nach Aiitnwrpcn fortgesetzt.
„Mainz " , Rartz , nach Brasilien bestimmt , ist wohlbehaltenEt . Vincent passiert . „ Sachsen " , Franke , hat die Reisetwi , Shanghai nach Nagasaki fortgesetzt . Prinz Heinrich ",Heintze, von Lstasien tommend , ist wohlbehalten in Aden
angrkommrn . „Dresden ", v . Lelle » Pelersen , hat d .e Reisevon Messina nach Port Said fortgesetzt . . .Aller "

, Wilhelmi,ist von Neapel und Gibraltar nach Newnork abgegangeii.
„Gera " , v . Borcll , ist wvhlbei >alteii in Baltimore ange.kommen . „Crcfeld " , Werner , vo» Ostasien kommend , istwohlbehalten in Aden angesominen . „Preußen " , Prehn,hat die Reise von Singapore »ach Pennng fortgesetzt.

Tnmpfschjffalirtsgrsrllschaft „ Hansa ."
„SchwarzcnselS "

, Saiidstedt . in Tnndcc . „ Wartburg ",v. Zittlosen , in Hamburg . „Rlwinsels "
, v. Szymanski . in

Hamburg . „Soncck" . Hashagen , von Hamburg nach Oporto.
„GntciisclS " , Rode , in Antwerpen . „Scharzsels "

, Panckow.in Colombo . „Ncucnsels " , Weseloh , in Antwerpen . , .Bä-
renfcls " , Diedrichsen . von Pondickwrrh nach Madras

„Stahleck ", Bryersdorfs , in Lissabon . „ Tannenfels ",Meyer , von Colombo nach Caleutta.
Schiffsverkehr ans der Hunte.

Angckommen in Oldenburg am 8 . Okt. : Segelschiff
„Meta " , Schiffer Buddelmann , aus Brake , mit 196 Tonnen
Roggen von Brake.

Abgegangeii von Oldenburg am 8. Okt. : Segelschiff„Rcbccka" , Schiffer Bollniann , ans Brake , leer „ ach Brale.
Segelschiff ^Henrika" , Schiffer Normaiin , aus Oldenburg , hatnach dem Hafcilbassin bei der Glashütte vcelegl. um dort
Flaschen, die nach England bczw . Schottland bestimmt sind,
zu laden.
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Anzeigen.
Gine in vollem Betriete

befindliche » sich sehr gut
rentierende

Eisengießerei
verbunden mit

LMttk > « . IaWdetrikb
habe ich in Auftrag sehr
preiswert zu verkaufen.

Oldenburg. Kurwiekftr . ss.
Heinrich Wefting.

Hude . Ter Wirr Fr . H . Klus¬
meyer zu Hohenböken läßt sein
direkt am Hasbruch beleg, noch neues

» olvl
lsell. Smmttftischtr. SaSbrülh)
mit sehr kompletten Wirtschaftslokali-
täten , Tanzsaal . Logierzimmer. Kegel¬
bahn. Stallungen re. und 3,75 k»
Ländereien, Gartenanlagen , Acker - und
Grünland , am

Untxz . dt» ? 1 . Min.
nachm . 4 Uhr.

in seinem Lokale öffentlich zum Ver¬
kauf aufsetzen. Antritt nach Ucber-
einkunfl und kann sämtliches Wirt-
schaftsinvenlar übernommen werden.
Kaufpreis ist sehr niedrig bei geringer
Anzahlung . Ter günstigen Lage halber
ist ein Ankauf mit Recht zu empfehlen.
_ G . Haverkamp , Aukt.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
U . Oktober d. I . » nach¬
mittags 4 Uhr » gelangen
im Auktionslokale an der
Ritterstratze Hierselbst zur
Versteigerung:

4 Sofas , 2 Scffel, 10 Stühle , 5
Tische , 1 Vcrtikow, 6 Spiegel , 1
Kaffeetisch , 1 Spiegelschrank, 5
Regulateure , 2 Nähmaschinen, 2
Klciderschränke, 2 Kommoden, 2
Waschtische, 1 Schreibtisch, 1 Bett
nebst Bettstelle, 2 Realen , 2 Tresen,
1 Fahrrad , eine Partie Wein in
Flaschen, diverse Handschuhe,
Parfümerien und Bürsten.

Vlvrkwß,
_ Gerichtsvollzieher.

MM - Rosenwildlinge
25 beste Wald - 3 .30 do. Sämlinge
4.80 .V.
H . Sparkuhl , Eversten , Hauptstr 31

(üslWIeMeybciO
liryrp »: No.2.

Bordeauxweine*
ff . Qualitäten.

>Probierstube
Langestr. 20.

gokr -oyt
k c !) k n e i k) k s I tevss,

tryen
Ü/eine u . ^ pieiworen . l^
Ipwege,

alte Ferkel.
Zu verk . 2 sch . 7 Woch.

Fr . Rowold.

Vereins- «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Wiefelstede . Am Erntefesttage,
den 18 . Oktober:

AM " Soll , - W8
wozu frcundl . einladet Heinr . Rabe.

Haukhausen . Am Freitag , den
18 . Oktober (Erntefest ) :

sgM - S » 11, " WM
woz u freundl . einladet Fr . Küpker.

Sonntag , den 13 . d . Mts . :N Kleiner Ball,
^ wozu ergebenst einladet

6 . Sr -rmlrsrr.
Nachmittagszug nach Bloh S 11

Am Dienstag , den IS . Oktober,
HM" abends 8'

j- Uhr,
"dl

findet in der „ II i» » » ir " » »W eine

Versammlung
der Mitglieder des „Mger - Vereins"

, des
„Keverde- unä ksnllels - Vereins " und des

„Sekutrvereins llir üAnüe! unü Leverbe"
statt.

Tagesordnung : 1) Vortrag des Herrn D »»i»« t1ioLk über die Bedeutung von
Handelsverträgen für Handel» Gewerbe und Landwirtschaft.8) Diskussion über das Bortragsthema.

Sämtliche Mitglieder unserer Vereine werden zu zahlreichem Besucheeingeladen.
Die Vorsitzende » der 3 Vereine.

Alntristsüt .24. Bolksunterhaltungsabend
MN Tonntag , den >3 . Oktober , abends V Uhr»

im Taale der „Rudclsburg".
Programme , als Eintrittskarte gültig , sind vorher zu haben bei den

Herren Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeiststr., und Joh . Braver , Buch¬binder, Haarcnstraße , bis Sonnabend abend IO 4 , Sonntag 20
Der An-schntz.

LomadkN, dknU. Mr .,
krUnung

meiner am Hochheiderweg
neu erbauten

Wirtschasts
lokalitäten,

wozu ich Freunde und
Gönner freundl . einlade.

tllkeä Minus.
Osternburgl

SM - LlhiGerck
„kreiseNtr ".

Sonntag , den 13 . Oktober:

Tan;krän;chen
im Dereinslokale bei Herrn <A. Barkc-
meyer » . Drielaker Hof ' .

— Anfang 5 Uhr . —
Hierzu ladet ein

Der Vorstand

Theater inRastede.
Am Freitag , den 11 Oktober»

im Saale des Herrn GösseljohannS,
zum Benefiz

für Herrn Wilh . Lundt:

Der kreisvilMr.
Romantische Oper in 3 Akten von

Karl Maria von Weber.
Anfang 8 Uhr. Die Direktion.

W- u. 8 »rtcnlm -Itteiii.
Sonntag , den 1 » . Oktober , nach¬

mittags 2 Uhr 9 Min . :^ IL 8 kl IL N
nach Delmenhorst

zur Besiehtigung der Obst - und
Gartenbau -'Ausftrllung.

Zu belegen u. anzuleihe«
gesucht.

Umzuleihen gesucht zum 1 . Novbr.
oder später 9000 Mk . auf erste Hy¬
pothek. Offerten erb. u . N . F . 83
postlagernd Oldenburg.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Gefunden
zukolcn_

1 Ttzd . Hemde . Ab-
Tamm - Wassermühle.

Entlausen 2 gr . weiße «trv. schw . ge¬
sprenkelte Küken . Neddercndsweg 12.

Wohnungen.
Zu verm. frdl . Logis . Haarenstr . 43a.

PiMWtk
_ Kne-tk - Pttti ».
Am Erntefcsttage , den 18 . Okt . :

8k Ball
tm Vereinslokal (G . Mohnkern ).

Anfang 6 Ukr.
Ter Vorstand.

HL Sämtliche Vereine sind freund-
lichst eingeladen._

Hurine -Vereiv.
(Mikiläverein ehem . Kaiscrl . Marine .)

Freitag , den 11 . d. Mts ., abends
9 Uhr , im . Kaiscrhof' :

88 onal8 -Versammlung.
Alle ehem. Kaiser!. Mariner sind

hierzu freundlichst eingeladcn.
Der Vorstand.

Zu verm . zum I . Nov . geräumige,
hübsch möbl . Zimmer mit Kammer
(Etage , halbe Pension ) .

Lindenstraße 31a.
Junger Mann sucht zum 1 . Novbr.

d . I . möbl . Zimmer mit Bett.
Offerten mrt Preisangabe unter

K . I . postl. erbeten.

Osterabnrg . Zu vermieten zuNovember oder später eine hübsche

Oberwohnung
in der Nähe der Trielaker Ähnle,
best , aus 1 St ., 2 K., Küche nebst
Zubehör für 150

_ A . Bischofs , Aukt.
Osternburg . Zu vermieten zum

1 . November d . Js . oder später eine

Oberwohnung
in der Harmoniestraße . 1 St .. 2 K-,
Küche und Zubehör für 120

« . Bischofs , Aukt.

Ein zuverlässiger
gewandt mit dem Publikum verkehren
kann und in der Lage ist, eine kleine
Kaution stellen zu köiuren, findet
dauernde Stellung als

EinklHcrer
egen feste wöchentliche khezüge und
Provision.

Bewerber mit guten Zeugnissen
wollen Offerten unter L . 682 an
die Exped. d . Bl . einreiche a.

Osternburg . Zu vermieten zum
1 . November d . I . :

1 . im Hause Sandstraße 42 eine

Unterwohnung
für 120

2. im Hause Herrenstraße 3 eine
desgl . für 96

« . « ischoff , Aukt

Slschhanserseld bei Zwischenahn. Habe mich hier als
AM* Schneider ^WU

8 niedergelassen u. bitte alle verehrten Kunden um geneigten Zuspruch.
A Tadellosen Sitz und Arbeit unter Garantie.

HochacktnngSvoll
« Sil.i»

Großer Heller Liade«
nud Gtage zu verrnieten.

Aug . Ernst M enke»
Langestratze 6.

Zu verm . zum 1 . Noo . er.ne kleine
Wohnung . E . Rolfs , Johoimisstr . 9.

Wegen Fortzugs zum 1 . Älov. noch
eine fr . Oberwohnung am ruhige
Bewohner zu vermieten. Preis 240

Ludwigstraße 8.
Gesucht zu Nov . eine Wwhuuug.

Mietpr . bis 150 Näh . Bockstr. 6.
Gesucht per I . Novbr . Fnmilieu-

wohnung , am liebsten in OHernburg.
Offerten unter B . postl. 1- ant bei

Wilhelmshaven erbeten.
Zu verm . eine geräumige freundl.

Unterwohnung wegen Fortxugs per
sofort oder 1. November.

Zicgclhoffir . 70.
Z . vm . mbl . St . u. K. Johannisstr . 11.

Umständehalber ist zum 1 . Novbr.
eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onken , Slam 10.

Zu mieten ges . zu Nov . eine kleine
Unter - od . Obern », in der Nähe des
Heiligenaeistlhorv . Mietpr . 120— lbO ^ L
Off . u. S . 617 an die Exped. d. Bl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Suche einen zuverlässigen, stoliden
Arbeiter.
Heinrich Wieuikeu » DaarenfLr . 50.

Suche auf gleich einen

Bäckergesellen.
L . AndrSe , Steinweg 2.

Gesucht c . ältere Fra « zur Führung
e. kl. Haush . Zu meid, mittags 12 Uhr
od . abds . 6 Uhr . Wo ? sagt Exp . iS . Bl.

Gesucht ein jüngerer
> M " Bäckcrgrhilfe.

Heinr . Balte, Ostrrubnrg»
Schulstraste 27.

Dame wünscht per sofort gnlindl.
Ausbildung im Putzfach . Vergüt.
Off. u. S . 621 an die Exp . d . Bl.

Mnderfräuleirr
sucht Stellung zu November.

Frau P . Hotiug , Markthallie.
Zum Besuche von Privattundsthaft

für den Verkauf eines leicht alffetz-barrn Haushaltungsartikels wird ein«

gttMtk PttsSllliWt
gegen festes Gehalt und hohe Prosiston
gesucht.

Offerten unter S . 62S an die
Expedition d. Bl . erbeten.

— — überall gesucht . — — '
». Dhuriugi « " .Kranke «kaffe für ganz Deutschland

zu Eisenach.

» ristebe. Gesucht auf sofort »in
Gchmiedegeselle

auf dauernde Arbeit.
I . Siefjediers.

k'ür w«ia äVarenaxentur - »ml
Eroeexoiebäkt auotz« iob ra
dliolwelis einen

I-vdrliox
mit xnter Kcdulbilckune.

Soors « loLioßoSI,

Bürgerfelde . Gesucht ein erster
Gchmiedegeselle » der im Husbeschlag
erfahr , ist . J . Hiurichs , Schmiedemstr.
Ktpssnna suchendeKaufleute.
iDrcUUttggz „ « t, , Laudwirthe.
Techniker . Werkführer »Lehrer , Ge¬
hilfe « u . Gehilfin «»» aller Branchen
erhalten geeiguete Angebote durchdie
Deutsche Vakanzen -Post inEßlingen.

GesuchtWilhelmshaven.
1 . Novbr . rin junge

zum
junges Mädchenzur

Stütze der Hausfrau schlicht um schlicht.
Techn. Sekretär Servers , Kurzestr. 44.

Wüstiogrr Mühle . Gesucht zum
15 . Oktober rin zuverlässiger Müller
geselle. _ E . D . Schräder.

Barel . Zum 1 . November ein

jlllMs
'

zur Führung deS Haushalts , sowie
Aushilfe im Laden.

Offerten vermittelt C Meyrosr»
. Tivoli ' , Varel.

Gesucht
wird zum l . Januar 1902 für das
Bureau der Handwerkskammer zu
Oldenburg eine intelligente Persön¬
lichkeit in reiferen Jahren . Mit der
Bureau -Beschäftigung soll die nach
außen zu entfaltende Thätigkeit eines
Koutrollbeamten verbunden werden,
weshalb nur auf eine Kraft reflektiert
wird , die ein gutes Wissen mit Energie
und ruhigem Auftreten vereint.

AnfangSgehalt 1200 ^ >, je nach
Leistungen steigend.

Nur schriftliche Offerten unter
Beifügung eines Lebenslaufes , Photo¬
graphie und etwaiger Zeugnisse, sowie
Aufgabe von Referenzen sind an dar
Sekretariat d . Handwerkskammer
zu richten. Persönliche Nachfragen
sind zwecklos.

Oldenburg , 8. Oktober 1901.
Die

Handwerkskammer zu Oldenburg.
L. Neubert , Albrecht,

Vorsitzender._ Sekretär.
Größeres Kaffer - und Kolonial¬

waren - Bersandgeschäft sucht fürs
oldenburgische Gebiet «. Ostfries-
laud gut eiugeführten «. tüchtigen

Reisenden
für sofort oder I . November.

Offerten eub B . B . 3 >16 an
Rudolf Masse » Bremen » erbeten.

Kau Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche für perfekte Hotelköchinsowie
für junge Köchin Stellung in Hotelsoder Restaurants.

Suche für tüchtige Mädchen im
Alter von 17 —26 Jahren Stellung
zum 15 . Oktober und November.

Suche junge Mädchen zum Kochen
erlernen schlicht um schlicht für Hotelsund Restaurants.

Suche für junges Mädchen Stellungin gutem Hause ; etwas Kostgeld kann
gegeben werden, sowie Stellung für
lunge Mädchen schlicht um schlicht in
guten PrivathLusern.

Suche Knechte und Mädchen für
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Suche junge Mädchen für Land¬
wirtschaft schlicht um schlicht und
gegen Salär.

Suche perfekte Köchinnen, bessere
Hausmädchen , Lohn Köchin 400 Mk .»
Hausmädchen 80—90 Thaler , sowie
Kinderwärterin 300 Mk., Buffet¬
fräulein » Kaffremamsell für Bremen.

Such« «m besseres Mädchen bei
1 Kind.

Such« Stellung für junge Mädchen,die im Schneidern und Handarbeit
geschickt sind und keine Arbeit scheue»

Suche mehrere Stundenmädchen,
Waschsraueu. Flicksrauen. Plätterinnen
sowie kleine Hausknechte zu Novbr.

Such« für tüchtig« junge Mädchen
Stellung als Verkäuferin , am liebstenim Konsum.

Such« auf sofort fixe Mädchen nach
,rkum, hohen Lohn und freie Reife.Gutes Lo^ i^ üî un^e Leute.

Borkum,

Verantwortlich für
'

Politik u. Feuilleton : Dr . A. Heß, für den lokalen Teil : W. v . Busch, sür den Inseratenteil : P . Radomsky » RotationSdruch und Verlag : B . Schärs .
'
Oldenb ^ a,
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Emden.
Ei » Spaziergang durch Vergangenheit und Gegenwart.

Von tScorg Ruseler.
I.

Ei» langsames Herauswachsen aus dem Tunkel der
Vergangenheit , eine erfreuliche Blüte im 16 . und 17 . Jahr¬
hundert . ein heroisü -er Kampf gegen feindliche Naturmäcbte
und andere Widerwärtigkeiten , dann ein langwieriges
siechtum , aber endlich völlige Genesung und zutunjls-
freudiges Emporrasfcn iir unserer Zeit - - das ist die Etc-
schichte von Emden . Ter mächtigste Jaktor darin ist die
Eins . Jetzt liegt die Stadl etwa >! Kilometer davon ent¬
fernt ; in alter Zeit machte der Flug zwischen Börßum und
Logum einen kühnen Bogen nach Norden und floh , ein
tiefes Fahrwasser bildend , unmittelbar an den Mauern
Emdens vorbei , da , wo jetzt die beiden kleinen inneren
Hafenbecken, der Rathaus - und der Falderndelit , zusam-
inentrcssen . Zu Ende des 14 . Jahrhunderts tritt Emden
bestimmter hervor , es zog damals jeinen Vorteil aus dem
Sccraub ; denn Propst Hisko Abdcna offnere wie andere
ostfriciische Häuptlinge feinen Hajen den berüchtigten Bi-
talicnorüdcrn , so dag Mas Störtebccker und Gödeke Mi¬
chael hier und in Marienhafe ihre Zuflucht ianden . Ihre
Macht wurde hauptsächlich durch die Hamburger gebrochen,
und diese hielten in der ersten Hälstc des 15 . Jahrhunderts
Emden besetzt ; unter ihnen und unter dem ersten Grafen
von Lstsriesland , Ulrich Cirksena , der hier seinen
Zitz nahm , blühte der junge Handelsplatz empor , und cS
entwickelte sich » ach und nach ein lebenskräftiges Bürger¬
tum- Emden stand aus der Höhe, als cs aus den Wirrnissen
des niederländischen Freihciiskampses und des dreißig¬
jährigen Krieges seinen Vorteil zog . hinter feinen sicheren
Festungswerken strömten damals viele Menschen und viel
Kapital zusammen , und sein Handel ging wagemutig in
weste Ferne . Um 1570 besaß es 600 Schiffe verschiedener
Größe ; auch der Hcringsfang wurde erfolgreich betrieben
Ein Zeuge jener glücklichen Zeit ist noch jetzt der stolze
Vau des Rathauses ; auf Borkum hatte die Stadt ans ei¬
genen Mitteln einen 45 Meter hohen Leuchtturm errichtet,
^ ie besaß das Stapclrecht ; d . h ., alle Schisse, die slußauf
oder flußab fuhren , mußten drei Tage in Emden ihre
Waren zum Verkauf ausstellen , und von allem , was nicht
verkauft wurde , Zoll bezahlen . Ter Emszoll wurde 1808
von Ludwig Bonaparte aufgehoben ; das Stapclrecht er¬
losch erst 1843, nachdem es schon lange vorher bedeutungs¬
los geworden war . Zur Zeit , als das Rathaus entstand,
begann aber auch schon der tragische Kampf mit der Ems,
die sich in Feindschaft von der Stadt abzuwenden drohte.
In den Sturmfluten von 1277— 1400 war nach und nach
der Tollart entstanden , 7 Quadratmeilen umfasjenü , von
denen man in späteren Jahrhunderten 4 wicdergewonncn
hat So war der Zusammenhang des Emden gegenüberlie¬
genden Rheiderlandes erschüttert worden , und die Ems
grub sich ein zweites , kürzeres Bett hindurch , das nach
iind nach an Breite und Tiefe zunahm . Zwifchxn den bei¬
den Flußlänfcn lag Nesserland als Insel . Ta der alte Arm
immer mehr zu verschlammen drohte , rasste man sich
1583 energisch auf und sperrte den neuen Laus durch
einen fast 800 Meter langen Psahldamm aus gewaltigen
eichenen Stämmen , der etwa 70 Jahre bestanden hat . Viel¬
leicht wären die Bürger Sieger geblieben in diesem Kampf,
wenn sie ihre Kräfte nicht in unglücklichen Händeln mit
den Cirksenas zersplittert hätten . Tazu kam die Handcls-
lonkurrcnz der Niederländer und Engländer , und so konnte
nicht einmal der mächtige Arm der Hohenzollern den Nie¬
dergang EmdcnS aushaltcn , obwohl der Große Kurfürst
und Friedrich der Große viel guten Wille » gezeigt haben.
Eine afrikanische und eine ostindischc Handelslompagnie
gingen nach kurzem Bestehen wieder ein ; nur die Herings-
sischerei hielt sich bis zur Mitte des 1 !). Jahrhunderts . Ei¬
nen herben Schlag erlitt die Reederei der Stadt während
des unseligen Krieges von 1806 ; säst alle ihre Schisse
wurden von Franzosen und Engländern weggcnommen.

Auch die Sturmslut von 1825 setzte ihr hart zu : aber von
nun an ging man , schon unter tzaanoverfchcr Regierung,
an die Besserung der Verhältnisse Man schützte die Stadt
durch einen großen Scedcich und gewann dadurch den
Königspolder ; von den Triften aber grub man >815— 17
einen breiten , etwa 6 Meter tiefen » anal 4 .5 Kilometer
lang durch die bisherige Insel Nesserland und schloß ihn
durch zwei Schleusen . Von hier sührte ein l .5 Kilometer
langes Außensahrwasser in die Ems . Au diese Anlagen,
die etwa 1 Million Mark tasteten , schließen sich alle spä¬
tere » Erweiterungen an . Anfang der 8 >>er Jahre verband
der Ems -Jade Kanal die Stadt von der Falderndelst ans
mit Wilhelmshaven , und gleichzeitig stellte man neben
den nesjerlaiider Schutzschtenscn eine 120 Meter tauge
Kastenschleusc her und verbreiterte und vertiefte das neue
Fahrwasser . Aber die entscheidenden Anregungen gab im
vergangenen Jahrzehnt der 4ßo > des großen Torlinnnd-
Ems -Kanals ; dieser mündet schon bei Meppen in die Hanse,
benutzt dann die mittlere Ems bis Ltderjum und sühn von
hier wieder landeinwärts , eine Strecke von vielleicht 11
Kilometern dnrchschncidend . in das rmdener Bin » » fahr-
wasser Seiner Mündung gegenüber zweigen sich von dem
neue » Vinnenhaien drei parallele Nebenbecken ab . Ta aber
seit dem Jahre 1880 die Schisssbaulechnik » » geahnte Fort¬
schritte machte und immer größere Kolosse schul, hätte man
die große Schleuse umbauen und das ganze .Ensenbecken
v . riiesen müsien . wenn größere Lceandampser Ei» cn an
lausen sollten . Statt dessen stellte der Staat 2 .25 Milt.
Mark zur Beringung , um das Außensahrwasser zu einem
tiefen Hasen unizuschasscn , und erhöhte diese Lumme aus
7,6 Millionen , als die Hamburg Anierilatinie und der
Norddeutsche Llohd erklärten , daß sie jhren Betrieb aus
Emden ausdchnen wollten . Dieser neue Außenhajen . der
vor der Ems nicht durch Schleusen abgejpe . r . ist . wnrde
in kaum zwei Jahren hergestellt ; er hat selbst bei niedrig¬
stem Wasserstande eine Tiefe von 8 Me «er » , sür gewöhn¬
lich aber beinahe von 12 Meiern , und kan» I > große See¬
schiffe ansnehmen . So sind gewaltige Anlagen geschaffen
worden , die Emden eine große Zntiinit gewährleisten , wen»
sich der deutsche Hände ! weiter lebenslrästig entwickeln
wird . Neben die beiden großen Seepsorunl Hamburg und
Brcmen -Brenicrhave » tritt nun eine dritte , die dem Lcean
noch eine hübsche Strecke näher liegt . Wenn die Ems auch
in der Erschließung des Hinterlandes nickst mit der Weser,
geschweige mit der Elbe weiteisern tan » , so wird diese
Schwäche doch sehr durch den Torunuiid Ems Kanal ge¬
hoben . Wird dieser aber einmal mit dem Rhein verbunden
— und dies wird geschehen trotz alledem — so ist nicht nur
Westsale » , sondern auch die Rheiiiprovinz , zwei der ge-
wcrbcrcichstc » Gebiete Tentjchlands , zum Hi» t ' ' rlande von
Emden und die Ems sozusagen die deutsche Mündung des
Rheines geworden.

_
(Schluß folgt . )

Aus aller Welt.
Ein sonderbarer Bn r e n f r c n n d.

Seiner Begeisterung sür die Buren gab dieser Tage
ein pariser Droschkenkutscher in etwas ungewöhnlicher
Weise Ausdruck . Tie bekannte irische Patriotin Mand
Gönne , die in Paris weilte , hatte eine Troschke genommen,
um in Gesellschaft eines ihrer Landsleute eine svahrt durch
die Hauptstraßen der Stadt zu machen . Al > der Kutscher
während der Fahrt hörte , daß seine Fahrgäste sich in eng¬
lischer Sprache unterhielten , packte ihn ein gewaltiger
Zorn . „Engländer, " knurrte er . „ ich soll Engländer sahren.
Schmach und Schande !" Tann antwortete er ans jedes
.^es", das ihm ans Ohr drang , mit einem lauten „Hoch die
die Buren ! Sie werden die Engländer schon hstiaiiswerscn.
Packt Euch nur !" Miß Maud Gönne amüsierte sich bei
dieser kleinen Scene ganz köstlich . Als sic lnrz daraus
ans dem Wagen stieg, sagte sie zu dem Kutscher, der sie mit
seinen Blickcn durchbohren wollte : „ Mein Freund , eigen!
lich sollte ich kein Trinkgeld geben , denn Ihre Absicht,
uns zu beleidigen , liegt ans der Hand . Aber ich bin Irin,

ßin sensationeller I -all.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachdruck verboten .)
26 ) (Fortsetzung.)

In den Mienen des jungen Mädchens zuckte cs
schmerzhaft, und sie machte eine unwillkürliche Bewegung,
als wollte sie dem Sprechenden Einhalt gebieten und
ihn hindern , ein Thema weiter zu verfolgen , das in ihr
die schmerzlichsten, qualvollsten Erinnerungen weckte.
Aber cs schien doch eine Gewalt in ihr , die sie drängte,
nun doch aus den peinlichen Gegenstand einzugehe » .
Ihr Atem ging mühsam , und man

"
sah ihr an , daß sie

sich jedes Wort förmlich abzwingen ninßle , während sie
erwiderte : „Sie — Sie glauben also , daß Herr Aannen-
bcrg unschuldig ist ? "

„Aber gewitzt gnädiges Fräulein . Jeder , der Kan-
nenbcrg lcnnt . muß doch von seiner Schuldlosigkeit über¬
zeugt sei » . Wenigstens ist das meine Ansicht. Freilich,
andere denken anderes . Zum Beispiel mein Prinzipal,
Herr O 'Lear » ist. trotzdem er ja wohl mit Kannenberg
persönlich bekannt war , von seiner Schuld scsi überzeugt,
>c>. er äußerte sich ; neulich , als wir über den Fall
sprachen, mit so leidenschaftlicher .Heftigkeit gegen Kan-
nenbcrg , daß ich bei ihm eine vorgefaßte Meinung gegen
meinen Freund und persönliche Motive vermute Wahr¬
scheinlich l>at zwischen beiden so etwas wie Fcindschast
bestanden."

„ Tas — das kann wohl sein, " stammelte das junge
Mädchen.

„Vermutlich hat zwischen ihnen irgend einmal ein
Konflilt stattgcfundc » , von dem Mister L 'LcarhS Animositäl gegen kannenbcrg sich herschreibt ."

Er hcjicte seine Augen vccstöhlen forschend auf die
Ihn , Gcgcnübersitzendc und erwartete in Lpan .mng die
Antwort . Aber das junge Mädchen erhob sich pl -Glich
strich sich mit der Hand über die Stirn und sagte tici

atmend : „Es ist entsetzlich l)eiß hier . Finden Sic
nicht ?"

Zugleich lenkte sie ihre Schritte nach dem Neben-
zimmer , in das der Hausherr den Irländer geführt batte,
um hier eine Zigarre zu rauchen . . . .

In der Folgezeit wurde .hollweck rin häufiger und
gern gesehener Gast in der Mahrschen Familie . Er hatte
cs verstanden , sich durch seine immer gute Laune und
sein Nnterhaltungstalent bei dem Fabritbcsitzer und seiner
Gattin in Gunst zu bringen , und auch Fräulein Helene
schien an seiner Gesellschaft Gefallen zu finden , wozu wohl
der Umstand beitrug , daß sie in ihm einen inlimen
Freund des unglücklichen Kannenbcrg sah , a» dem ihr
Herz immer »och mit schmerzlicher Liebe hing.

Eines Tages begegnete der Volontär dem jungen Mäd¬
chen im Sladlpark . Er begrüßte sie und bat um die
Erlaubnis , sie nach ihrem Elternhanse begleiten zu dürfen.
Als sie ein paar Schritte nebeneinander gegangen waren,
sagte er plötzlich mit einer Miene zerlnirschter Verlegen
heit : „ A propoS . ich habe Sie noch um Entschuldigung
zu bitte » . Frnnlcin Mahr ."

„Mich ?" fragte sie ecslaunt.
„ Jawohl gnädiges Fräulein . Sie müssen » ivb sin

sehr latilos gehalten haben , als ichf bei meinem erst . »
Besuche in Ihrer Familie im Gespräch mit Ihnen ei»
Thema berührte , das ich in Ihrer Gegenwart nicht hätte
erörtern sollen . Ich wußte damals noch nicht , daß der
Name .Kannenbcrg peinliche und schmerzliche Empsmdn » .
ge » in Ihnen erwecken mnßtc ."

Tas Gesicht des jungen Mädchens tauchte i » dnnlle
Glut ; vcrwirrt und besangen blickte lie zu Boden

„Sie verzeihen mir , Fräulein Mahr ?" fragte
Hollweck.

, .L ich — ich bitte " stammelte sie . noch immer
mit ihrer Vcsa > g >nheit lämpsend . Er sah wie schwer

t sie atmete und wie ihre Mi nen zuck e» . Auch » ihm
er wahr , das-, sich ihre Lippe» bewegten . » :: d daß iie

! ei» paarmal mischte , zu sprechen , ohne jedoch ein Wort

und als solche kann ich Sie wegen der so marinen Teil«
nat -ine , die Sie den I>rldeiinlüttge >i Bure » bezeigen , nur
beglückwünsche» . Hier netinien Sie tOo Sous » nb irinlen
Sie aus ihren Sieg !" Ter biedere Roftelenler war vcr-
blüsst » » d entzückt zugleich und schrie un Weilerjahren:
„Hoch Irland !"

» »
*

T e r g e o h r s e i g t c K r i t i ke r.
Ans Rom jclinibt min dem „V. T " : Im Theater der

piettioinejislqeu Vädeesladt Aequi kam es letzten « onnlag
zu einer tollen Scene Im Zivisiheuall der „Norma " er¬
schien die russische Tiva Lhdia Eotio plötzlich in der
Loge des T h e a t e r l r i t i l e r s der Zeilnng „ L'Vollente"
und verjetzie dem Herr » ei » paar schallende Ohrfei¬
gen. Daraus Hub sie sich jchlennigß von dannen , denn
das Piiblilnin machte Miene , ihr nichts weniger als gol¬
dene Brücken zu Innen . Tas ' Bricht von Aeqni hat nun
die heißblüiige Schöne , die niOllerweil ' » ach ihrer rus¬
sischen Heimat zurückgedanipst iß in <-<miumac !am zu600FrancS
Strafe und in die Kosten verurteilt.

Im Tnell erschossen-
Ein Tnell mit tödlichem Ausgang haben wir bereits

kurz ans Wien geineldei . Tort wurde gestern im militü-
rischen Reilleliriiisliliit der Leninant Benno v . Soqka vom
t >. Hnsarenregiinent Palis » , das nicht in Wie » garni-
soniert . von seinem Gegner , dem .Kaufmann Ernst Loc-
wenjeld, im Tnell erschossen Beim ersten » ngel-
wechsel erhielt der Ossizier riiie » Schuß i » die linke Brust,
der drn sosorttge » Tod zur Folge hatte . Löwenseld blich
nnvertetzi . Tie Ursache de -.. Tuclls ist ein Liehesvcrhältnis.
welches Leutnant v . Svhla >chon seit längerer Zeit mit
Löivenselds Gailin halte . In letzter Zeit sprach Frau Lö-
wrnseld den festen Entschluß ans , sich vo » ihrem Manne
zu trenne » und den Leninant v . Sohka zu heiraten ; sie
hatte auch schon vor rinigen Tagen da > Haus ihres tzditte»
verlassen und sich zu ihre » Eltern begehe» . Tie Sckun
danten beider Gegner waren Lfjiziere . Löwenseld ist
Ajsociee einer bekannte » Tcrttlsirnia bei Reiche,iberg nno
sieht im Alter vo» 40 Jahren , Leutnant v . Svhka war 2t
Jahre alt.

„Tic Polizei und die Frauen"
war das Thema einer öffentliche » Versaininlimg , die im An¬
schluß an die bekannten Vorkommnisse vom Vorstand des Ver¬
bandes fortschrittlicher Fraucnvereinc am Sonntag in der
berliner Ressource abgehackt» wurde . Vor der sehr zahlreich
besuchten Versammlung referierte zunächst Fräulein llr . jur.
Anita Augspurg eingehend über die Maßnahmen der
Polizei , wodurch drei Sitzungen des Verbandstagcs vereitelt
wurde » . Nachdem am Toimcrstag morgen eine Sitzung im
Rcichstagsgcbäudc »nbcansiandet slattgefundc» hatte , verlangte
bekanntlich die Polizei, die Nachmiltagssiyung zu überwache» ,ein Ansinnen, das von den Rcichslagsbcamlcn entschieden zu-
rnckgcwicscn wnrde . So blieb dem Kongresse nichts übrig,
als auszuwandcrn , aber die Sitzung in Golms Fcsisälc» wurde
am Freitag morgen abermals durch die Polizei verhindert , da
die nötige Anmeldefrist von 2 t Stunden nicht hatte cingc-
haltcn werden können. Jni übrigen nahm cS die Polizei mit
ihrer Erlaubiiiscrtcilnng nicht eben eilig, denn die Erlaubnis
zur Abhaltung der öffentlichen Versammlniig gegen den Zoll¬
tarif , die Freitag morgen » achgcsucht war , wurde der Vor¬
sitzende » erst am Sonnabciid abend kurz vor der ErüfsiiungS-
ftundc gegeben . Tic Rcfercntin hofft, daß die neue Belastung
des Kerbholzes der Polizei den Stamm endlich so zermürbe»
möchte, das; er durchbräche und der unwürdige Zustand ans«
hörc, der die Frauen mit Minderjährigen ans eine Stufe stellte.

Ein wertvoller archäologischer Fund
wurde kürzlich i » Kiew gemacht. Bei der Anlage eines
neuen Eiskellers stieß inan auf dem Grundstücke des Kauf,maims Orloiv in einer Tiefe von etwa drei Bieter aus eine»
Thontopf . In ein Stück Goldbrokat ciiigcwickclt befanden sich

hervvrbringen zu löniien . Es schic » , als wollte etwas
in ihr an die Oberfläche , aber als getraute sic sich
nicht , das , was innerlich in ihr rang und gährle , in
Worte zu kleiden . Endlich ; aber schien sie zu einem
befreiende » Entschluß gelangt . Noch immer ihre Auge»
ans den Erdboden richtend , begann sie leise, fast zag.
Haft: „Sie müssen eine recht , schlechte Mcinnng von mir
habe » , .Herr Hvllweck."

„ Aber wie sollte ich , gnädiges Fräulein ?"
„Sie müssen mich sür Ilcinmüttg und erbärmlich

halten , weil ick, a » .Kannenberg gczwcifclt habe , und
nic wie Sic sesthielt an dem Glauben an seine Schuld-
lojigteit .

'
Sie hatte es in schnellem Flusse gesagt , die Worte

hastig hernnsstoßend , als dränge es sie, sich von einet
Last, die ihr seil langem die Seele bedrückt haben mochte,
so rasch wie möglich zu befreie » . Sie alnicte ein paarmal lies, wie erlöst , und fuhr dann in leidcnschastlichemAusbruch fort: „ Sie haben gewiß gehört , daß ich ihnvor Gericbl mit einer Aussage schwer belastet habe . O
wie bitter habe ich cs seitdem bereut , wie schwere fol-terude Vorwürse habe ich mir gemacht ! So lange er
selbst seine llnschuld beteuerte , so lange hätte auch ichan sei » . Schuld nicht glauben dürfen . Ich war ja inner,
lich in einem Zustand , der an Besinnungslosigkeit
grenzte : wie ein Fieber loderte es in mir . Tic Worte,die er vor mir in leidenschasilicher Heftigkeit gesprochen,tönten noch in meiiici» Ohr , und ich glaubte tvirklich - "
Cie brach erschüttert ab . und nachdem sie » ist der Handüber ihre zuckenden Miene » gestrichen , fügte sie
seuszcnd hinzu : „Nun mache ich mir die bittersten Vor
würfe , daß ich die Hanptschnld an seinem harten Schick¬
sal trage ."

Hvllweck widersprach lebhaft.
„ Lie müsse» sich nicht mit so „ » gerechten Selbst.

Vorwürfe » quälen, " beschwichtigte er sie. „ Ihre Ans-
sage hätte an dem . Geschick nnsercs armen Freundes
nichts ändcril löniic » . Sic bcsandcn sich in einer v—-»



io;

dann 60 Gold - und Silbersachen. Der weitaus größte Teilder Gegenstände sind goldene Schmucksachen. Unter den vielen
Ohrringen weisen einige schöne Filigranarbeit auf , zwei über¬
raschen durch ihre Größe . Auch zahlreiche Ringe , fünfMedaillons mit den Porträts von Heiligen sowie viele Gold-
kugeln seien genannt . Sämtliche Gegenstände sind aus dein
elften und zwölften Jahrhundert . Ter Besitzer wird die gc-kundencn Sachen dem Kiewschen Kunst- und Altertumsmuseum
Ichenken.

« »
Tie sogenannten Kinderkrankheiten,

zu denen man hauptsächlich Scharlach , Masern , Tiphtherieund Keuchhusten rechnet, gelten als ungemein leicht und lange
übertragbar . Es ist eine bekannte Thatsachc, die mancheMutter wird bestätigen können, daß nach Erkrankung eines
Kindes die Geschwister häufig erst längere Zeit darauf er¬kranken. Man muß annchme» , daß der Krankheitskeiin noch
«ine geraume Zeit an den verschiedenen Gegenständen des
Krankenzimmers , an der Kleidung, ja am Körper selbst haftet.
Für besonders zäh und lebensfähig wird der Scharlachkeim
gehalten . Wie lange derselbe haften kann, ohne von seiner
Giftigkeit etwas cinzubüßcn, zeigt ein jüngst in einer niünchener
Aerztezeitung mitgeteilter Fall . Eine vorher ganz gesund
gewesene Frau erkrankte an Scharlach . Nachforschungen
ergaben , daß ihr Mann reichlich ein Vierteljahr zuvor beim
Militär Scharlach durchgcmachl hatte und ohne das üblicheBad entlassen worden war . Eine Untersuchung seiner Haut
«rgab noch deutlicheAbschuppung. Gerade die seinen Schuppenund Schüppchen, welche sich von der Hantobcrsläche losstoßc» ,gelten als Träger der Krankheitskcime und vermitteln besonders
leicht die Ansteckung.

» »
«

Vermischtes.
Zwei Feuerwehrleute in Berlin verunglücktenbei einem Tachstuhlbrande , der in der Schulstraße 102 zumAusbruch kam. — Ter Spckulationsmakler Otto Schi ers-

mann in Berlin , der hauptsächlich auf dem Montan -Akticn-
markt thätig war , hat sich erschossen . Tic Blätter melden,die Ursache des Selbstmordes liege in körperlichenLeiden. Tie
Börse ist nicht betroffen. — Ter Fürst von Rcuß ä . L. hat
«ine Züchtigung der Kinder, die mit geringen Gesängnis-
strafen belegt worden waren , angcordnct und in Gegenwartder Eltern ausführcn lassen. Für die Züchtigung wurde
den Kindern die Strafe erlassen. Es wurden sowohl Jungenwie Mädchen gezüchtigt. — Tie Rettungsstation Ruhdcnder deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger tele¬
graphiert : Am 7 . Oktober wurden von dem auf dem pecne-münver Haken gestrandeten Schleppdampfer » Lothar
Bücher " , Kapitän Schultz, 5 Personen durch das Rettungs¬boot »Geheimrat Veitmcyer" der Station gerettet . — Ter
Typhus ist, laut » Köln. Volksztg. " , nun auch in Mülheim
a . Rh . im 65 . Infanterie -Regiment ausgebrochen. Fünf Mann
liegen im Lazarett . — Ter Rendant der städtischen Spar¬
kasse in Offcnbach, Franz Maier , ist nach Unterschlagungvon 11,000 Mark Kaffengcldcrn flüchtig geworden. —
Aus Peiskretscham O . -S . meldet man : Eine Förstersfrau
vergiftete ihren Gatten , den sie vor einigen Wochen ge¬
heiratet hatte . Tie Frau sowie ihr Liebhaber, Lehrer Piurctzki,dem zu Liebe sic die That begangen zu haben erklärt , wurden
verhaftet . — Auf dem Rittcrgute Niederschwcdclsdors er¬
schlug der erst seit vier Monaten verheiratete SchloßgärtnerKantner seine Ehefrau mit einem Stiefelknecht . Ter
Thätcr wurde fcstgenommen. — In Kopenhagen erfolgte aus
Liebcsgram Selbstmord einer jungen Deutschen, Anna E b ert haus Dresden . — Ter Bautcchniker Spötel und die Beamten
Melzer und Kühne unternahmen am Sonnabend einen
Ausflug in das Karwendelgcbirge, um eine noch nicht erstiegene
Spitze zu erklettern. Seitdem ist von ihnen keine Nachricht
«ingelausen . Wahrscheinlich wurden sie von einem
Schneetreiben überrascht , ein Rettungsversuch ist einge¬
leitet . — In Budapest verhaftete die Polizei einen jungen
Mann Namens Poetoes , der den Kutscher eines Milch¬
wagens , der ihn auf einer Landstraße bei Budapest ausgenommen
halte , ermordete und die Leiche in die Tonau warf . —

zweifelten Stimmung , in einer kranthastcn Erregung,
»ind sahen in dieser Gemütsverfassung schwärzer als
nötig war . Tas ist entschuldbar .

"
„Nein , nein , ich tann es mir nicht verzeihen . Wie

furchtbar muß Erich gelitten haben , und wie bitter mag
er noch heute leiden bei dem Gedanken , daß ich — "

Sie tonnte nicht weiter . Von ihren Empfindungen
überwältigt preßte sie ihr Taschentuch gegen ihre Augen,
und bemühte sich, das tampfhafte Schluchze» , das ihr
pus der ringenden Brust heraufdrang , zu unterdrücken

„ Ich bitte Sie , fassen Sie sich , beruhigen Sie sich
doch !" sprach Hollweck, von dem stummen Schmerz des
jungen Mädchens ergriffen , eindringlich in sic ein . „Ich
hofse , daß Kaiincnbcrg in nicht zu ferner Zeit Ihnen
selbst wird sagen können , das; er Ihnen verzeiht , und
daß er Ihnen leinen Groll mehr nachträgt ."

Sie ließ ihre Hand sinken und blickte verständnislos,
mit fragenden Augen , in denen noch die Thräncn perlten,
zu ihm auf.

„ Wie — wie meinen Sie ? "
Hollweck bedachte sich einen Augenblick, dann sprach

er entschlossen : „Ich will Ihnen etwas «»vertrauen.
Fräulein Mahr . Doch. Sie müssen mir versprechen , daß
Eie zu niemandem , auch nicht zu Ihren Eltern davon
sprechen werden ."

„ Ich verspreche es Ihnen .
"

„ Eine Anzahl von Freunden Kannenbergs , die von
seiner Unschuld fest überzeugt , sind , haben sich die Aus¬
gabe gestellt . Nachforschungen zu halte » , um Beweise für
des Unglücklichen Schuldlosigkeit zu sammeln . Wir sind
bereits an der Arbeit ; ich bin speciell nach Nordenau
gekommen , um hier an dem Thatort zunächst heimlich
Ermittelungen anzustellcn . Wir hoffen , daß uns unsere
allerdings sehr schwere Ausgabe schließlich gelingen wird.
Wollen Sie nn -s dabei l)else» , Fräulein Helene ? "

lieber Helene Mahrs Gesicht ging ein überraschtes,
freudiges Ansstrahlen.

„Von .Herzen gern, " sagte sie begeistert . „Was kann
ich tbun ? "

„ Zunächst meine Fragen der Wahrheit gemäß und
ohne Scheu und Rückbakt beantworten , au b wen » ich
gezwungen bin . Ihnen Pein und Schmerz zu bereiten.
Wollen Sie ?"

„ Ja ."
(Fortsetzung folgt . )

'

Bei dem Juwelier Burdin in der Rne Quimcampoir m
Paris wurde ein veriveaener Ein bruch ' begangen. Erfind
Schnincksachcn im Gesamtwerte von 400,000 Mk . geraubt
worden. — Aus dem Platze vor der Sacrü -cocur-Kircheplatzte
gestern abend eine Bombe ; eine Laterne und mehrere
Scheibe» wurden zertrümmert . — Ter unter verdächtigen Er¬
scheinungen vor einigen Tagen auf dem in Marseille ein-
gelanfcnen fiumcr Dampfer » Szapary * nachweislich an der
Pest erkrankte Piatrose ist in der vorletzten Nacht
gestorben . — In Petrosawodsk brach im Wirtschafts¬
gebäude der Branntweinniederlage Feuer aus , welches
mit Ausnahme des Gebäudes der Niederlage und der Spiri-
tusabtcilung alles zerstörte. - - AuS Ncivyork meldet das
» B . T . " , daß in Tay ton in Ohio eine Frau Namens
W itme r , 47 Jahre alt , unter dem Verdachte verhaftet wurde,
14 Giftmorde begangen zu haben, und zwar an ihren vier
Ehegatten , ihren fünf Kindern , einer Schwester und vier
Mitgliedern anderer Familien , in denen sic Haushälterin war.

Auflna Kasdojeff.
Roman von E . I . A r » o tv.

(Nachdruck verboten .)
47) (Fortsetzung.)

Ter Jüngling schüttelte seine Locken und kraute sich
hinter der Mütze , als ob er schon ein Vorgefühl von dem
Langziehen der Ohren verspürte.

Tann schlang er die Leine fest , ließ sich plötzlich vom
Bock herab , trat zu dem hingcworfenen Rade , besah es,
stieß mit dem Fuße dagegen , kehrte zur Kalesche zurück,
holte aus dem Vorderteil ein Tauende hervor und schlang
dieses ziemlich geschickt um die beide» Teile der aus¬
einander gesprengten Radnabe.

„Fahrt im Schritt !" meinte ?r besänftigend zu dein
Kollegen.

Aber dieser verfolgte wie früher jede Bewegung des
Burschen mit unfreundlichen Blicken. Ter hielt das Rad
einen Augenblick nachdenklich in der Hand , kehrte wieder
zur Kalesche um und zog ein schmutziges Bündel heraus.
Tiefem entnahm er ein Stück Brot mit Fett daraus und
trat znm Tarantaß . Tas Brot legte er aus den Wagen¬
tritt . Mit großer Anstrengung gelang es ihm zuletzt, die
Schraubenmutter loszudrehen . Ta erst klärte sich da -s Ge¬
sicht des älteren Fuhrmanns aus . Er erhob sich , steckte
die Pfeife in den Stiefelschaft , ging um den Tarantaß
herum und hob schweigend den Rand des Wagens in die
.Höhe. Unterdessen hatte der Bursche mit den Fingern ein
Stück Fett abgeklaubt und an die ziemlich abgekühlte Achse
gestrichen . Nachdem er dieses Manöver einige Male wie¬
derholt , schob er schnell das Rad auf die Achse und drehte
die Schraubenmutter wieder darüber.

„Nun , sehen Sie , da hat mein Kutscher die Geschichte
schon in Ordnung gebracht, " sagte Bachmer selbstgefällig,als schriebe er sich selbst die Ehre des Gelingens zu , „Aber
fahren können Sie nicht in Ihrem Tarantaß , das Rad ist
unsicher - Ans der Station bessert man Ihnen das Rad
aus . Ist dort ein Schmied ?" sragte er scharf den Fuhr¬
mann.

Dieser gab eine bcjabendc Antwort.
„ Ich werde Ihre Sachen in meine Kalesche schassen

lassen ; ich habe wenig Gepäck. In angenehmer Gesellschaft
fährt es sich besser."

Und er entblößte grinsend wieder Zähne und Zahn¬
fleisch.

Metzcl teilte diese Ansicht nicht , aber cs blieb ihm
keine andere Wahl . Er dankte kühl und sraglc nicht ohne
eine gewisse Unruhe:

„ Sie fahren gcradeswegS nach Tschokrak?"
„O nein , bedaure sehr . Ich muß noch einen Abstecher

machen . In Tschokrak bin ich etwa in acht Tagen.
Ein paar Minuten später sprang der junge Fuhrmann

mutig auf den Bock , rief ein „Hüh , ihr Racker !" und die
Postkalesche rollte fort , den langsam sich fortbewegcnden
Tarantaß weit hinter sich lassend.

2 . Kapitel.
Zwei Tage später näherte sich Metzel in dem reparier¬

ten Taranlatz dem Orte seiner Bestimmung . Keuchend
schleppten sich die müden Pserde einen Berg hinan . Tie
Nacht war warm , still , ohne Mondschein.

Hell , ungewöhnlich hell kür die Augen eines Nord¬
länders funkelten die Sterne am dunkelblauen , fast schwar¬
zen Himmel . Ungleichmäßig , schwach klirrte das Glöckchen;
unermüdlich zirpten im Grase die Grillen . Ans der Höhe
des Berges hielten die Pferde an . Ter Fuhrmann stieg vom
Bock , um dem Wagen den Hemmschuh anzulegen.

Metzei stieg aus dem Tarantaß.
Ter Weg führte steil abwärts ; wie ein grauer schmaler

Tamm zog er sich eine Strecke weit hin und verschwand
dann in der Tunkclhcit ; undeutlich traten die Umrisse
von Bergen hervor ; zwiscl-en den Baumgruppcn , die hier
und da zerstreut lagen , ragten schlank, wie hohe, zuge¬
spitzte Säulen , pyramidenförmig Pappeln auk.

Metzcl stand ein paar Schritte seitwärts vom Wagen
und schaute schweigend in die dunkle Weite . Unten wurde
ein kleines Flämmchen sichtbar.

„Ist das Tschokrak?" fragte er nach einiger Zeit.
„ Jawohl , Herr !" bestätigte der Fulirmann.
„Noch weit ?"
„Bis zur .Heilanstalt noch vier Werst . Wollen Sie

zum Toktor ?"
„Nein , fahr zum Flügel ."
„Gut , Herr !"
Ter Fuhrmann schlug Feuer aus einem Flintstein.

Metzcl wandte sich um und sah zu, wie ein blaues Züng¬
lein aiisflammtc , wie eine Schlange zum Zunder lies , und
wie der Tabak in der Pseise Funken fing.

Einen Augenblick waren die Nase und der schwarz«
Schnurrbart des Kutschers von blutrotem Scheine be¬
leuchtet.

„Wo ist denn dieser Flügel ?" sragte der Kutscher, wie¬
der aus den Bock kletternd.

„ Gleich hinter dem großen Hause ."
Ter Fuhrmann schwieg, aber als Metzel sich in den

Tarantaß setzte , sragte er wieder.
„ Wo der frühere Bcrwalter wohnte ?"
„ Ja ."
Ter Fuhrmann schüttelte den Kopf und der Tarantaß

begann langsam den B . rg hinabznrollen . Am Abhang lie¬
fen die Pferde dicht zusammengedrängt.

Gärten , Zäune , Tatarenyütten flogen vorüber.
Unter den Rädern plätscherte Waiscr. Metzcl lehnte

sich aus dem Wagen , cS wehte ih >n fühl inö Gesicht ; der
Tarantaß sulw durch die Furt des J ^ vAns

„ Jetzt muß bald das HauS kommen, dachte Metzei.
Wirklich tauchte hinter den Baumkronen em langes,

einstöckiges Gebäude mit einer ganzen Reihe scMarzer
Fenster auf ; nur in einem derselben schimmerte Licht, und
dieses Licht hatte man von der Höhe des Berges sehen
können . Ter Fuhrmann lenkte jetzt um das
Gebäude herum und hielt vor einem lletnen . ganz m Grün
versunkenen Häuschen.

„ Wir sind da !" erklärte er.
Kaum hatte Metzel den Wagen verlaßen , als ,n den

Fenstern des Hänschens Licht auchlitzte und auf der Treppe
eine Alte mit einer Laterne in der Hand erschien ; sie trug
eine weiße Batisthaube und ein dunkles Kattnnkleid . Tie
Laterne über den Kopf erhebend , sah sie unsicher . Mit blin¬
zelnden Augen , aus den Ankömmling . ^ .

„Scheint die Wärterin zu seiu, " dachte Metzel und
betrachtete die abgelebten , von der Laterne spärlich de-
leuchteten Züge . ^ .

„Wie geht 's , Kaja ?" sagte er laut und streckte der
Alten freundlich die Hand hin . ,Tie Laterne zitterte in ihrer Hand . Sie stellte die¬
selbe eiligst auf die Treppe und siel selbst mit dem Gesicht
gegen Metzels Schulter.

„ Er ist es , unser Liebling !" begann sie mit weiner¬
licher Stimme . „Gott hat ihn beschützt ! Wir habe » immer
gewartet und gewartet , und endlich aufgehört , zu warten ."

Metzel lüßtc die Alte flüchtig aus die .Haube und
machte sich behutsam von ihr frei-

Das Bild dieser alten Wärterin war fast vollständig
aus seinem Gedächtnis verschwunden . Ihm siel ein , daß
Alsina , oder wie er sie als Kind nannte , Kaja , nach dem
Tode der Mutter oft Bittgesuche an ihn gerichter , und
er dann seinerseits den Onkel brieflich ersucht hatte , ihr
diese» oder jenen Wunsch zu erfüllen , obgleich der Onkel
sich ungnädig über die Alte äußerte ; ja , er entsann sich ei¬
niger Thatsachen . die nicht zu Gunsten ihrer Aufrichtigkeit
und Uneigennützigkeit sprachen . Umsvmchr überraschte ihn
diese Freude über das Wiedersehen , diese Thränen und
Klagen . Er trat schnell ins Haus . Tie Alte folgte ihm,
mit dem Aermcl ihre Thränen trocknend . Sie zündete
Licht an und schleppte mit einer ihren Jahren gar nicht
angemessenen Schnelligkeit das Gepäck aus dem Tarantaß
ins Haus.

„ Hier wird eS Tir aber eng Vorkommen , Kindchen,"
begann sie. „ Tas ist keine herrschaftliche Einrichtung?
Im ganzen drei Zimmer , und noch dazu so kleine . Und
wie Hab ich hier reingemacht und gescheuert — was waren
für Spinnweben in den Zimmern . Tu hättest Dich im
großen Hause einrichtcn sollen und dieses hier dem Päch¬
ter geben —"

„ Wohnst Tu etwa hier ?" fragte Metzel mit einem lei¬
sen Anflug von Mißvergnügen.

„Nein , ich wohne im Landhause bei meiner Tochter,
Freundchen . Ihr Mann ist Hegeretter bei Deinem Onkel
— er möchte gern bei Tir in Dienst treten . Ich bin nur
herübergckommen und habe hier Ordnung geschasst, und
nun will ich Dich bedienen , Liebling —"

„Tanke , Kaja , Tu bemühst Tich unnötig ; Du kannst
schon Ruhe gebrauchen ."

„ Ich und Ruhe ! Zur Ruhe komme ich sicher erst im
Grabe !" meinte die Alte und suhr seufzend fort : „Tu
hättest längst Herkommen müssen , Kindchen ! Hier ist eine
Wirtschaft eingesührt !"

„ Jetzt fängt sie an zu klatschen," dachte Metzel. „ Ist
mein Bett fertig . Kaja ?" unterbrach er die Alte ärgerlich.
„Ich bin sehr müde ."

„ Alles ist fertig , mein Herz , alles ; der Samovar , das
Abendessen , alles ist bereit ."

„Ich will nichts ; danke ; geh nur schlafen !"
(Fortsetzung folgt . )

Grotzh . Erfparungskafse zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Scpt . 1901 17,092,267 Mk. 71 Pr.
Im Monat Sept . 1901 sind:

neue Einlagen gemacht . 155,260 „ 65 »
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 160,644 „ 19 ,

somit Bestandder Einlagen am 1 . Oktb.
1901 . 17,086,884 » 17 .Bestand der Motivs (zinslicb belegte
Kapitalien und Kafsenbestände . . . 18,403,805 » 12 »

Kampfgenossen - Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.)
Versammlung am Tonncrstag , den 10 . Oktober d . Js .,abends 8>/- Uhr, im Vcreinslokal (Markthalle ).
Tagesordnung : Feier des Geburtstages Sr . K. H. des

Großhcrzogs . Weihnachtsfeier.

Kirchcnnachrichten.
Osternburger Kirche.

Sonntag , den 13. Oktbr ., 19 . Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8—11 Uhr, nachm. 3 — 4 Uhr.
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Anzeigen.
— i, Lieferung des Bedarfs an Kar-
Lk löffeln, frischem und trockenem
Gemüse, Milch, Weißbrot , Käse und
Svcisezuthatcn re . für die Küche des
n Bataillon - oldcnburgischen In-
lantcrie -Rcgimcnts Nr . 91 soll für die
iieu vom 1 - November 1901 bis 31.
Klober 1902 auf Mindcstgebot neu
vergeben werden.

Ferner der Kuchen-Abfall für dieselbe
2eU aus Meistgcbot verpachtet werden,
o Bedingungen liegen auf dem Zahl-
«cister-Geschästszimmer— Stube 37 —
der Kaserne II d aus.

Schriftliche Angebote sind versiegelt
und mit der Aufschrift : . Angebot auf
Lieferung bis zum 14. d . Mts . einzu-
reiibcn.

vir Lüchen - Verwaltung Il/91.
v . Kunowski.

Geestcmünder
Fisch¬

handlung.

Mi» krmt.
Morgen, Freitag , treffen in lebend-

frischerWare feinste Angel -Schellfische,
große und kleine Nordsee-Schellfische,
Rotzungen , Karbonadenfisch, Schollen,
Seehechte und Knurrhähne ein.

Eingetroffen sind in feinster Ware:
geräucherte Weser-Aale , Schellfische,
Makrelen , Heringe und Bücklinge.

Ferner empfehle in prima Ware:
feinste Salzheringe, Stück 5 , 8 und
19 4, marinierte Heringe , Rollmops,
Bismarckheringc , Sardinen , Sardellen,
Aal in Gelee usw., sowie feinste
Thüringer Salzgurken, Stück 5

1^. LasliiUN-
Fernspr. S18. Wallstr . « .

ist-, Gemse-
die sich durch Massenverkaus einer
allgemeinsten Bcdarfsware Zuzug er¬
werben will, wolle gefl . Offerten unter
v . 7VV postl. Oldenburg richten.

Neuheiten
in

Hchzeits-
Geschenken,

als:
Aufsätze»
Bowle«»
Vasen,
Bifitenkartenschale «,
Nickel-Kaffeeservice»
Rahm -Service,
Eier- »»
Likör « „Bier« „
Bisquitdofen»
Butterdosen»
Kuchenkörbe»
Kuchenplatten»
Obstkörbe»
Weinkannen re.

vrstecks , als Löffel , Messer und
Gabel « , in Silber und stark ver¬
silberter Ware » ferner ,n Nickel,
sehr dauerhaft und fein, Eßlöffel
Ttzd. 6 bis 12 Lheelöffei Ttzd.
b bis 6 ^ e-, Suppenlöffel , Bowlen¬

löffel . Tortenheber re.

Ae-r.Lüilderniilm
Lanaestr . 63. _

Verband Deutscher Handlungö-
»ehilfen zu Leipzig.

Stellenvermittelung kostenfrei für
Prinzipalewie Dtitglicder . Regelmäpig
>ede Woche bringt d . großen AuSg.d.
Verbandöblätter 2 Lifte m. je ca.

off. kausm . Stellen .Abonnement
merteljährlich Mk . 2 .30.

- ANm.
Im Aufträge der Witwe des weil.

SchmiedcmeisterS Anton Hölzeu zu
Donnerschwee werde ich am>

Donnerstag,
den 17. Okt. d . I .,

nachm . 2 Uhr ans . .
in und beim Hause des Erblassers
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Ziege.
1 zwctth. Kleidcrschrank, l cinthür.
do., 1 Spiegelkommode, 1 Sofa , 1
Tisch , l Kommode, 1 Pult , 10
Rohrstühle , 1 Paneclborte , 1 Hänge¬
lampe , 2 kl. Tische , 1 Torskastcn,
1 Regulator , 2 Bilder , 1 Bettstelle,
1 vollst. Bett , Küchcngeschirr, als,
Töpfe , Kessel , Psannen re ., 1 Kar:
toffelquctschmaschine, 1 Haushalts,
wage, 1 Waschtrog, 1 Waschkesse-
mit Rohr , 3 Einmachckübcl, I Axtl
1 Beil und viele sonstige Haus-
haltsgegcustände,

2 zwcirädr . Handwagen , 1 Kinder¬
wagen , 2 starke Wagenwinden,
Harken, Forken, Kartoffelkrabber re .,
25 Stämme geschl . Tannen,
10 neue schnnedeeis . Achsschenkel,
13 . Patent -Achsschenkel,
2 , Schmierachsen,
div. rohe Achsschenkel,
20 neue Wagcnfedcrn,
25 div. neue Pumpenbeschläge,
neue Feuerhaken , Stoßciscn , Aexte,
und sonstige Eisengeräte.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

Bergstr. 5. kuff.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Ausverkauf
Kleibrok . Joh . Frerichs das.

läßt wcgzugshalbcr am

Sonnabend,
den 19. Oktober,

nachm. 2 Uhr,
2 Milchkühe (wieder belegt),
2 Rindquenen,
2 Rindochsen,
3 Ackerwagen (wovon einer noch
neu) mit Aufzügen, 1 Egge, 1
Staubmühle , 1 Schncidelade mit
Messer, 1 Schweinekasten, 1 Futter¬
kiste, 1 Mehlriste, 1 Tezimalwage,
1 neue Schiebkarre und sonstige
landwirtschaftliche Geräte , 1 vollst.
Bett , 1 Kleiderschrank, 1 Glas¬
schrank, 1 Küchenschrank, 1 Hang¬
schrank, 6 Stühle , 1 eichen . Koffer,
Baljen und Eimer , 1 gr . Mantcl-
kefsel (100 Liter), 2 Milchtransport¬
kannen, 1 Karne , 1 Wurststopf¬
maschine, l Hobelbank und viele
sonstige Sachen

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Aukt.

Moorhausen -Altenhuntorf . Zu
verkaufen 2 tiedige Ouenen , welche
in den ersten Tagen kalben.

H . BartelS.

Schweine-
Verkauf.

Edewecht. Der Handelsmann
Gerd Gerdes zu Alteno »,the läßt

am Mittwoch,
den 30 . Oktober d. I .,

nachm. 2 Uhr ans .,
bei Gehrels Gasthause Hierselbst:

30 bis 40
große und kleine

Schweine,
darunter einige trächtige
und mehrere gute Zucht

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhabcr ladet ein
_

Osternburg . Zu verpachten:

21. Mt . nd
I St«»k Mrlw

auf Koops Stelle in Tioeelbäke.'
_ « . Bischofs . Aukt.

Ohmstede . Zu vcrk Obftbönmr,
Wallnnst - und Kastanirnbänme,
Pflanztannen , Fichten.

Christian Hanke « Witwe.

klllM
'

Oldenburg , Bergstr. 1,
zeigt hierdurch den Empfang sämtlicher

- Herbst - litchikli Z
an.

- Lins wunttvi ' dai ' S Vsi -^vsniIIunv »
vrt'aüron tarbigs Stoüo jvNou Ovvobv» bvim Oebranok von

kectitels 8sImis ><- 6sII 8e>fe.
IVio vsn xodvu l^iv LLoü'o aus äsr ^VLsekiv iisrvor.

Irr kuketsv L 40 kt 'x. dvi » .

MIK
. knpe .

IZM 8b.
Mein großes Lager in

Besen, Bürsten und Matten
halte bestens empfohlen.

Lrloiidrrs empfehle ich dieselben
sind mivcrwüsilich , geschmackvoll und sianbfrei.

liefere ich in jeder beliebigen Größe
« . finden dieselben vielfach in Hotels u . ösfentl . Gebäuden Verwendung.

Größte Auswahl in
Gummischuhen Z

bci

F . Jillicrer I« »m 1.
Oicucnhuntorf . Habe noch mehrere

Fettweiden,
Milli sir Jn-oieh »i»

Kttliiiltnitli
auf ein oder mehrere Jahre unter der
Hand zu verpachten, und ist Termin
dazu auf

Mittwoch,
den 6 . Novbr. d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Vogts Gasthause hicrselbst an-
gesetzt ._ D . Oettken.

Holz - VerklUls
zn

Kaihailsen.
Zwischenahn . Ter Hausmann

Ahrcns zu Kaihauscn läßt am

Donnerstag,
den7 . Hov . d. I .,

nachm , präz . I Uhr ans . ,
in seinen zu Kaihauscn unmittelbar
an der Chaussee belcgcnen Holzungen:

plm . M Weil
aOeiMtMiil,
Schiffs-» Sikl«, Wagen-
und Bauholz, darunter
schwerste Stämme , sowie

plm. D Stiillllllk
ltlilge schiere
Cschtll

öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Das Holz steht auf festem Boden
und kann bequem abgefahren werden.

Sollte der Verkauf am gedachten
Tage nicht beendigt werden, so wird
derselbe später fortgesetzt werden.

Kauflustige wollen sich in Easpers
Wirtshaus zu Kaihauscn ver¬
sammele _ Feldhns , Aukt.

Lsternburg . <r >n fast neuer großer
und kleiner Dauerbrenner , sowie ein
großer Regulirrofrn preiswert zu
verkaufen. Sandstr . Nr . 18.

Eversten. Zu verkaufen eine
milchgcbendcZiege ohne Hörner.

icnstraßc Nr . 6.

Neuenbrok . Wegen Betriebsvcr-
Änderung billig abzugeben eine

tzstki». Jupsiiiaschilk,
Meyersche Steuerung.

Molkereigenossenschaft,
e . G . m. u . H.

W . B Böning . I . H . Hadeler.

Immobil Verkauf
z»

LckLttSl.
Der Brinksitzer D . Bischofs daselbst

beabsichtigt, seine zu Littcl bclegcne

erstelle,
bestehendaus plm . 8,47,87 da Garten -,
Acker - , Wiesen- und Weidcländereien
(säst sämtlich in einem Komplex beim
Hause belege») und guten Gebäuden,
öffentlich meistbietend mit baldmög-
lichstcm Antritt verkaufen zu lassen.

Letzter VcrkaufStcrmin findet am

Sonnabend,
de« 1» . Okt. d . I ..

nachm . « Uhr,
in Neuhaus ' Wirtshause in Littcl statt.

In diesem Termine wird der Zu¬
schlag auf das Höchstgebot erfolgen.

Muser ladet ein
W . Glohstein , Aukt.

Am Sonnabend,
den »S . Okt. d. I .,

vormittags V Uhr,
ich im Saale der Marktwerde

Halle hicrs:

<«. M M MMitttt
Palmen

ans Zahlungsfrist versteigern.
Ich habe^ besonders Dekorateure,

auf obigenWirte und Photographen
Verkauf hinzuweisen.

W . Kühler, Aukt.

Zwangs-
Berkanf.

Im Aufträge des grost-
herzoglichen Amtsgerichts
hierselbst werde ich am

Skmül.
nachm . 2 Uhr ans . ,

im g rohen Saale des
vooMklM

LtLdlissvwvats
hierselbst,Aleranderftraste,
öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen:

2 neue Schuhmacher-
Nähmaschinen,

14 neue Nähmaschinen
mit Fustbetrieb,

2 neue Hand-Nähma¬
schinen (eine mit
Kasten ),

2 wenig gebrauchte
Nähmaschinen mit
Fustbetrieb,

1 Motorfahrrad,
1 Gasmotor ( stehend) ,
1 Dynamomaschine,
1 neues Fahrrad

(Tandem),
ferner:

1 Kleiderschrank, 1
Schrank , 1 Billetschrank,
I Sofa , 1 Sessel mit
Plnschbezug, 1 Gaslicht-
einrichtung , viele Fahr¬
rad -Ersatzteile , als : 2V
Gabelenden » 68 Co-
nuffe » 8 Paar Hinter-
radgabelendeu, 4 Lenk¬
stangen , 2 Boeder- und
1 Hinterrad, 14 Sattel¬
gestelle » 26 Lagerfchalen
mit Gewinde» 81 kleine
Kettenräder» 3VV Spei¬
chen mit Nippel » 1v
Paar Raben» 16 Gabel¬
köpfe » 136 Rahmen¬
muffen » 12 vernickelte
Sattelklemmer» 68 Stück
Tteuerringe » 4 Tritt-
werkgehäufe » 48 Stan¬
gen Stahlrohr» 27 Fla¬
schen Brennöl » 86 Fla¬
schen Schmieröl » 66
Dosen Lack » 28 Stangen
Kettenglätte.

Kaustiebhaber ladet ein
kull . » KM.

Auktionator,
Bergstr. 8 . Fernfpr. 8S6.

Das seit Jahren bewährte

der Suppen , Saucen , Gemüse, Salate
usw. ist stets zu haben in Fläschchen
von 35 Pfg . an bei Georg Müller»
Hoflieferant , Schüttingstr . 5.

Krankheitshalber zu verkaufen eine
gut gehende

Wirtschaft
an bester Lage Bremen » . Taxat
70,000 Anzahlung 8—10,000
Abzuvermicten sind 4000 Bier-
umsah jährlich 6000 Preis inkl.
Inventar 76,000 ^ L.

Nähere Auskunft erteilt die Expe¬
dition d . Bl.

SM . Echlichthaiis Hrribiikj.
Am Sonnabend , den 12 . d . MtS .,

nachm. 2 Nhr : Fleisch -Verkauf von
S Rindern , t Pso . 30 u. 40
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Leihhanse,
Höstoßr. 8,

am Markt,
find folgende

neue u . gebrauchte
LLSÄsI

zu verkaufe « , wie:
tt Sthür . Klcidcrschräukc , 0
Bcrtikows , SN Koimnode »,
S Küchenschränke , S Sofas,
ca . 40 Spiegel , S Dutzend
Stühle . Rohr -, Rüschen -,
Lehn - u . Brettstühle , mehrere
Tische , 4 « . Schür . Wasch-
tische, 80 I ' , - u . Sschläsige
Bettstellen mit u ohne Ma¬
tratzen , S Pnltschränkd » 1
tOlasanssatz , I Trittleitcr . 1
Tresen mit vollständig . Bier¬
apparat , t Wage mit Ge
Wichten, « Polsterstül >le, 1
Sofa mit 0 Polsterstnhlen in
Plüsch . I Sofa in Rips mit
4 Polstcrftühlen , 1 Koffer,
4 Tchrcilipnlt;

sodann : ca . 40 gold . » . stlberne
Herren - und Dame » - Uhren,
L goldene Herrcuketteu , mehr.
Ritkcl - n»d TonblS - Ketten,
5 Salon -Uhren , sowie mehrere
goldene Ringe.

Olaosss » .
Oldenburg.

Ireitag,
den 11 . Kktover d. A,

mittags IS Uhr ans .,
sollen auf dem Lagerplatze der Frau
Witwe Wollering an der Bleichcr-
straßc hicrselbst für Rechnung dessen,
den es angcht.

1 me
in passenden Abteilungen öffentlich an
den Meistbietende» mit Zahlungsfrist
»erkauft werde».

_ Ff- Lenzuer , Aukt.

Bergantimg.
Södmoslesfehu . FrauWw . Jür¬

gen » daselbst läßt wegen Ausgabe
des Haushalts ani

SomieO. de > 1 K. Mr.,
»ach « , 1 Uhr anfgd .»

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 Schaf,
1 Klciderschrank, 1 GlaSschrank, 1

Kommode mit Glasaufsatz , 3 Tische,
8 Stühle , 3 Lehnstühle, 1 Teller¬
borte, 1 Regulator , l Wecker , 1
Sparherd , I Nähmaschine m. Fuß¬
betrieb, 2 vollst. Betten , 2 Koffer,
l gr . Stubenlamve , l Tischlampe,
Bulterkarne , Walchbalje, 3 Karren,
1 Egge, 2 Dreschflegel , Wassereimer,
1 Jagdflinte , 1 Jager , 3 Torf-
stickcr, 1 Handwagen , sämtl . Küchen
einrichluna,

sowie 200 Pfd . Roggen, Heu und
Stroh und I Hausen Dünger

und alles , was sich sonst vorfindet.
_ B . Echwarting , Eversten.

im Aell und ab
sowie junge und alte

Rebhühner,
Birkhühner

zahme und wilde

Enten, Hühner
und Küken

empfiehlt

» u - wi « « - W.

Gedörrte
Ror-stt-Arnttlen
bestes und billigstes Kraftfutter für
Geflügel aller Art , empfiehlt

n . 81ö!1jo . Alkrmderstr.
ypgviß rtp ) i « utzl zrllaliqu - iZch

itUvzzagvL asvpi »ogtzg
» , -u,,jxkpj, <y u,ffv u, usqvg nF

olpjvgr sjonzqvr
Sämtliche Neuheiten in

Gas il . Petroleum
Belenchtnug

find eingctrosscn, worauf ich auch be¬
sonders Wiederverkäufe! anfmerksam

mache.
DsdvoirHoksrrns,

gegenüber dem Sialhause.

rivlM qun

Lerantw ^ U^ ^ r^ öl^ i^ i^ clMeton

Briemark . - ^ d ^ ^ 'u 'lluua ?
sowie ein - bessere Marken , Münzen
und Medaillen sucht zu taufen

St . Töujcs , Rcbenstr . 2l . v

Vriioii
ist jede Dame mit einem zarte» reinen
(Besicht, rosigen , jugendsnschen'Aus¬
sehen , reiner , sammetweicherHaut u.
blend. schön . Teint . Alles dies erzeugt:

Mtbciilkk Lilikinnilch -Zkife
Bergmann L Co. , Radebcul -Trcsdcn

Schutzmarke: Steckenpferd.
» St. 50 ^ in der Hof -'Apothcke . g

Gut geräucherten 8

hiestgenSpeck , 1
bei Seiten u . im Anschnitt, empfiehlt K

H . Weser , Oldenburg . 8

?srsN!il - Uetlte , 1
a Paket 6 Stück, 35 ^ >

H . Weser , Oldenburg . D

8i » e Aktie i>tbra « lhtcr ff

Möbel,
welche ich habe zurncknehmcn müssen, I
als S Sofas » Spiegel , mehrere I
Lutzend Stühle , 0 Tische , Tisch - >
decken , Portieren , Thawls , Zug - >
rouleaux re . , gebe, um damit rasch '
zu räumen, zu jedem Preise ab . ,

V . « lüdlwvvvr , k
Haarenstr . Nr . 30.

Donnerschwee . Umzugshalber zu
verkaufen eine junge g . milchgebende
Ziege o . Hörner. Bürgerstr. 26l.

Laternen
aller Art.

gegenüber dem Rathause .
^

Gr . -Feldhus b . Rastede. Zu ver » 6
kaufen 1000 Scheffel beste D

Speisefartosfeln , «
blagnuw boouw , s Scheffel 75

zur Horst.
Etzhorn . Zu verkaufen zwei nahe ^

am Kalben stehende Onenen.
Herm . Harms.

Der Nähab «nd für Dienstmädchen
beginnt am Freitag , den 41 . Oktbr .» Z
und findet statt von 7 >/»—9 >/, Uhr
abends . Mädchen, welche Lust haben,
an diesem Unterricht, der unentgeltlich
ist , teilzunehmen, wollen sich melden »
in der Bewahrschule.

Zu verk . I neues u . 1 gebr. Sofa,
billig . Nadorsterstr . 8 , unten.

Jagd - Patronen.
Rauchlose und Schwarzpulver»

ferner:
Jagd - Gewehre und Utensilien.

Pv . T « 4»4» vi >4oi »» i »i »s , s
gegenüber dem Rathause.

Pökelfleisch,,
MM " dicke, fette , hochsein« Stucke , ^

wieder cingctroffen.
I . G . Hashagen . Zwischrnahn.

Zu verlausen im Aufträge unter
Taxatpreis neue Möbel, als : 2
Sofas , 2 nußb . Sofatische, verschied . ,
Rohrstühle, I 2thÜriger Kleiderschrank,
nußb . Vertikow und Spiegelschrank,
Spiegel , Bettstellen , Matr ., Kommode,
Küchenschrank« .

Mottenstrast « 8 . p

« oq shiuvzqsU mzsq
tto .^ ßnoH ' sqsA

-Wli !sn- ko!l8- öl'illel8'
OevLsckene Vlausao - I^usslcoklen , 6rö88o I , II unä HI,

„ 8ol « » -Xu58kvhIev , 2ecks lilnrInrvli » » ,

s l für Füllregulieröfen und Kochherde,
, Größe i II , Tauerbrenner,
I I III . V» a «d-Oesen und andere Neine Dauerbrenner.
! gedrocli . KötkoiskoA « ,
s i l für Centralheizuuge « ,

W Größe s II „ Füllregulieröfen und Kochherde,
> 111. Dauerbrenner , Füllregulirröfen u. Kochherde,

» rkeini8ck6 Kr » >»» >soI » Ioi » KriZcots , kodlefiLltevcl,

ko Marke

r; onasokens Sv !»intsNvLL0lrlQQ,
Kückens HolLNolilen (äuastkrois Z? 1341lL0l »IvI ».)

Alles nur beste Sorten , empfiehlt

Gottorpstr . 5. Gottorpstr . S.

Zwischennhn.

Ae Kaffee - Msterei

empfiehltals Speeialttiit:

U" koedkeine 1vtioqulL-/ÄV»-8le!Ange ^
per klü. 1 .4V M. um! per 1 .60 Uk.

> Sznios . gebruuul, per psü. 8V kh.

60 , 70 , 80 , so Psg ., r .oo Mk . per Pfund.
sackweise » nd bei Abnahnie mehrerer Psinide entsprechend billiger.

DonneVschweerstr . 21.
Wir bringen unser große« Lager in

illllllsaktlir- u.
in gütige Erinnerung.

i

Ällkzwaren

in kurzer Frist . — Teilzahlung gestattet.

«A/.
Doltnerschweerftr. 21.

Zu verkaufe » 1 Sofa » . I Titm^
Ziegclhosstraße7.

ß . Horn.
Achternftr . 4 » .

Empfehle i» grösster Sluswahl
zu billigste » Preisen:

Kmikrte M
ung . Hüte , Stoffe . Federn , einfach
garn . Hüte v . t Mk . an bis zu
den atterfeinste ».
üilldcrliiite in reis . Neuheit»,

IbloäsKLHOtv,
große 'Auswahl zur gefl . Ansicht.

Schleier in ca . SOO verschiedene»
Mustern.

V . Korn , Nchternstr . 13.
Ofternburg . Znv -nl . lOttOBiec

kannen t 8b und IVO Biertaste»
L 1 .25 ^

Bremerstr . 14, Ecke Ulmenstr.
4««« Psd.

zstks Psttdkhkil >. Stk«!
kauft

El . Müuchmeier , Donnerschwee.
Sichere Brotstclle für Bäcker.
Ein Hau » mit flotter Bäckerei

ist umständehalber zum 1 . April 19VL
unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen. Näheres bei H . H . Amme,
Lehe b . B remerhaven.

Wasserdichte

Zelt- , WM-
ii . Pstt-Men

fertigt billigst
Otsus k ' DVVSV,

Wilhelmshaven , Kaserncnstr. 2
Alte Räder von 80 Mark an.

Lindenflraste 31 » .
Kaufe jedes Quantum

Futterkartoffeln.
K. Stöl^ v, Alkxauiierßr.
JE—I «Sei
I ^ hvv
I >80,0l

V «» et»»ek » rl. ub«

0kev8le lieü. lS. VKI. I
^ hvveohs. Kaupttr . io bist : I

ooo , >20 , 000 , 105,000 ,
*

. . lllrooo , so . ooo , 45,ooo , ->
2 30,ooo , 25,ooo , >7,ooo sie . ;
A >S «>V8 1. 08 sin Irslksr . L" kietouäisLuslüOd ^itzlieckeru ;
^ best . ksrienIosLesellsohakteo . :
L ^shrl . 14 XIssss », ;

ckavou 3 Xlassen xi-atis . -^ 45,0ÜÜl .08nu45,ÜVOIrstfsrI
Uonsll . ksltrag 4 Ulc.

Zuteil uuck Xiasse.
^ uwelcluvA . nimmt sntßeAen

v» i. . «Lillkriell,
Sliineken kl,e. LO.

^ 45,00l
8 not
8 pro
I ^ nweli

1—
ff. gcr. Speck und Schinken , Harle

Plorkwurst u . Cervelntwurst emps
_ A . HinrichS , Burgstr . 30.

Sämtliche Torten
Kalisc» sowie Koks

im - Holzkohle»
in nur la Ware billigst frei Vcr>
brauchsstelle liefert

Varl Lnlellbacb,
Ecke Linden - und Bockstrastc.

'V7»M

BarthalomänS , Milckstr.
l Bürgrrfelde. Zu vert. eine fett«
! Kuh . Johann -Justusweg 3.

kkiozoeeci«
. ?ne88vitr'

Freitag , den 14 . Oktober 1001
abrnds Uhr ans . :

1. SttftWSftft,
bestehend in Sesa »gSv »rträgtN,

Rnffnhrnmgen »nd
« aN «

i« Saale de- „ Hotel zn« Kaiser-
Hof " .

Einführungen find gestattet.
Es ladet ein L . E-

Tets7N7v7BujB , iürHHieralcntcrl : P . Rädöinstti ^ RoialionSdruck u
'
n^ Berlag : B .̂
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